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1 Gent. 


Telegt aphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der — Pressꝰ.) 


Inla n » 
56. Kongrek. 


Bannas Sieblings:Pländen 
„Hinterfit. 
Wafhington, D. E., 4.San. Der Se- 

nat hat durch ein ſchi aues Manöver 

die Schiffs-Subſidien-Vorlage wie— 
der ganz an das unterſteEnde des Vor= 
lageit- Kalenders gejett. Es tft Dies 
eine Niederlaae für Mart Hanna. Die | 

Vorlage mag noch im biejer Tagung 

des Kongrefies wieder erreicht werden; 

doc ailt ihreBaffirung nicht für wahr- 
ſcheinlich. 

Das radikale Element unter den Re— 
publikanern im Repräſentantenhauſe, 
welches den Wunſch hegt, die Verlre! 
tung der Südſtaaten, welche den Ne— 
gern das Stimmrecht entzogen haben, 
zu verringern, hat eine Niederlage 
durch Ablehnung der erwähnten Olm- 
ſted'ſchen Unterſuchungs -Reſolution 
erlitten. Der Antrag auf Erwägung 
der Reſolution wurde mit 83 gegen 81 
Stimmen verworfen. 

Waſhington, D. C., 4. Jan. Bur— 
ton von Ohio legte dem Abgeordneten— 
haus den Fluß- und Hafen-Verwilli— 
qungs-Entwurf vor. 

Olmſted von Pennſylvanien kam 
=. Neue mit feiner Unterfuchungs- 

Nefolution bezüalid Stimmredts- 
Verfürzungen in verſchiedenen Süd— 
ſtaaten. Es wurde dann auf's Neue 
ſtark „flibuſtrirt“ 

Im Senat berichtete Lodge im Na— 
men des Komites für auswärtige Be— 
ziehungen die Reſolution betreffs wei— 
terer Ausdehnung der internationalen | 
Verträge zum Schube eingeborenerRa]- 
fen Zentralafrifas gegen den Handel in 
heraufchenden Getränfen und inOptum 
günftia, ein, und diejelbe wurde ange» 
nommen, 

Zwiſchenſtaatlicher Verkehr. 

Waſhington, C., 4. Jan. Der 
14. Jahresbericht der zwiſchenſtaatli— 
chen Verkehrskommiſſion iſt dem Kon— 
greß übermittelt worden. Es wird da— 
rin u. A. geſagt, die Eiſenbahnen-Be— 
triebsleiter hätten im Allgemeinen of— 
fenbar feinen Verfuh gemacht, dem 
Geist des zmwifchenftaatlichen Berfehrs- 
Geſetzes zu entfprechen, menn fie Tich 
auch innerhalb des Buchltabens desfel- 
ben gehalten und die Strafen vermie— 
den haben möchten. Unter den jeßt be= 
ſtehenden Verhältniſſen ſei es unver— 
meidlich, daß häufig parteiiſche Unter— 
ſchiede in Raten-Berechnungen vor— 
kämen, zugunſten Weniger und auf 
Koſten der Mehrheit, und endloſe Akte 
von Ungerechtigkeit verübt würden. 
Das Geſetz in ſeiner jetzigen Form 
und die einſchlägigen Thatſachen hät— 
ten unzweifelhaft einen großen Antrieb 
zur Konſolidirung konkurrirender 
Bahnlinien geliefert. 

Ferner wird konſtatirt, daß die 
ſchriftliche Arbeit der zwiſchenſtaatli— 
chen Verkehrs-Kommiſſion größer ge— 
worden ſei, als zu irgend einer frühe— 
ren Zeit, daß aber gleichwohl die Zahl 
ber Clerks von 139 auf 121 herabge— 
ſetzt worden ſei. 

339 Klagen über ungeſetzliche Raten 
und Praktiken von Eiſenbahnen wur— 
den während des verfloſſenen Jahres 
bei der Kommiſſion erhoben; aber in 
den meiſten Fällen wurde die Klage 
nicht im regelrechten Weg für ein Ver— 
hör ausgearbeitet, weil, wie das Geſetz 
jetzt iſt, die Kommiſſion je doch ohne 
Macht ſei, angemeſſene Abhilfe zu 
ſchaffen. 18 Zivil-Klagen behufs 
Durchſetzung von Ordres der Kommi— 
ſion ſchweben in den Bundesgerichten. 

Am 1. Auguſt 1900 trat dieſes Ge— 
ſetz betreffs Sicherheits -Vorrichtun— 
gen endlich in Kraft. Vollſtändige 
Auskunft über Unfälle von dieſer Zeit 
an liegt noch nicht vor. 

Am 30. Juni 1899 waren 928,224 
Perſonen an Eiſenbahnen in den Ver. 
Staaten beſchäftigt. Während des, mit 
dieſem Datum abgelaufenen Jahres 
wurden 2210 Angeſtellte getödtet, und 
»4,923 verlebt. 

3 Todte, 
Erplofion in Philadelphia. 

Philadelphia, 4. Jan. Eine jchred: 
liche Erplofion ereignete jih anfangs 
Nachmittags in einem der Gebäude ber 
„Revauno Chemical Eo.*, refp. ihrer 
Pulverfabrif, zu Ihompfons Point, 
N. J. Alm Delamarefluß etma 20 
Meilen unterhalb diefer Stadt.) 

&3 wird berichtet, daß 3 Männer 
augenblidlich getödtet worden feien. 


friegt einen 


Man fpürte die Erplofton viele Meilen ! 


in der Runde. 


Sturmwetter im Weiten. 

Reno, Nav., 4. Jan. Ein jchredlicher 
Mindfturm bat großen Schaden hier 
und in ber IImgegend verurfacht. 

Der füdmwärts fahrende Perjonenzug 
auf der Nevada:, alifornia: & 
Dregon-Babn murde zu Doples, 40 
Meilen nördlic) von hier, vom Sturme 
geitoffen und aus dem Geleife ge- 
Be mobei 4 Baflagiere und 3 

— —— verletzt wurden. 

Hier wurde das Dach des Güter— 
Bahnhofes der „Central Pacifie“ theil— 
weiſe zerſtört und auch der Lokomotib— 
ſchuppen litt ſchwer. 

Der Berrn’fche dreiſtöckige Leihſtall 
— das arößte Gebäude der Stadt — 
flürzte theilmeife zufammen, und Frau 
Berry und ihre drei Kinder maren 
zeitweilig unter ven Itümmern be: 
graben. 

Auch aus Californien liegen viele 
Nachrichten über Sturmjchaden vor. 
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Chicago, Freitag, den 4 Januar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Klingt abenleuertich! 


onoffien. | 

| 

Feldmarſchall Walderſee ſoll von 

| einem Offizier der Verbiindeten 

getödtet worden jein. — Jn Ber: 

| lin weiß man wicht darüber, 
trogßdem das Gericht jeit einer 

| Woche umherſchwirrt! 

! 

| 


Paris, 4. Dez. Unter Vorbehalt mel: 
bet das „Sournal“, daß Feldmarſchall 
Graf Walderſee todt ſei, und daß das 

| Gerücht gebe, er jet von einem Offizier ı 
! ber verbiindeten Streitträfte ermordet 
| morden. Die näheren Umftände werden 
| nicht angegeben. 
| €3 beißt, daß in Berlin ein berar- 
tiges Gerücht in IImlauf, daß das- 
felbe aber nicht beftätiat fei. 
| Berlin, 4. Jan. Ueber das Gerücht, 
daß der Feldmarfhall Walderjee von 
einem Offizier der verbündeten Trup- 
| pen in China getödtet morben fei, wird 
| halbanitlich erflärt: Ein folhee Ge- 
| rucht Ipuft Schen Seit einer Woche her- 
um; doc hat die Regierung feinerlei 
| Beftätigung dafür. TIhatfache ilt, daß 
ı Graf Walderjee no am Neujahrstag | 
| eine Revue über die britifchen Truppen 
abhielt. 
| Die Gräfin dv. Walderfee hatte erft 
| kürzlich folgsnde Depefche von ihrem 
| Gemabl. erhalten: „Endlich ift Der 
| Friede in China in Sicht. Hurrah!” 

Berlin, 4. Jan. Der fozialiftifche 
„Vorwärts“ bringt abermals eine 
Reihe von „HYunnen-Briefen”, darunter 
auch einen vom Gchlachtenmaler Ro- 

| hell, melchen Kaifer Wilhelm im Stab 

| des Grafen Walderfee nah) China 
| fandte, um befonders padende Szenen | 
während der Kriegö-Operationen auf: 
zunehmen. 
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Peking, 3. Jan. Oberſt Tulloch mit 


einer Streitmacht Baluchis, einer Ab— 
theilung Auſtralier und einer Kom— 
pagnie Japaner iſt im Begriff, eine 
Straf - Erpedition nad) Kaoli - Ying 
anzutreten, von wo am 15. Dezember 
v. %. auf eine Batrouille gefeuert wor- 
den war, 

Die auswärtigen Gejandten halten 
fait täglich Berathungen ab, doch ift 
noch nichts beichloffen hinfichtlih Er- 
drterung der Einzelheiten der gemein— 
famen Note der Mächte mit den chine- 
fiichen Friedens = Unterhändlern. 

Berlin, 4. Yan. In einer, vom Neu- 
jahr datirten Depefhe aus Pefing 
bejtätigt Graf Walderfee die Meldung, 
daß der, jünajt enthauptete Mörder des 
Gejandten v. Ketteler höhnifch lachend 
in den Tod gegangen fei. Er fügt 
hinzu, der Delinquent habe furz vor 
der Erefution ausgerufen: „ch bin be- 
ftohen worden; jo fhaut Doch her, wie 
ruhig mein Herz it!” 


Es minifterfrifelt wieder. 


Berlin, 4. Die Gerüchte bon 
einer Minijterfrifis wollen niit zur 
Ruhe fommen; fie treten im Gegen— 
theil in einer ftärferen Metfe auf und 
eritreefen fich nicht mehr allein auf den 
Grafen Bojadomsty, von dem allae- 
mein angenommen wird, daß feine 
Tage als Staatsſekretär des Reichs— 
Amts der Innern gezählt ſind. Es 
heißt allen Ernſtes, daß der Vizeprä— 
ſident des preußiſchen Staatsminiſte— 
riums und Finanzminiſter Dr. v. Mi— 
im Ka— 
weil 


Jan. 


ſtanienwäldchen ausziehen wird, 
ſeine Anſichten betreffs der Kanalvor— 
Reichskanzlers 
im Einklang ſtehen 

Zwar iſt Herr v. Miquel von ſeiner 


lage nicht mit denen des 
Grafen Bülow 


kürzlichen Krankheit, die bereits als 
ein Vorläufer ſeines Rücktritts ange— 
ſehen wurde, plößlich mieder genejen 
und hat fomwohl einer Situng des Mi- 


nilterratb3 imie der Gratulationscour 


im Königlichen Schloffe Bbeigewohnt, | Iinterftiigungsfonds in Amerika, 


aber das hat nichts zu befagen. Die 
Inatfache von tiefgehenden Meinungs- 
perfchiedenheiten zmifchenibm und dem 
neuen Kanzier bleibt bejtehen. Graf 
Bülow ift entfchloffen, die Ranalvor- 
lage, welche im Augquft 1899 im preu= 
Bifchen Yandtage abgelehnt wurde, un 
ter allen Umftänden durchgubringen 
und zu Diefem Zived eventuell den 
Landtag aufzulöfen. Minifter von Mi- 


quel fann fich aber von feinen Freuns | 


den, den Marariern, welche Gegner der 
Borlaae find, immer noch nicht tren= 
nen und fol fürzlich geäußert haben: 
„Mag die „Norddeutiche Allgemeine 
Zeitung” jagen, was fie wolle, die Ka- 
nalvorlaae mird in der beporftehenden 
Zandtaasfellion nicht wiederlommen.” 
Nun ift aller Wahrfcheinlichkeit nach 
anzunehmen, daß Graf Bülow feinen 
Millen durchjegen mird, 
pleibt Miquel nicht3 übria, 
gehen. 

Yuh die Stellung des Minifters 
des Innern, Frhr. vd. Rheinbaben, gilt 
als erf&hüttert. Wie erinnerlich hatte 
Graf Bülow in feiner Reichstagärede, 
in der er die Ablehnung des Krüger’: 
chen Befuch3 vertheidigte, von „Unge- 
ſchicklichkeit“ der Kölner Polizei ge- 
ſprochen, und dadurch mußte ſich na— 
türlich der Miniſter des Innern ge— 
troffen fühlen, weil es ſeineSache war, 
den Kölner Polizeibehörden Snitruf- 
tionen betreff3 des Empfangs Frü- 
ger zu ertheilen. 


Shemitalien:-Fabrif in Aiche. 


Königdberg, 4. Jan. Zu Memel in 
Oftpreußen iſt die chemiſche Fabrik 
„Union“ ein Raub der Flammen ge— 
iporden. Der Schaden beläuft fi auf 
etwa 100,000 Marf. 


: —5* guten und zer) * dei —— 
eite.) 


| quel au& dem Minifterpalatis 


und dann 
als zu 


Wie wem 


| 
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Aeher 16,000 Mann 


Haben die Boeren derzeit, laut 
Erklärung des Geueralkonſuls 
Pierce, im Feld. — Ihr Vor— 
dringen in der Kapkolouie. — 
Gegen- Maßnahmen der Briten. 


m | 
| 
| 


— Präſident Krüger bejucht ung | 


wahrſcheinlich. 

Kapſtadt, 4. Jan. Wilitärbes 
ı bör*en haben im Hinblid auf die Mög— 
! Tichfeit eines Angriffes der Boeren auf 


Die 


m 


| Kapftadt nicht nur die Geihuge nedft | 


ı den Mannjcheften vom Kriegsſchiff 
„Monarch“ hier gelandet, fondern aud) 
beichlojien, die gefangenen Boeren aus 
den Lageın auf Iransportichiffe zu 
bringen, 

Sn der Nachbarschaft von Paal ift 

wieder eine Quantität Schießbedarf 
Perjonen weggenommen worden, welche 
mit den eingedrungenen Boeren ſym— 
pathiſiren. 

Farmer in der Gegend von Carnar— 
von erzählen, daß die Boeren in pa— 
rallelen Kolonnen vordringen, ihre 
Flanken durch Streifkorps decken, alle 
Pferde, welche ſie vorfinden, 


gehörige 


19 Beulenpeſt-Fälle. 
Bedenkliche Kunde aus Sibirien. 


London, 4. Jan. Die Angaben über 
den Ausbruch der Beulenpeſt zu Wla— 
diwoſtok, Sibirien, werden beſtätigt. 
19 Perſonen ſind, ſoweit die Berichte 
gehen, dort an ihr erkrankt, und bereits 
15 derſelben geſtorben. 

Anläßlich eines 
der Beulenpeſt in Smyrna, Klein— 
aſien, haben die Türkei und Griechen— 
land über Schiffe aus jenem Hafen die 
Quarantäne verhängt. 

Aus Theater⸗Kreiſen. 

Wien, 4. Jan. Der, dem Enſemble 
des Berliner „Deutſchen Theaters“ an— 
bekannte Schauſpieler Her— 
mann Niſſen hat einen Enga gements- 


Miederauftretens | 


| 
| 
| 
| 
| 
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| Antrag für das Burgtheater in Wien | 


erhalten und wird aller Wahrfcheinlich: 


| feit nach auch diefem Rufe in Bälde 


Folge leiſten. 
Berlin, 4. Jan. 
am 4. Februar im hieſigen Leſſing— 


Theater in einem neuen, bon Ludwig 
Fulda verfaßten Luſtſpiele gaſtiren und 


[ter 4 Wahrſcheinlichkeit nach 
; erndes Engagement an dem genannten | 


an ſich Waſhington. 


nehmen, die Farmen der Loyalen plün- 


dern und alle Mundvorräthe mit ſich 
fortbringen. Wie es ſcheint, führen ſie 
eine Menge Packpferde mit ſich, die 
nur leicht beladen ſind. 

Aus Colesberg wird telegraphirt, 
daß Kritzinger's Kommando den 
Diſtrikt Middleburg durchziehe, daß 
ihm aber nur wenig, wenn überhaupt 
Rekruten zuſtrömten. 

Hier in Kapſtadt haben die 
ſchäftsleute, welche verhindert 
ſelber ins Feld zu ziehen, eine 
wache gebildet. Die Handels 
ſchaften haben die Regierung erfucht, 
bie „iNopalen“ Zeitungen zu unters 
drüden und das Kriegsrecht zu profla= 
miren. 

Sn den lebten acht Wochen find 6500 
ſüdafrikaniſche Irreguläre refrutirt 
worden. 

Die Boeren im Transvaal waren in 
der letzten Woche ebenfalls ungemein 
thätig. Sie griffen Bahnzüge, Ge— 
päckzüge und vereinzelte britſche Poſten 
an. In den meiſten Fällen jedoch 
wurden ſie, wie britiſcherſeits angege— 
ben wird, zurückgewieſen. 

Die, ſchon früher einmal aufſtändiſch 
geweſenen Bewohner des Beſchuana— 
landes haben ſich auf's Neue den Boe— 
ren angeſchloſſen. 

Nachträglich wird mitgetheilt, daß 
gegen Mitte Dezember v. J. Lord Kit— 
chener in Pretoria eine Sitzung mit ei— 
nem Ausſchuß von friedlich geſinnten 
Boeren gehabt und demſelben günſtige 
Verſprechungen gemacht habe. 

New York, 4. Jan. Eine Spezial— 
— aus London meldet: 

63 ift beinahe befchloffene Sache, 
daß Präfident Krüger im Februar nad 
den Ver. Staaten fommen und den 
Präſidenten MeKinley beſuchen wird. 
Wahrſcheinlich wird er von dem be— 
kannten Londoner Journaliſten und 
Schriftſteller W. T. Stead begleitet 
ſein, welcher 


Ge— 
ſind, 
Stadt— 
Geſell— 


eine energiſche Agitation 
für Schritte zur Beendigung des Krie— 
ges in Südafrika führen wird. Hr. 
Stead iſt auf dem Wege nach Paris, —* 
er ſich noch mit Führern der Schied:- 
gerichts-Bewegung in Europa berathen 
wird; dort foll endailtia über die ve- 
treffenden Pläne entichteden ierden. 
Kommen fie zur Musführuna, jo wird 
Hr. Krüger wahricheinlih Mitte Fe 
bruar in New Morf eintreffen. Viel— 
leicht wird er vorher noch den Zareı 
Nikolaus befuchen. 
Charles D. Pierce, 

des Oranje-Trreiltaates 
und Ober-Schagmetiter 


in Nem Norf 
des Boeren- 
hat 
folgende Erklärung befannt gegeben: 

„Die Nachrichten, welche Tag für 
Iaaq auf öffentlichen und auf privatem 
Mege zu uns aelangen, zeigen, melche 
Verblendung Die Annahme der Briten 
mar, daß die Boeren befiegt feien. 

63 Stehen gegenwärtig auf Seiten 
der Boeren über 16,000 abaehärtete, 
entichlojlene, unbefiegbare Patrioten 
— tmorunter 5000 jet in der Kapfo- 
lonie operiren —- gegen die 210,000 
Iruppen Großbritanniens und feiner 
Kolonien unter Waffen. Die Briten 
haben über 45 (?pielleicht hat der Te- 
legraphift einen Fehler gemacht, oder es 
müffen alle britifchen Iruppen inbe- 
griffen fein, die zu Garnifonszmeden 
permendet werden müfjen und daher 
für die Feld-Dperationen verloren ge- 
aangen Find) Prozent ihrer Streit: 
macht verloren. 

Die Gelammt-Berlufte der Boeren 
an Todten unvP®ermwunde:- 
ten überfteigen nidt 1500 Mann — 
aber ihr Verluft an Eigenthum ift fehr 
aroß, und die Verarmung des PVolfes 
ſchrecklich. 

Ein Theil der Boeren iſt mit Mau— 
ſer-Gewehren bewaffnet, unter Benu— 
tzzung einfacher Kugeln. Aber viele ha— 
ben auch Lee-Metford-Gewehre, bei 
denen Dum-Dum-Kugeln benutzt wer— 
den. Alle letzteren Gewehre nebſt Mu— 
nition wurden den Briten erſt wegge— 
nommen und tragen das Pfeil-Zeichen 
des Arſenals von Woolwich.“ 


Gelinde Strafe. 


Breslau, 4. Jan. Der Breslauer 
Univerfitätsprofeffor Neiffer, welcher 
an Patienten Erperimente mit Shphi- 
li3-Serum bornahm, ift vom Diszipli- 
narhof mit einem VBermeiß und einer 
— von 300 Mark — wor⸗ 

en. 


| 


| 
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nach Abſolvirung dieſes 


Theater annehmen. 
Köln, 4. Jan. 
„Verſunkene Glocke“ 
Stadttheater einen 
Erfolg erzielt. 

Norwegen’s Schulden. 

Ehrijtiania, 4. Jan. Norwegens öf- 
fentlihe Schulden betrugen am Neu: 
jabr 231 Millionen Kronen. 

Die Bevölkerung der Hauptftabt | 
Chriſtiania iſt im Abnehmen. Sie ber | 
trägt derzeit © 225,729 Seelen, gegen 
ı 226,423 am Neujahr 1900. Theilmeife 
it die ea daran ſchuld. Es 
ſind im verfloſſenen Sahre 16,725Ber= 
onen aus Norwegen ausgewandert. 

Noch mehr Spigenflöppler. 


London, 4. Jan. Der Mlan-Linien- 
dampfer „Iunifian“, welcher von Li- 
verpool nach Halifar und Portland, 
Me., abfuhr, nahm wieder 50 Spiten- 
flöppler und Gpitenflöpplerinnen für 
die Dowie'ſche Fabrik mit. 


Heinrih Yöllners 
hat im fölner 
durchichlagenden 


Lofalberidht. 


Nach langer YFrift. 


Unter der Anflage, daß fie por zwei 
Yahren, bei Verhandlung des Schaben- 
erſatz-Prozeſſes der Frau Ellwood von 
Nr. 5613 LaSalle Str. gegen die 
City Railway Co. einen Verſuch ge— 
macht hätten, die Jury zu beſtechen, 
ſind heute J. P.Hallet, Silas L. Goyer 
und Bob Moyberry verhaftet wor— 
den. Der angebliche Beſtechungsver— 
ſuch * übrigens ſeiner Zeit mißlun— 
gen. Das Urtheil fiel zu Gunſten der 
— aus. Die Geſellſchaft appel— 
lirte indeſſen, und der Appellhof hat, 
auf Grund eines Formfehler, den Fall 
zu nochmaligerVerhandlung an die un— 
tere Inſtanz zurückverwieſen. 

— —ñ —ñ— —— 


Das Wetter im Dezember. 


Aus dem etwas verſpätet eintreffen- 
den Monatsausweis der Wetterwarte 
geht hervor, daß die Durchſchnittstem— 
peratur für den verfloſſenen Monat 
Dezember, mit 30 Grad, hinter dem 


allgemeinen Durchſchnitt für dieſen 


| 
| 
| 


ı 53 Grad der 22. Dezember, 


Monat um 1 Grad zurücdgebliehn ift. 
Der wärmfte Tag des Monats war mit | 
ber lebte 
Tag tft, mit einer zeitweiligen Iempe- 


| ratur von nur 2 Grad, aud) der fältefte 


Genera lkonſul 


| 


| 


| 


aewejen. Der feuchte Niederfchlag | 
jtellte fich für den Monat nur auf 0.58 
Zoll und blieb hinter dem Durchfchnitt 
um 1.55 Zoll zurüd. 


Farbige Megären. 


Dott Riley und Amanda Bridco, 
farbige Frauenzimmer, geriethen fich 
heute in früher Morgenftunde an San: 
gamon und Lafe Gtr. in die Haare. 
Km Verlaufe des bon beiden Seiten 
mit Erbitterung geführten Kampfes 
zog Amanda ein Meffer und brachte 
ihrer Gegnerin drei Stichwunden bei. 
Die Vermefjerte murde per Ambulanz 
neh dem County-Hoſpital geſchafft, 
die Siegerin aber in der Repiermache 
an Desplaines Str. eingefperrt. 


* Dos Oejundheit3amt unterfucht 
zur Zeit eine Erfrantungsfall, der im 
Haufe 136 Dft 20. Straße entdedt 
wurde. Der Batient, William Clarf, 
fol angeblich von den Blattern befallen 
worden fein. 

* Nichter Dunne hat angekündigt, 
daß er eine Entjcheidung in der Klage 
bon 3. €. Sale u. U. gegen die Peoples 
Gas Light & Eofe Co. morgen abgeben 
wird. Die Kläger haben befanntlich ben 
Erlaß eines Einhaltsbefehles gegen die 
genannte Gejeljchaft verlangt, um fie 
zu zwingen, ihren fämmtlichen Kunden 
Gas zum Preife von 72 Cents pro 1000 
Kubitfuß zu liefern. 

* Mm. Jadjon, der von den Dezem- 
ber⸗Großgeſchworenen wegen Plünde- 
rung der Kaſſe im Laden des Zigarren» 
bänblerd Henry Norbfirom, No. 308 
Divifion Straße, in Anklageftand ver- 
fegt‘ worden ift, wurde am Donnerftag 
Nachmittag von den Gebeimpoliziften 
Sadjon und Riffle an Sedaiwid und 
Superior Straße verhaftet. Er fol 
das ihm zur Laft gelegte Verbrechen am 
1. Ottober, am hellen Tage, im Verein 
mit feinem gleichfal3 in Antlageftand 
berfegten Rumpan u —— ver⸗ 
übt Raken. — 


Gaſtſpieles al- 
ein Dans | 


| 
| 


| 
| 


| 
\ 


| 


I 


Aus dem Kriminalgeridt. 
Der bejahrte Chas. Babor des Mordes 
febuldig befunden. 


Richter Iuley, wie auch feine Rolle 
gen Holdom, Gibbons, 


Geleſenſte | 
Deutiche Zeitung 
== Ahern Ypuosi 


| 
| 
| 
| 
| 
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Abner Smith, find nicht jeher erbaut | 


bon der neuen Einrichtung des Gtaut3- 
anmwaltes Deneen, durch welche fich der= 
jelbe das alleinige Recht anmakt, Die 
sale zu beitimmen, melche aut Ver: 
handlung fommen follen. 
es Brauch, daß die Richter bei Feit- 
jtelung des Kriminalgerichtsfalenders 


Brentano und | Tu von Kapt. 


Kapt. Strecter abgeblißt. 


Er, nebit feinen Mitangeitellten, wird feinen 
Prozes zu bejtehen habenı. 

Richter Tulen mies geitern das ©e- 
George W. Streeter, 
dem Beherricher des „Diſtrict LakeMi 
chigan“, und ſeinen Mitangeklagten auf 
— igung der noch gegen ſie 
ſchwebenden Anklagen ab. Das Ge— 


ſuch war damit begründet worden, daß 


Fruͤher war die Petenten ſchon auf eine Anklage hin 


prozeſſirt, welche alle übrigen, noch ge— 


gen ſie ſchwebenden, einſchlöße, und von 


und bei der Vertheilung der einzelnen 


Fälle ein wichtiges Wort mitzureden 
hatten. Herr Deneen hat ſeit einiger 
Zeit dieſen Gerichtskalender ohne Hin— 
zuziehung des betreffenden Richter— 
kollegiums entworfen und die Fälle an— 
geblich ungleich vertheilt. So ſollen 


Verhand— 
ſind, mit 


zur 
lung überwieſen worden 


ter Gibbons hat, nachdem er in der 
Feſtwoche viel beſchäftigt war, ſich ge— 


geben; Richter Holdom befindet ſich 
bereits ſeit zwei Wochen auf Urlaub in 
Da vor Richter Tuley in 
der nächſten Woche Zivilgerichtsfälle 
verhandelt werden ſollen, werden die 
Richter Brentano und Abner Smith 
vorausſichtlich im Kriminalgericht an— 
geſtrengt beſchäftigt ſein, und dennoch 
nicht die ganze Zahl der ihnen über— 
wieſenen Fälle erledigen können. 
Staatsanwalt Deneen erklärte heute, 
es ſei unbedingt nothwendig, daß zwei 
weitere Richter zur Erledigung der 
zahlreichen Kriminalgerichtsfälle, die 
noch auf dem Kalender ſtehen, heran— 
gezogen würden. 

Von einer Jury vor Richter Smith 
wurde geſtern Abend Charles Babor 
der Ermordung ſeiner Gattin Mary 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
ſtrafe von 14jähriger Dauer verurtheilt. 
Der bejahrte Mann hatte in einem un— 
begründeten Anfall von Eiferfjucht am 
9. Auguft legten Jahres aus einem 
Revolver zwei Kugeln auf jeine Gattin 
abgeichoflen, alsdann die Mündung 
ber Waffe gegen feine eigene Bruft ge 
richtet und auch fich zwer Kugelmun- 
ben beigebradt. Die Frau erlag den 
Berlegungen, Babor genas von feinen 
Wunden. Doc foll feine Gejundheit 
durch den Vorfall, wie au durch Die 
Gefänanißhaft, fo erfchüttert fein, daß 
er vorausfichtlich nur no Monate, fei- 
nesfalls aber Xahre am Leben bleiben 
dürfte, _ Die ermachlenen Kinder--Des 
Berurtheilten hatten Unzurechnungs- 
fähigfeit ihres a ltersſchwachen Vaters 
als Milderungsgrund i in ihren Zeugen— 
ausſagen geltend gemacht, doch haben 
ſie die Jury anſcheinend nicht davon zu 
überzeugen vermocht. 

Vor Richter Tuley wurde geſtern 
Nachmittag das gegen Lillian H. Get— 
man, alias Laura Sutton, alias Laura 
Arnold, megen Erlangung bon Waaren 
durch Verausgabung werthlojer Geld: 
anmeijungen anhängig aemachte Bro: 
zebperfahren eröffnet. Die Frau hatte 
bon der Firma Mandel Bros. Waaren 
im Werthe von $22 getauft, dafür einen 
auf $50 lautenden Ched in Zahlung 
gegeben und $28 in Baar als Reft: 
betrag ausgezahlt erhalten. Am näch⸗ 
ſten Tage hatte ſich der Check als eine 
Fälſchung erwieſen. Die Angeklagte 


| gibt zu ihrer Entjhuldigung an, Die 


| 
I 


| 


Geldanmweifung jei ihr aus dem Diten 
als Zahlung einer Schuld zugeaangen, 
fie fei jelber die Betrogene und 
feinesmeg3 eine Betrügerin. Sie war 
im &olontal Hotel, an 64. Str. und 
Monroe Abe., wo fie und ihr Gatte auf 


| großem Zuße lebten, verhaftet worden. 


— — nn nn —— —— ——— — 
— — — — — 
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Hatte gefluntert. 


Emil Hirid, ein Kolleftor dex Gray 
Cigar Company, Nr. 230—232 Wafh: 
ington Str., wurde gejtern Nachmittag, 
nachdem er geftanden, daß er $100, um 
melche er angeblich beraubt worden fein 
wollle, im Poker verloren hatte, wegen 
Unterſchlagnug verhaftet und in der 
Haupt-Polizeimache eingefpertt. We- 
nige Stunden jpäter wurde er von dem 
Detektivhäuptling Colleran in Freiheit 
gefeßt. Was Colleran zu diefer Leber: 
ſchreitung ſeiner Machtbefugniſſe ver— 
anlaßte, iſt ein Räthſel, welches au lö⸗ 
ſen, den Intereſſenten noch nicht gelun— 
gen iſt. 

Hirſch, der mit ſeiner, aus Frau und 
drei Kindern beſtehenden Familie im 
Gebäude Nr. 1901 Norwood Park Ave. 
wohnt, meldete am Mittwoch Abend in 
der Haupt-Polizeiwache, daß er an 35. 
Str. und Grand Boulevard von zwei 
Farbigen überfallen, nach verzweifeltem 
Kampfe überwältigt und um 8105, 
welche er für ſeine Arbeitgeber kollektirt 
hatte, ſowie um eine goldene Uhr nebſt 
Kette beraubt wurde. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Ge— 
heimpoliziſten Bailey und MecWenie 
fühlten ihm auf den Zahn und veran— 
laßten ihn zu der Beichte, daß er den 
Raubüberfall erdichtet habe. Die kol— 
lektirten Gelder habe er im Belleview 
Klub, einer im Gebäude Nr. 157 Clark 
Str. betriebenen Spielhölle, verſpielt. 

Die Gray Cigar Eo., welche Hirfch 
megen Unterfhlagung gerichtlich be- 
langen wollte, war nicht wenig erftaunt, 
ala ber vermeintlich Verhaftete noch ge⸗ 
ſtern Abend in ihrer Fabrik vorſſcach 
und erklärte, daß Kapitän Colleran ihn 
laufen gelaffen babe. Der Deteftiv- 
bäuptling hätte ihm qerathen, die Sache 
in's Reine zu bringen, aber feine Be- 


Revierwache verhafteten am Mittwoch | 
Abend 
Ag — Theaters. VanB S 
die Richter des Kreisgerichies, denen Theaters Van Buten und 
Kriminalgerichtsfälle 
Agnes Sorma wird 


Arbeit geradezu überbürdet ſein. Rich- 


mond, Frank Smith, Edward Harr— 
ington und R.C. Logan angeben, wur— 


— u | den ' 3 Guti 
tern auf eine Woche in die Ferien be= | — — ak: 10 


Vagabondage gebucht. 


Chicago 
John Donovan geweſen 
ſich in deſſen Geſellſchaft befunden zu 
haben, als 
befindet 





derſelben freigeſprochen worden ſeien. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Vier Geheimpoliziſten der Haupt— 


des Trocadero 
tate Str., 


vier Beſucher 


unter dem Verdacht, die Garderobe ge— 


plündert zu haben. Die Arreſtanten, 
welche ihre Namen als Frank Des— 


ıhrem 


Beſitze vorgefunden wourde, 


Julius Olſon, 


| 


i 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


megen | 


ein Kumpan des von dem Poliziften | 


Garven von der Revieriwache an Meit 
Ave. erſchoſſenen Räubers 
zu ſein 


ihn ſein Verhägniß ereilte, 
ſich in der Revierwache 
Desplaines Str. in Haft. 

Unter dem Verdadht, Anthony 
Liberane am Mittwoch Abend in 
ner Wirthichaft überfallen und be= 
raubt zu haben, wurden drei verbäcdh- 
tige Subjefte in der Neviermadhe an 
Desplaines Str. eingefperrt. 


Diebeshatz. 


Ein Verandakletterer, der Frau An— 
na Sollit, Nr. 515 Jackſon Boulevard, 
ſeinen Beſuch zugedacht hatte, wurde 
geſtern von einem Dienſtmädchen ent— 
deckt, die einen gellenden Hilferuf aus— 
ſtieß und dann, vor Schreck nicht fähig 
ſich länger auf den Beinen halten zu 
können, die Treppe hinunterpurzelte. 
Der nicht minder erſchreckte Dieb gab 
Ferſengeld, wurde von den mittlerwei— 
le alarmirten Nachbarn der Frau Sol— 
lit, ſowie von Paſſanten verfolgt, ent— 
kam aber, obgleich ihm eine Anzahl 
Kugeln nachgeſandt wurden, in einer 
dunklen Gaſſe. Frau Sollit 
wohlhabend und iſt die Beſitzerin von 
prachtvoſlem, ſilbernem Tafelgeſchirr, 
ſowie von werthvollen Schmuckſachen, 
auf welche Artikel es der Dieb wahr— 
ſcheinlich abgeſehen hatte. 

— ⸗— —ñ e — 


Niete in der Ehelotterie. 


Guſtav Zieſenhenne, ein No. 341 W. 
Chicago Ave. etablirter Barbier, hat 
zum dritten Male im Superiorgericht 
eine Scheidungsklage eingereicht. Er 
bezichtigt ſeine Lebensgefährtin, den 
Verſuch gemacht zu haben, ihn umzu— 
bringen. Am 30. Auguſt 1899 ließ er 
ſich mit Mary A. Friedlieb in die Ro— 
ſenfeſſeln der Ehe ſchmieden. Drei Mo— 
nate ſpäter ſoll ſeine Gattin, um ihn 


ins Jenſeits zu expediren, das Gas un— 


| 


ter einem, neben feinem Schlafzimmer 
befindlichen Herd angedreht und fpäter 
feinen Kaffee und den Speifen mieder- 
holt Gift beigemifcht haben. Die Be: | 
Haate, von ber er fih am Neujahrstaae 


trennte, wohnt im Gebaude No. 643 ° 


Weſt Chicago Ave. Die Klage murbe 
bon dem Anwalt U. B. Greenberg ein- 
gereicht, der dem Betenten auch deffen 
erite Scheidung ermirfte. 

* Michael Groß und Frau Mathil: 
de Ford, Kinder des am 2. Januar 
boriaen ahres verjtorbenen Jakob 


gilt für | 


und | 


| Blod 
an | Ipradjlos vor Erftaunen. 
| fih erft von feinem Schrecken, als 
ſei⸗ 


der bezichtigt wird, Knie. 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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13. Jahrgang. — No. 3 


I 
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Joſeph Schweir ſtößt den be— 
trunkenen John Korda 
in den See. 


War mit Kordas Frau innig 
befreundet. 


Der Mann aus den eiſigen Fluthen 
gerettet. 

Der 14 Jahre alte Guſtavb Falck, 
von Nr. 99 Oſt Chicago Avenue, ein 
ſtämmiger Junge, der ſich während ſei— 
ner Ferienzeit viel am Seeufer auf— 
hielt, um dort der Fiſcherei und der 
Jagd nach Wildenten obzuliegen, wur— 
de geſtern am Fuße der Indiana Str. 
der Zuſchauer einer Schreckensſzene, die 
ihm faſt das Blut in den Adern gerin— 
nen machte. Zwei Männer, beide im 
Alter von etwa 20 Jahren, befanden 
ſich im Ringkampf am äußerſten Ende 
des Piers, der ſich in jener Gegend in 
den See hinaus erſtreckt. Der eine 
derſelben brach unter der größeren 
Körperſtärke ſeines Gegners zuſam— 
men. Er klammerte ſich an deſſen 
Der Stärkere packte den ihm 
Unterliegenden an beiden Handgelen 
ken, riß deſſen Hände von ihrem Halt 
los und ſtieß den Gegner in den See 
hinab. Alsdann eilte er davon. Der 
Knabe, welcher ungefähr einen halben 
von dieſer Szene weilte, war 
Er dee 
der 
rliehende bereits am Ufer in jüdlicher 
Richtung entlang floh. Guftan Fald 
jagte hinter ihm her. Als er erfannte, 


| daf der Flüchtige chnellfüßiger als er 


in 





| 


jelber war, gab er aus feiner Vogel: 
flinte einen Schredfhuß ab. Der 
brachte Auguit Brig, von Nr. 2643 
Haljted Str., und mehrere Arbeiter 
aus einem benachbarten Holzhof zur 
Stelle. Durch deren eilig in’3 Wert 
gejegte Bemühungen gelang ed, den 
ven Gere Geftoßenen auf's 
Irodene zu bringen. Obhmmädtig 
wurde er an den warmen Ofen im Ge- 
Ihäftsbureau des Holzhofes getragen 
und in Deden eingemwidelt. Dur 
Einflößen von Branntwein glüdte es, 
die Lebenzgeilter des Mannes mieber 
wach zu rufen. Derfelbe erzählte ala= 
dann feinen Rettern, daß er Kohn 
Korda heiße, mit feiner Frau und dem 
KRoftgänger John Schweir im Hauje 


| Ar. 156 Genter Avenue wohne und daß 


dDiefer Koftgänger, der ihm die Liebe 
feiner Gattin gefiohlen, ihn Habe aus 
dem Mege räumen wollen, indem er ihn 
in den See binabiließ. 

Die Bolizei der Reviermadhe an Dit 
Chicago Avenue murde benachrichtigt. 
Sin der Gtation tiederholte Korda 
feine jchwere Anklage. John Marfhall, 
der ebenfalld, aber aus meiter Entfer- 
nung, Zeuge der Kampfzene der beiden 
Männer gewefen war, fagte fpäter aus, 
daß er eine rau in feiner Nähe be- 
obachtet habe, die fich den fchredlichen 
Hergang, der fi auf dem äußerften 
Ende des Piers abfpielte, anjcheinend 
mit lebhaften Sntereffe angejehen habe 
und dann eiligft dapongelaufen fei. 

Sohn Schweir murde erft gejtern 
Abend, gegen 10 Uhr, von Geheim- 
polizift Kilmig auf der Straße, in der 
Nähe von Center Avenue und Superior 

. ermittelt und in der W. Chicago 
Are.-Station eingefperrt, Frau Korda 
tourde von der Polizei aus ihrer Woh- 
nung nach der Revierwache an Oft Chi- 
cago Avenue geleitet und wird bort 
ebenfalls in Haft gehalten. Wie von 
der Polizei behauptet wird, hat Yohn 
Korda, der erit 18 Jahre alt ift, ein 
umfaffendes Geftändniß abgelegt. Die 
"rau habe ihn demnad) beauftragt, 
ihren Mann erft in den Zuftand finn- 
lofer Betrunfenpeit zu bringen und ihn 

alsdann im See zu ertränfen. Mit 


Groß, haben Schritte zur Anfechtung | pe n $5, die ihm Frau Korda geftern 


von deffen Teftament gethan. Michael 
Groß ift nicht damit zufrieden, daß er | 
nur bes Zinsgenuffes von feinem Erbe 
theilhaftig werden foll. 

* Yn der Haljted Straße, nahe eier | 
fon Boulevard, fam der Schneider | 
Kohn Stone, 200 W. 12. Str., aeltern 
bei einem Berfuche zu Fall, auf einen 
Wagaon ber eleftrifhenBahn zu fprin- 
gen, der fich in voller Fahrt befand. 
Stone wurde etwa 50 Fuß meit ge- 
fchleift und ift Jehmwer verlegt morden. 

* Sm benachbarten Will County hat 
der Richter Hilfher nunmehr einen 
Einhaltöbefehl gegen unfere Mitbürger 
Bud White und Kim D’Leary erlaffen, 
durch melchen diefe an dem Betrieb 
der Spielhöllen verhindert werden fol- 
Ien, die fie mit großem Koftenaufwand 
auf der Grenzfcheide von Coof und 
Wil County eingerichtet haben. 

* Nahe ber Kreuzung bon North 
Elart Str. und Afhland Avenue ift 
geitern Abend der Landwirt P. 
Stemples, Nr. 4033 Aſhland Ave. 
mohnhaft, bei einem Zufammenitoße 
feines Gefährt3 mit einem Waggon ber 
eleftrifchen Straßenbahn ſchwer ver— 
legt worden. Er befindet fich jegt im 
Alerianer Hofpital unter ärztlicher Be- 
handlung. 

* Injpeftor Hartnett hat den Befehl 
erlaffen, daß in Zukunft Perfonen, die 
an den Blattern zu leiden glauben und 
fih in der Harrifon Str.-Reviermache 
zur Unterfuchung melden, nicht bi3 zum 
Eintreffen des Arztes warten dürfen, 
fondern fofort nad) ihrer Wohnung zu= 
rüdgefchafft werden müflen. Nad An- 
fiht des Infpeltors ift eine Repier- 
mache, in welcher fortwährend Berjonen 
fommen und gehen, nicht der geeignete 
Aufenthaltsort für eine Podentran 


Dinauna-an feine Freilafiung aefnüpft. fen. 


Vormittag zu diefem Zmed eingehän- 
Digt, habe er die Getränfe bezahlt, die 
deren Mann in den berjchiebenen 
Mirthichaften, die fie befuchten, zu fich 
aenommen hätte, und alddann habe er 
den Ahnungslofen auf den Pier gelodt 
und in den See hinabgeftürzt. rau 
Korda leugnet jede Mitwiffenichaft. 

Korda und Gattin ftehen am An: 
fang der zwanziger Jahre. Kaum den 
Kinderfcehuhen entwachlen, waren fie in 
ihrer polnifchen HeimatH Mann und 
Syrau geworden und bald darauf nad) 
Amerika ausgewandert. SKorba var 
fleißig. Er ift ala Arbeiter in einem 
Geſchäftshauſe an South Water Sir. 
angeſtellt. Seine Frau nahm das Le— 
ben leicht. Vor etwa einem Vieriel⸗ 
jahr nahm ſie den 18 Jahre alten Jo— 
ſeph Schweir als Koſtgänger in'sHaus 
Wie Korda erklärt, iſt Schweit wäh— 
rend ſeines ganzen Aufenthaltes in ſei⸗ 
ner, Kordas, Wohnung ſtellungslos ge— 
weſen. 

——— — — 

* Nicht Chicago wird den zweiten 
Abguß des Lafayette-Denkmals er⸗ 
halten, fondern die Bunded-Haupts 
ftabt. So ift’3 geftern von der Denfs 
mal-Kommiffion befchloffen tmorden. 


— — — — — 


DaB Better. 


Vom Wetter-Bureau auf dem YUuditoriums 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes 
in Ausjiht geftellt: 

Chicago und limgegend: Heute Abend Schueegekä: 
ber, mit falender Temperatur bi3 wenig über dem 
Nulpuntt; ftarke nördlihe Winde; am Semitag bes 

mwöltt und erheblich Fälter. 

Ilinois, Indiena, Wisconfin und Rieber-Michi- 
gan: Heute Abend theilmeile bemöllti; am Gemfag 
erbeblich fülter: ftarfer Nordiwind, 

Wisconfin: Heute Ubend und Semftag 
meinen Ibön; cm Samftag talte Gele | a » 
Tbeile und ſtarker Rordwind. 

In Chicago #ellte jih der Temperaiurfland bon 
* Abend dis heute Mittag wie fſolgt: Werde 

Uhr 27 Grad; Naht? 12 Uhr DB Grad; Morgend 
& Ubr 3 Grad; Mittegs 22 Ur 8 Grah, 


ei 
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Abendpofl“, Chicago, Beeitan, u T Fuer 1901. 


Ardeiler-Angelegendeilen. 


Unfrieden im Derbande der 
Telegraphiften. 


Die Shriftfeger treten aus dem 
Sentralverband der Drud- 
gewerfe aus. 


Afkortirte 
Kofusnuf- 
Bonbons, 
das Pfb.. 


Yancy 
Drahtlörbe, 
mit Candy gefüllt, 

fpeziell 


Ofen Samflag Abends 


Offen Samftag Abends 
bis 10 Ahr. 


bis 10 Ahr. 


DNSTOR 


Toppetierene 5a — fir Männer 


sur Geld erfparenden } Preifen für morgen. 
Männer = Schnürfhuhe, gemaht von White Bros.’ Bor Calf, Calf: 


ffin gefüttert, fchwere vorftehende Sohlen, es gibt 

nichts Dauerhafteres fiir das wu ‚die en 00: 

Sorte, fpeziell, per Paar i 

Nusco Calf Männer: itiuehe, Leder⸗ gefüttert 82. 00 


Ein $abrifant wegen Derlegung des Streik⸗ HENRY €, 
fhußgejeßes dem Kriminalgericht Morgen ſchlie ßt un ſer aro her Merk auf von 


überwieſen. 


Die Niederlage, welche die Eiſen— 
bahn-Telegraphiſten kürzlich in hrem 
Kampfe mit der Santa FéBahn er—⸗ 
litten haben, bedroht in ihren Folgen 
die Organiſation der Unterlegenen mit 
Zerſetzung. Diejenigen Telegraphiſten, 
welche infolge ihrer Betheiligung an 
dem Ausſtande ihrer Stellungen an 
der Bahn verluſtig gegangen ſind, ver— 
langen die Abſetzung des Verbands— 
Präſidenten Dolphin und ſeiner Bei— 
räthe vom Vollziehungs-Ausſchuß des 
Verbandes. Dem übereilten Vorgehen 
dieſer Herren meſſen ſie nämlich die 
Schuld an ihrem Mißgeſchick bei. Um 
in dem Verbande mit ihrer Forderung 
durchzudringen, weiſen ſie auf die Er— 
klärung der maßgebenden Beamten der 
Santa Fé-Geſellſchaft hin, daß ſie mit 
den gegenwärtigen Vertretern der Tele— 
graphiſten nicht von Neuem in Unter— 
handlung treten würden. — Dolphin 
und die Mitglieder des Vollziehungs— 
Ausſchuſſes andererſeits vertreten den 
Standpunkt, daß nicht ſie die erlittene 
Schlappe verſchuldet hätten, ſondern 
jene 500 zum Verbande gehörenden 
Telegraphiſten der Santa Fé-Bahn, 
welche dem Streikbefehl nicht Folge ge: 
leiſtet haben. Sie verlangen, daß dieſe 
Unbotmäßigen vom Verband mit 
Schimpf und Schande ausgeſtoßen 


ae. mm R den follen. 
86.50 m! werben | llen Er 
| Partie 3—merth 812.00, .: £ Tppographical Union No. 16, ber 
8.75 Fachverband von Schriftfegern eng- 
a lag Itfcher Zunge, hat gejtern Wbend be- 
Glaswaaren:Spezialitäten. jhloffen, feine Verbindung mit ber 
Fancy Auderbofen mit Dedel, Ge ber zer 
a a TER ied Printing Zrades’ Council) zu 
a = nn Be —— "Z löjen. Die Urſache dieſer Austritts⸗ 
erklärung iſt zu ſuchen in der Weige— 
rung der Zentralkörperſchaft, den Boy— 
cott aufzuheben, welcher über die Publi— 
kationen des Herrn Victor Lawſon, den 
„Record“ und die „Daily News,“ ver= 
4 | hängt worden ilt. Die Delegaten ber 
anderen Verbände machten den Kom= 
promiß-Borfchlag, daß die Frage den 
einzelnen Gemwerfvereinen unterbreitet 
werben follte; doch wollten die Ver- 
treter der Schriftfeger fich hierauf nicht 
einlaffen. Der Verband der Schrift: 
jeger zahlt gegen 1800 Mitglieder, 


rn Tr 


ichivere vorstehende Sohlen, die $ — ein 
Bargain, per Paar 
Satin Galf Männer - Shnü RE mit en 
Dongola ObertHeil, porjtchenden Sohlen, durd)= 
weg ſolide, albe Größen, fpesielt, per Naar 
A Schnür= und CongresChuhe für Männer, ein — 
chenes Aſſortiment unſerer u und ne — 
ein ſpegieller Bargain, per Pa 
Gummijſchuhe für Männer, Bei Duofitäi in Jerſey cloth 
Sturm- oder niedrigem Schnitt, — Retailpreis 
$1.00 und $1.25, per Paar. . . a 


Bargaing der vorzünlicjiten Art, weit beſſere als irgend welche, die je in Chicago offerirt 

wurden, kennzeichnen den Verkauf des Tages. . .. Jedes Stückiſt garautirt als hochfein ... 

Keine alten Waaren. . .. KReine übrig gebliebenen Sachen. . . . Alles nen, rein und 

von beſter Qualität. . Es iſt die Gelderſparungs-Gelegenheit des neuen Jahrhunderts. 
Zwanzigſte 


an Münner-Bleidung. Binaben- Bleidung, 


Odds und Ends in Odds und Ends von langen Hoſen-Anzügen für Kna— 
in hübſchen und fancy Worſteds und Caſſimeres ben... . nette dunkle Farben und prächtig gemacht ... 
ſeren beſten 88 bis $10 Sorten... Alter 14 bis 20... ſie wurden verkauft für 88 und 


Samſtag *10 . . . Eure Auswahl 4 95 
..... 84. 95 


Odds und Ends von Kniehoſen-Anzügen für Knaben 


.Alter 7 bis 16... wurden ge 4; 95 
für 3 und $... Samftag 8 od 
Odds und Ends von Sinahen = Ueberziehern ... . Al— 
ter 15 bis 19. . . wurden — für $10 und $12 


„helle und dunkle Tarben... garan= 85 ‚95 


tirt mie Sc es 
. die 


Zwanzigite 
Jahrhundert 


zuverläſſigen Anzügen für Männer ... 
. bon une 


Bakets und Capes. 


Eine fpegielle Anziehung, 
12 Mätechen-Nadets, gem. 

von gauzwoll. Beaver, 
Melton und Venetian 
Glotb, in Braun, Vlau, 
Roth und Saftor, Größen 
14 bis 18 Nahre, völlig 


Männer: 
Heberzieher. 


Spezial « Verkauf. 


450 feine Ueberzieher für 
3.50 bis 4. 50 — ex⸗ Männer, gemacht aus ganz⸗ 
— —— 0 wollenem Kerſey, gefüttert 
Dan: n — gem. 1 mit beftem mollenem Ita— 
von ganzwol. jhwarzem “ lian Futter, befte Arbeit, 
Aftrafhan, gefüttert mit mifjenfort in drei Partien: 
Bartie I—mwertb $7.00, 


Nearſilk und garnirt mit 
54 
| 98 


Kerſey Straps, alle Grö- 
! Bartie 2—wertb $9.50, gu 


Zamijtag 
DOpds und Ends in durchaus ganztvollenen Ueberziehern für 
Männer... in jehivarz, braun und blau... übrig geblie 
ben von unjeren beiten SIO u. gız Partien... 56.47 — 5 


Seg — 

Odds und Ends in Semi-Dreß-Anzügen für Männer ... 
von 18 Unz. Wanskuck ſchwarzen Clay gemacht in 3knöpfigem 
Cutaway und faney Tweed und Worſteds in 637 eo) 
Sad-Jacons ... $10 u. $12 Qualitäten... ‘ 20 


+ 


zu 
fen, marfirt um zu 86.00 
verfauft au 6 
tverden, u 52.95 
Sadets für Damen, von ganzwollenem Kerfey ges 
madt, in Schwarz und Lobfarben, mit Nearjilt 
gefüttert und bejegt mit Straps, alle j 
Größen, ein Bargain zır $6.50 *83. 98 
Gapes für Damen, von fchiwerem Curl Xitras 
han gemadht, 39 Zoll lang, bat feidenappretirtes 
Futter und ift mit Pelz bejegt, I 
wurden für $6.00 verkauft 53.50 
Plüih:Caves für Damen, Seiden 
Seal Plüjhb gemadt, ganz gebraided und unten | 


herum, Front und Kragen mit 3.235 I 


beſetzt, 86.00 werth 


Damen-Tradten. 


50 Dutend Stodfragen für Das 
men, Sammtet, alle fyarz 

ben, reg. ZacSorte, jpeg. 10c 
Gine Partie r 
Ties, ein großer Bar— 

gain, ſpeziell, per Za. 1860 
200 


Odds und Ends in ſchweren Ueberziehern fürmänner ... von 
ſchwarzen Beavers und Meltons gemacht ... 
84. 


*7.50 werth ... in The Hub Samſtag ... 
Odds und Ends in modernen 5318 und 820 Ueberziehern für 
Männer ... inRaglan, Bor und Gheſterfield —— 
Eure Auswahl in Ihe Hub am Samſtag 
für 
Dauerhafte Cajlimere =» Hojen für Männer... 
unjeren beiten $2.50 und $3.00 — RR 
Samſtag 


— Kappen und Yesfadien, 


in BR : Hüten für Männer.... 
welche für $1.50 75e 


Odds und Ends von feinen Knaben-Reefers .. 
leicht zu 85 verkäuflich ſein ſollten ... 


Alter 4 bi3 12... s 83. 00 


Somflad. . - «0.00 
un) Ansftattungs- 


— Hülle gan 
Odd⸗ 3560 
19c 


bon beitem 


Odds und En ıd3 in Tams für Knaben 
üdchen. .werth Ge und Tõc........ 


Ddd3 und Ends in 2ic und Be fchottifchen 
mwollensn Mitten für Knaben 


Leine Schuhe 
für Jedermann. 

Bor und Pelour Calf Walking Boot! für Damen.... 
zum Schnüren...Odd3 und Ends, melde - 
zu $2.50 und $3 verfauft wurden $1.95 
Franzöſiſche Viei Kid Schnürſchuhe * Damen, die 
für $2 und $2.25 verfauft wurden.. 

Odds und Ends 


33c 
9 


und End? in 5 und Be 


Odds und Ends von 


31.25 


und Mä 


Odds und Ends in 500 und 7õc 


Pearl Lampengläſer, für — 
Unterzeug für Knaben............... 


x ampe, das Stüd 
Schuh: 
madjer: 

Handwerks = 

zeug. 


50e Ehub Repara- 
tur: Sets, ‚SC 


vollftändig.. 
Schwere Gederfohlen 


für Männer, 
da3 Etüd.. :,10c 


Babies-Mäntel 


ganzjeid. Windfor 


Dyd. japanifhe Damen: 
Zafentüder, bohlaefäumt, mit 


und Seiden— 


Spitzen-Einſatz 
Initialen, ſpeziell 


Odrs und Ends 
Alle die kleinen Partien unſeres reinwollenen Männer-Unter— >9€ 
jeugs, das zu $1, 81.25 und $1.50 verfauft wurde... Samjtag eo 


wünf oder jechs Bartien von feinem Samm:Molfe und Derby gerieten 
MännersUinterzeug, das für $1.75, a und $2.25 ver: 81. 


tauft wurde ... Samſtag 

Faney Männer-Hem— 
den ... Reſter und 
Ueberbleibſel, die ur— 
ſprünglich für $1.00, 


Korſets. 


Damen, gut — 


Odds und Ends in ganzwollenen Tuch-Mützen für 
Männer, welche für 50c und T5c verkauft 


wurden....Samjtag 


Branpöf. Strip Corjet3 für D 
Öröhen 4 bis 30, Ghc Werth, 
morgen 


Strumpfwaaren-Spezialitäten 


58 Dev. Worited ganzivollene nahtlofe Kinder: 
ſtrümpfe, ichwarz, alle Größen, ein Ve 
fjpezieller Bargain, per Paar 

108 Did. echt jchwarze fliehgefüttente 


Odd8 und Ends in feinen Kerfey: und Plüfh- Mützen 
für Männer, welche für $1.25, $1.50 und $2 
derfauft wurden....Samjtag nur 


Hochfeine ſeidene 
Männer- Halstrach— 
ten ... angebrochene 


690 


Unſer großer Feiertags-Slipper8 für Damen...mit Kid und Pelz 


bejegt...welhe für $1.50 und $1.75 


Odds und Ends in ganzwollenen Plüſch-Mützen für 
verkauft wurden 


nahtloſt 


% 


Damenftrümpfe, ein teiterer Bargain, 
per Paar 


Schmuckſachen. 


Goldplattirte Broſche, 
ſchlicht und fanch, wie Mb: 
bildung, Rheinſtein oder mit 
Ban Opal in der Mitte, 
A ineziell 
9 Dad RKüämme fir 
mit Steinfaffung, 
fie 15c und 19c 
verfauft, für 


Damen, 
tegulär 


a Pad Kämme fürDamen, mit 
Steinsaffung, rg J 
J⏑ ⸗ c 


Anterzeug-Bargains. 
18 Dubend naturmwollene Hemden für Männer, 
mit aefliektem Rüden, jo lange der i 
Vorzath reicht, das Etüc J 486 
Fein ſte ganzt ne Unterhoſen für 
Gröten 25 b ‚ billig zu 85e bis 
$1.00, jede Größ ze, um zu räumen, 


Snaben, 


4860 


für.. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
morgen, 3 für 1 \ 
| 
| 
‘ 


Kurze Mäntel für Babied, von — u. Tuch 
gemacht. alle Farben, Größen 1 bis 3 Jahre, 
83.50 bis 34.00 werth, 
Auswahl + 


Trifches und geräudertes 
Fleifh—Provifionen. 


Gemiſcht. gehackteß Te Fanch Sugar 
Fleiſch, Pfd California 
Kalbskeule, Schinken, Pfd.. 
Lion Brand 
Butterine, 

per Bd 

Imp. Schwei⸗ 
zerläſe, Pfd.. .. 
Feinſter hieſiger 


un 1 Tc 


Gorgonzola 
Käſe, P 
Fanch amerik. 
Kaſe, Pid 


Cured 
6e 


Beſtes Sirloin 
Steak, Pfd 
Loſes Leaf 
Lard, Pfd 
Geſalz. Vork 
Loins, Pfd 
Fancy import. deutſche 


Salamiwurſt, 1 Tıe 


113c 


121c 


Fancy Sugar 
Eured Eped.... 
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Zotalberi qit. 


Vergebliche Taͤuchermühe. 


James Crowley noch immer ſpurlos 
verſchwunden. 


Der fſtädtiſche Taucher Rihard Do— 
nohue brachte geſtern Nachmittag vier 
Stunden auf dem Grunde des Chicago— 
Fluſſes, am Fuße der South Water 
Straße, mit Verſuchen zur Ermittelung 
der Leiche von James Crowley zu, die 


man in jener Gegend vermuthete. Nach— 


dem er den Boden des Fluſſes dort auf 
einer großen Strecke die Kreuz und die 
Quer vergeblich durchſucht hatte, gab 
er alle weiteren Demähungen als nutz⸗ 
los auf. Am 26. Dezember war an 
ner Stelle im Fluff die Leiche des 

jährigen Oscar J. Braun, von Nr. 
ETEN. Dakley Ape., aufgefunden wor— 
en. Außer der Kopfbebedung des 


oodien ſchwamm in der Nähe der Leiche 
no ein zweiter Männerhut im Waf- 


Fer, der als Crowleys Eigenthum er— 
fannt murbe.: Cromleyg und Braun 


a 


Weihnachtstage, 


waren ſeit Jahren befreundet. Am 
dem 25. Dezember, 
batten fie ich Abends gemeinfchaftlich 


auf eine Bummeltour begeben. In der 


Frühe des nächſten Tages, um 3 Uhr 
Worgens, waren Beide noch in einer 


Wirihſchaft im Levee-Diſtrikt geſehen 


* 


worden. Wenige Stunden darauf 
durde Brauns Leiche, im Fluſſe ſchwim⸗ 


I mend, aufgefunden. Die Polizei ftelte 


fofort Nahforfhungen nah Brauns 


" GASTORIA füsingingrund inte 
Dis Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


— 
ll nenne (nie 


i Die beiten Köche 


FOR BT EHE WORT SORT MORE MRE DORT DIE 
—BR so — BUN 


finden, daß fie mehr Laibe und 
befferes Brod aus einem aß 


GOLDEN HORN 
MEHL 


erhalten, al von irgend einer anderen 
Sorte. E35 gibt einen Grund bafür., 
&3 reiht weiter — die Heinere Quan- 
tität Mehl für jedes Laib und der deli 
fate natürliche Gefchmad des Meizen: 
fornes, welcher durch unjeren Mahl: 
Nrozeh erhalten bleibt, machen Dies 
möglich. 


—— 


[2 


Ü 


— 


—— 
ee 


Verfauft don 700 _&rocers in 
Ehica 90. Walls der Eure es aut 
verkauft, fchreibt nah der Mühle 


Star & Crescent Milling Comp’y 
CHICAGO. 
SETZTEN ZTEEITTTTENEN 


Begleiter an. Cromley fonnte aber 
nirgends ermittelt werben. Die An— 
nahme, daß auch er in den Fluß ge= 
ftürzt und barinnen ertrunfen jei, 
wurde ſchließlich von der Polizei als 
ftichhaltig erachtet, Doch hat fich diefelbe 
geitern durch die refultailofen Taucher» 
verſuche auch als hinfällig erwieſen. 
Auch Crowleys Schweſter ſucht vergeb⸗ 
lich nach Aufklärung des räthſelhaften 
Verſchwindens ihres Bruders. Die 
Muthmaßung der Polizei, daß die bei— 
den Freunde an jenem Morgen in 
Streit gerathen ſeien, daß Braun von 
Crowley in den Fluß hinab geſtoßen 
wurde, und der Letztere ſich aus Furcht 
vor Strafe geflüchtet habe, wird von 
deſſen Schweſter als unmotivirt und 
gänzlich haltlos bezeichnet. 


— —— — 


Der „Chicago Preß Club“ hat ge—⸗ 
ſtern ſeinen Vorſtand durch Neuwahl 
zuſammengeſetzt wie folgt: Präſident, 
MWm. Freeman; Bize = Präfidenten, 
Addifon E. Thomas, Thomas J. Carr 
und Dr. Hugh Blate Williams; Schab- 
meifter, ©. %. Baler; Rechnungsführer, 
Edward H. Taylor; Geltetär, D. 5%. 
Andrews; Bibliothelar, X. T. Bram- 
bal; Direftoren—®. 5. Cobb, Henry 
2. Chamberlain, James %. Weft, E. 
R. Pritchard und Frank M. Huſton 
oder H. L. Reiwitſch. Die beiden Letzt⸗ 
genannten, auf welche gleich viele 
Stimmen entfallen ſind, haben um das 

Ami zu looſen. 


CC) 
— 


Trãgt do 
Unterschrift 
von 


E 


während die anderen, im „Allied Coun— 
cil“ vertretenen Geiwerfoereine zufams 
men: Gtereoiypeure, Preßleute und 
Photograveure, nur 600 Mitglieder 
haben. 

Die Shriftfeger werden nun ber 
„Chicago Federation of Labor” ein 
ähnliches Ultimatum ftellen, und fi 
au von biejer Vereinigung trennen, 
falls ber bejagte Boycott nicht auf⸗ 
gehoben werden ſollte. Im vergange—⸗ 
nen Sommer hatte die Typographical 
Union No. 16 ſchon einmal gegen den 
Boycott Stellung genommen, ſie zog 
aber ihren Beſchluß in Wiedererwä— 
gung, als ſie wegen desſelben von der 
„Federation of Labor“ ſuspendirt 
wurde. Jetzt wird ſie es darauf nicht 
nur ankommen laſſen, ſondern der 
Suspendirung zuvorkommen, wenn 
man ihren Wünſchen nicht Rechnung 
trägt. 

Das neuerdings ſo entſchiedene Auf⸗ 
treten der Schriftſetzer wird durch ein 
Abkommen erklärt, welches die „Inter— 
national Thpographicai Union“ mit 
der „American Newspaper Publiſhers' 
Aſſociation“ zu treffen im Begriff ſteht, 
und durch welches den Schriftſetzern 
für die Folge ſchiedsgerichtliche Schlich⸗ 
tung aller Streitfragen geſichert wird, 
zu denen es zwiſchen ihnen und Zei— 
tungsherausgebern kommen mag, die 
genannter Vereinigung angehören. Der 
Entwurf zu dieſem Abkommen iſt von 
Vertretern des Herausgeber-Verbandes 
und der „International Union“ ge— 
meinſchaftlich ausgearbeitet worden 
und wird vorausſichtlich die Billigung 
der Konvention bes Herausgeber-Ver- 
banbes erhalten, die im Februar in 
New PVorf zufammentritt. An dem 
m... haben feiteng der Herausgeber 


Während des 
ganzen Jahres. 


| Zu jeder Saifon ded Zahres Tommen 
und gehen unfere Xeiden und Unords 
nungen ded Magenb. 


Dyspepſie 
Anverdaulichkeit 


machen eine Behandlung mit 


Dr. Auguft Rönigs’s 
Hamburger 
Tropfen 


nöthie, gur augenbliglien Binderung 
und volltändigen Heilung. 


Männer, welche für 75c, $l und $1.25 
verfauft wurden.... Samftag 


Eure Auswahl morgen von 00 $2 Regen: 


fhirmen für 


DOpds und Ends von $2.50 und $3 Ne: 
genihirmen für 


melde pojitiv bis $7 werth ..nd. 


morgen nur 


Dpbs und Ends in feinen Clufter Ecarfs für Da: 
men, welche wir garantiren 84 werth "1.98 


fein.... morgen 


Odds und Ends in verichtiedenen Partien von Muffs 


.bi3 zu $6 werth.. 
offerirt für 


..morgen 


mitgearbeitet die Herren Coroles, von | 


der 2 Tribune,“ McCormick, 
vom „Times-Herald,“ M. J. Löwen: 
ftein, pom „St. Xout3 Star,” 


Verbandes. Die 


Derbands-Bräfidenten, Herrn James 


M. Lynch, durch den BVize-Präfidenten | 
€. E. Haifes und dur) 3. W. Brams | 
mood, den Geltretär der Internationa= 


len Union. 
* * * 


Auf Betreiben 


mit den Chicagoer Hobelmühlen-Be— 


ſitzern im Streite liegt, ift geftern Herr | Auti 
Chef der feinen | s. 


Sohn U. Sauger, 


Namen führenden Hobelmüdlen- Firma, | 


vom Friedensrichter Wood dem Krimi— 
nalgericht überwiefen morden. Die 
Un:sn hatte Herrn Sauger wegen ans 
geblicher Uebertreteung des Staats— 
geſetzes vom 24. April 1899 zur An— 
zeige gebracht, welches Unternehmern 
verbietet, im Falle eines Streits nach 
Erſatz für die ausſtändigen Arbeiter 
zu ſuchen durch Anzeigen oder Zirkulare 
oder Briefe, in welchen der Sachverhalt 
verſchwiegen oder gar falſch dargeſtellt 
wird. Der ſpezielle Fall, auf welchen 
hin die Anzeige gegen Herrn Gauger 
erfolgte, iſt der von zwei Brüdern, Na— 
mens John und Fred Wetter, die am 
3. November aus Dubuque, Ja., nach 
Chicago gekommen ſind, auf Grund 
eines Briefes von Hrn. Gauger, worin 
ihnen dieſer ſtetige Beſchäftigung bei 
gutem Lohne zuſicherte. 


Silbe Erwähnung gethan. Herr Gau— 
ger erklärt, daß er gegen eine etwaige 
Verurtheilung im Kriminalgericht 
nöthigenfalls bis an's Bundes-Ober— 
gericht appelliren würde, um feſtſtellen 
zu laſſen, ob das fragliche Geſetz wirk— 
lich verfaſſungsmäßig iſt. 
— — 


* In der Südſeite-Turnhalle, Nr. 


3143 3147 State Str., findet heute 
Abend eine Verſammlung der Chi-— 
cagoer Lokalbehörde des Nordamerika-⸗ 
niſchen Skatverbandes ſtatt. Die Skat- 
intereſſenten der Südſeite ſind dazu 


eingeladen. Es handelt ſich nämlich 


um die einleitenden Vorlehrungen für 


den nächſten Skat-Kongreß, der be— 
kanntlich hier abgehalten werden wird. 


Thoren ſind die Nenſchen, 

die *2* Rath in den Wind ſchlagen. Lei⸗ 
deſt Du an ſchwerem Drud im Kopf, an —* 
ſchmerzen, indel, Herzklopfen, Verſio , Res 
bei vor den Augen und bergl., jo hüte bi u den 
Quadjalbern, die Gleikneriiches deriprehen, nur um 
fih an Deiner unvergleihlihen Seichtgläubigteit. zu 
bereichern. E3 gibt nur einen Weg zur ficheren Sei: 
lung: Gebraude die jeit mehr als taufend Jagren 

berühmten St. Bernard Kräuterpilfen. €3 find die 
beilfräftägfteır Pflanzenfäfte, weile fih Dir in die: 
ien Pillen darbieten, 35 Cents. momife 


51.48 
Damen-pPelzſachen. 


Odds und Ends von Pelz— — für a 


und | 
Frederick Driscoll, Bevollmächtigter des 
Schriftſetzer waren in 
der Kommiſſion vertreten durch ihren 


der Holzarbeiter- 
Union, die betanntlich ſeit Monaten 


per 19 Pid.; 


Des zur Zeit | 
in Chicago Herrfchenden Holzarbeiter- , 
GStreif3 war in dem Briefe mit feiner 


Partien v. Fyeiertags- Weiße 
waaren, die für 75c 
und $1 verfauft wur 


den . 
Sam3: 
tag 


er 690 
| 


IC 69c 


| Rauch: Jadets für Männer... 
meiftens Heine Sorten... . die 
für 83.50, $4.00 und $4.75 vers 


fauft wurden... = 1 50 


Samſtag 


Weihnachts-Hoſenträger für Män— 
Männer, die für 75c, * 00 und 


| 
8 $1.50 verfauft twurden.. - 45 
| 


Samftag 


Zodesfäle. 


Nachitebend folgen die Namen der Deutfhen, über 
deren Tod dem Gejundheitsamte zwischen geitern und 
heute Meldung zugıng: 

Sins, Jofeph, 32 I., 3134 Mospratt Str. 

Kuchnowska, Roſe, 17 I 3lil Benjon Str. 

— Theodore, 72 J. 134 Sigel Str, 

Ur Walter, 3 3., 411 Fulton Str. 

— Andrew, 67 J. 194 Ordard Str. 

Hildebrandt, Minnie, 34 N, 1593 Harvard Str, 

Simon, Charles, 4 3, 281 Canal Str. 

Yurb, Edward, 60 3., 419 Fairtield Ave, 

Sıri ter, Martha, 49 3%, 41 Codar Str. 

— — .— 


Bankerott-Erklärungen. 
Um Entlaftung von ihren Verbindlichfeiten fuchen 
nferotterflärung — Ber: 


Bei ftär ide * V. 
Verbindlichkeiten $400; 


red. Reis, freiwillige 

indlichkeiten 56500; 

ı U. Nohnjon, feei id. 
De, 

r Currey, freiw. — Verbindlichkeiten 800; 

ande, 

u Roeitt 


r ychfer, freiw. — Verbindlichkeiten $1100; 
Beitär ide *100. 


Marktbericht. 


ig, freiw. — Verbindlichkeiten 8600; 


Chicago, den 3. Januar 1901. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Shladtvpich — Leite 
beite Kühe, 
1.8.1; Schafe 8 

— —— Gier. 

ide — Xebende Truthübner, Tec das Bu nd; 
üh ner F ce; Enten 88; Gänfe $. =. 50 Der 
Di : ‚ für die Küche hergerichtet, S}- e 
r 86; n 9— 106; Gär ıfe Sk 
Tauben. jahme, T5c—$1.75 das Dutzen d. — 
25 Dißd. — Kal bileifh 6-9 per Pfd.; 
— Wusgeweidete Yanımer 
} — ie nah dem Gewicht. - 
Fiſche: e N A ; } ah 27.50; 
—5 — Yes * und; Graftecte 6—it das Bfuno: 
‚tel 15 de? uzend. 
ee 38-48 per Buſhel; 
feln, *81. 542. 50 ‚per Tab. 

griide Fr = Dre 0 me 
Zah: Birnen $1.75--3.25 ber’ Fab; Tolayer Trauben, 
{ Körbe „ BR 50—1.75; Dialaga Trauben, 4. Körbe, 
$1.00—-1.25; Prirfiche, Korb, $1.00—3.50; 
22.50-60.00 per Kifte; Bananen, 500—$1.50 per Ge: 
hänge; HYitronen 50c gg; 50 per Kifte, 

Molterei: Brovufte — Butt: Dairy 
21e; Cream ery 15—23c; beitetunftbutter 13—13}c; 
Räle;_ frifcher Nahmkäje 10—11dc das Piund; an: 
»ere Sorten 6—-18e. 

Gemüfe — Sellerie, T5c—$1.25 per Kifte: Kopf: 


Stiere, 


der Qualitat. 


Süßkartof— 


Salat 83.00—3.50 per Kifte; rothe Rüben, 40c per 1i= | 


Buſhel-Sack; Meerrettig, dc per Did.; Schwarz wur⸗ 
—— Dyod. 
Radieschen 25—Oce per Dd.; Mohrrüben, 5 3 
der 4 Bufbel; Erbien 82.00 pro Sad: Wahsbohnen 
50c--$1.0 per Sak: Bohnen 81.70-82.40 ver Fak: 


| Blumenkohl 82.00-82.50 per Korb; Tomaten 50c bis 


$1.00 ver Qujbel:: Sühlorn Se das Dukend: Aivies 
bein S—90e per Bufbel; Epinat 30—40e per Kübel. 


— 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvernit Fund“ intereſſirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Subſtriptionen von 81 aufm. 
berechtigen zu dem drächti⸗ 
gen Bud: 
FFieid Flowers” 


in Leinwand geb., &xli, als 
eine Quittung für die Sub: 
jtription zum fond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
bon fyieln3 beiten und res 
i repräfentativen Werken und 
ftrirt don 32 if zur Ablieferung bereit. 
der größten Ars Menn die größten Künftler 

tiften der Welt. Iper Welt wicht —8 
Beiträae geleiſtet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeftellt werden. 

Der aufgebradhte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Gu di Wield vertbeilt, 
die andere Hälfte zur Grridtung eines Monu: 
mentA zum Wndenten an ben beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Abdreilirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 


a fäden.) 180 Monroe Str, 
Sau. © Be 2 das Porto bezahlen mollt, 
ſchidt Ide. meet die „Ubennpoft“, Buoe 


Eugene 
fFieſd's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
| 


Jahrhunderts. 
Vrachtvoll illu⸗ 


Verlauf 


iſt jetzt im Gange. 


$). 36 5. 
83. 2 $ 4. ; Maſtſchweine 


Kalbfleiſch und | 


Orangen | 


Hemden 
81.50 u. theurer ver= 
fauft wurden .. . uns 
gefähr 200 Dub. zur 


Auswahl... 69€ 


Samftag. 


69c 


Feinfte Goffamer Gummifhuhe für Damen...meldhe 
regulär zu 
wurden 


75e verkauft 


Angebrodhene Partien in feinen —— 


beſtem Wax Calf und Vieci Kid.. 


Feine Harvard Männer-Mufflers, 
die für $1 u. $1.50 verfauft wur: 
den... . eine — Sammlung 


zur Auswahl. 39 

Samſtag 10 c 
Angebrochene Größen. inStraßenz, 
Sejelljchafts: und Fahr-Hand— 
ſchuhen für Männer, die bis zu 


*1.75 verkauft wurden. 6% 


Samitag 


Odds 


-= K.W.KI KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Sroichaiten, | 


 Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


| hu ertheilt, wenn gewünscht, 
| wendet Guch direft an 


Ronſulent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Eonntag3 offen bis 12 !lhr. 


Beringt unfer 


| ein 
| 

. 
| 


Ertratt von Mal; und Hopfen, 


Präparırt 
don ber 


Tel.: 


Kohlen! 


Kauft jett, da die Preife fiher fteigen 
werden ! 


Economy Nut 83.25 P. Tonne 


Beite Cualıtät. Bolle3 Gewidt. 


"] ALWART BROS,, 


Stadt-Office: —— 402, 215 ? 
Tel Darrif on 1260. 
Dard·Offices: 


SOUTH 428 Smammfrlj 


re 


@conomy Zump.... 
Economy Egg.....: 


ieph 
27 3 Dayton Straße; Zelephon, 
Nord 8. Kincoln Ave. und Herudon Straße, 
Zelevbon, 2.3. 185 Tottima. 


= die Bevorfiehenden Feiertage empfehlen 
wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
fowie alle Sorten biejiger Weine, darunter 
ben von den beiten Aerzten jo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
fager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, gute Portweine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenmwailer, Kirfepwafler :c. 
Kirchhoff & Neubarth Co. 
53 & 55 Late Str. Teg,difrion® 
Tel. Main 3597. 2 Thüren Sfllih don State Str, 
Deutfcher 


AUGUST PETERS, 5:4:1° 


| Bormittags, 158 Sa Sale Stu — Tel, Moin . 
| Nadhm. u, Abds., 428 Rascoe Su. id, 2. 3. 36. 


Geld a 6 deigenthum 
———— —— via ns *8 


zu $3 verfauft wurden... 


feinfte Qualität Ca:co — 
doppelte Eohlen... 

Männer:Slipper2... 
nachts-Waare, welche zu 82, 
verfauft wurde... 


Solide Shrlihuhe für Knaben... 
fauft wurden... 
Samftıg offeriren zu 


d310, moditofed® | 


Gottfried Brewing Co. 


Games. 


und Ends in Arbeitsfchuben für Männer... 
ſchwere 


Odds und Ends unſerer Wei— 
$1.50 und $1.25 
81 und 


melde zu $1.40 wer 
Opdds3 und Ends, melde wir = 
85C 


31.50, 


A. 5. Government 2, 3, 4 & 5pro). 
Deutſche Reichs 3, 34 & 4proj. R; 
Sambdurger Staats von 1900 4proz. 
Mexic. Government, Gold 5prog. Ü 
Schwedishe Government 4proy- 
Ehicago Stadt und Prainage, Cook | 
County, Eiſenbahn, Strapendaßn, 
Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie J 
auch answärtige Stadt · und andere 
gute Bonds. An- und Perkauf zn 
den genaueften Jreifen., 


Greditbriefe & Wedjiel K 


auf alle Hauptpläge Europas, Poft: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Dian 
wende ji an uns in beutjch ober eng⸗ 


liſch. 


—I— 


Bankgeſchäft. 


H. Bollenberger, Mar. Bond⸗Dept. 
186 LASALLE STR, — THE IEMPLE. 
i,fr,mo,bw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft:Cde LaSalle und Madifon Ste. 


Kapital . . S500,000 
Neberihuß . 500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfldent 
OSOAR G. FOREMAN, BicsPräfldenk 
GEORGE N. NEISE, Raificer, 


| Allgemeines Bant » GSeihäft, 


Konto mit Firmen und Brivass 
verfonen erwäünfdt. 


' Geld auf Grundeigenthuns 
zu verleihen. zinam 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verlaufen. 


BeincRommiffon. H. 0. STONE &C0, 
Uinteihen auf Shicagaer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grumpeigentbum. Telend. 681, &a 





Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Xhr flüffige Ofenfhwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


BLACKENE, 


Ihr 


* — * 


"MANUFACTURED B 


a RT 0 


DB——— brauchen. 


vorräthig. 


Celegr aphiſche Depe Depeſchen. 


(Beliefert Don der “Associated Press”) 


Juſand. 


die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop— 
pelte Ouantum und die beſte O 
tät für denſelben Preis bekommt. 


eine Büchſe und Ihr werdet keine andere ge⸗ 
auswärtigen Politik widmen und ſich 


uali⸗ 
Verſucht 


Euer Grocer hätt BLACKENE 


21dez,fr,mo, mi,39t 


Nadı Sibirien verihidt. 
Senjationsnachrichten aus Polen. 
Paris, 4. Jan. Eine Depefche aus 


| Warſchau, der Hauptſtadt von Ruſſiſch— 
Polen, meldet: 32 Perſonen, die jüngſ 


| unter der Anſchuldigung des Hochver— 


Pulverfabrit⸗Erploſion. 

Kenoſha, Wis., 4. Jan. Geſtern 
wurde eines der größten Gebäude der 
Laflin & Rand en lvermühle zu Plea— | 
fant Brairie durch das Yurffliegen von : 
gehn Tonnen Sciekpulver und eine; 

dyadurd) verurfachte Feuersbrunft ganz: | 
lic) zeritört. | 

Die Erplofion fand furz vor 6 Uhr | 
Morgens ftatt. Niemand murbe bei | 
derſelben getödtet oder ernſtlich ver- 
letzt. Das Pulver lag in dem neuen | 
Preßraum, welcher vor Kurzem erft | 
erbaut worden war. E3 var dies ein 
riefiaes Gebäude und daſſelbe wurde 
durh die nachfolgende Feuersbrunft 
vollftändia zerftört. 

Der Unfall verurfachte natürlich i 
große Aufreauna in der Umgegend. | 
Dbaleih Der Mafchinenführer mit der 
Dampfpfeife mehr al3 eine Stunde 
lang das Nothfignal gab, ließ fich doch 
Niemand herbei, gegen die ylammen zu | 
lämpfen. 

Spitzbuben in Spritzenhäuſern! 


Milwaukee, 4. Jan. Schon zu ver-⸗ 
ſchiedenen Malen wurden die Schlaf— 
zimmer der Feuerwehrleute in den 
Spritzenhäuſern zu einer Zeit, in der 
die Mannſchaften nach einem Feuer 
alarmirt wurden, von Schleichdieben 
heimgeſucht, und Geld und Geldes— 
werth entwendet. Das letzte Opfer 
mar Leutnant Henry Porth von 
Spritzenkompagnie No. 16, an Wal-7? 
nut und 24. Straße. Sein Verluſt be— 
trägt $26, weldhe Summe ihm aus der 
Hofe im Schlafzimmer geftohlen wurde. 
Es wird jetzt vorgefchlagen, daß bas | 
Jeuerwehr = Departement eine NRegel | 
einführe, wonach ftet3 ein Mann als 
Wade im Spritenhaufe zurückbleibe, 
um das Eigentum des Departements 
jowie auch das ber Feuerwehrleute zu 
beſchützen. 


Freie Mahlzeit für Augeſtellte. 


Oſhkoſh, Wis., 4. Jan. Geſtern be— 
gann die Diamond Match Eo., ihren 
Arbeitern Die Mittags smablzeit foflen- 
frei zu liefern. Gie alle erhielten ge- 
kochte Auſtern, belegte Brötchen und 
Kaffee. Ein geräumiger Speiſeſaal iſt 
für den Zweck hergerichtet worden, und 
ein Koch zur Beaufſichtigung deſſelben 
angeſtellt. Die meiſten Angeſtellten der 
Geſellſchaft, hauptſächlich Mädchen, 
wohnen weit ab von der Fabrik und 
mußten bisher ihr Mittagmahl mit⸗ 
bringen. Nun erhalten ſie ein warmes 
Mittageſſen koſtenfrei. Die Geſell— 
ſchaft iſt der Anſicht, daß ſie ſowohl 
wie die Angeſtellten davon Nutzen ha— 
ben werden. 


Aguinaldo wieder todtgeſagt. 


New York, 4. Jan. Benjamin Ide 
Wheeler, der gegenwärtig bier meilende 
Präjident der Unverfität von Califor⸗ 
nien, hat „aus geheimen Quellen auf 
den Philippinen Inſeln“ die Nachricht 
erhalten, daß der Filipinoführer Agui— 
naldo ſchon ſeit mindeſtens ſechs Wo— 
chen todt ſei, daß dies aber von ſeinen 
Anhängern berheimlicht werde, damit 
nicht die Philippiner den MWiderftand 
gegen die Amerikaner aufgäben. Meh- 
rere Knaben, melche derzeit in Wheelers 
Dbhut ſtehen und von den Philippinen 
kommen, haben ihm dieſe Angabe über— 
mittelt. 


Unterſchlug Nachlaßgelder. 


Monroe, Wis., 4. Jan. Georg P. 
Zimmermann, welcher das Geld des 
Klaß'ſchen Nachlaſſes, deſſen Verwal— 
ter er war, unterjchlug. befannte fich 
geftern jchulb'a und wurde zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er war 
vor zwei Wochen aus Huntington, W. 
Va., aefommen, wo er aht Monate 
lang bon dem beruntreuten Gelde in 
Saus und Braus gelebt hatte. 


Neufhottläuder Grubenftreifer 

fiegen. 

Halifar, N. ©., 4. Yan. Der Koh: 
lengräberftreif in Pictou ift zu Ende, 
nachdem er drei Tage gedauert hatte. 
Die Orubenbefifer bemilligten die ge- 
forderte 12prozentige Lohnerhöhung. 


Ausland. | 


— — 
Wahlen in Oeſterreich. 
Antiſemiten verlieren 3 Sitze an Sozialiſten. 
Wien, 4. Jan. Geſtern hat die Wahl | 
von 47 Reichsraths-Mitgliedern, unter | 
bem allgemeinen Stimmrechts-Gefeb, | 
ftattgefunden. VBefonderes Intereſfe 
wurde an dem Kampf zmwifchen den So- 
zialiften und den Antifemiten genom- 
men. Erjtere rangen den Antijemiten 
brei Sibe ab, darunter zwei in Wien 
felbit. Sonft aber hatten die Goziali- 
ften Verlufte zugunften der Deutjchen 
Voltspartei, dertadifalen und anderer 
Hraftionen. 
| 


8 türfifhe Soldaten getödtet! 


Konftantinopel, 4. Jan. In Ifchib 
führte ein Verjuch, ein Anzahl Bulga- | 
ren zu berhaften, welche im Verdachte | 
ftehen, Sendlinge des mazebonifchen | 
Rebolutions⸗Komites zu ſein, zu einer | 
blutigen Keileret, und SSoldaten wur: 
ben getöbtet. Die Unruhen dauern 
nod) immer fort, 


| feiner Suppe. 
; im Allgemeinen gegen die Bolen * | 
; Er Hinterließ 


| gen der Arbeitgeber die Arbeit 


ı vaths verhaftet worden waren, find un- 


berzüglich nach Sibirien Deportirt wor: | 
den. Dies geifchab, um internationalen 
Verwicklungen aus dem Wege zu geben; 
denn unter den Betreffenden find auch 
einige Deutjche und Defterreicher. 

E3 herrjcht jebt allgemein in War: 
fchau die Meinung, daß der verftorbene | 
Fürft Jmeretinsty, Statthalter bon 
Ruffifch-Bolen, vergiftet morden fei. 
Sechs Royaliſten wurden auf feinen 
Befehl am Tag 
gehängt. Nachher fand man Arſenik in 
Fürſt Imeretinsky war 


ein Edikt, wonach für 
Zibil-Vergehen wieder Affifen- Gerich— 
te, ſtatt Militär-Gerichte, eingeführt 
werden. 

Ein neues Edikt ſchreibt jetzt vor, 
daß alle Geſchäfts-Anzeigen und Pla— 
kate in ruſſiſcher Sprache gedruckt und 
vor ihrer Veröffentlichung dem Zenſor 
unterbreitet werden müſſen. 

Dock⸗Streit zu Ende. 

Antwerpen, 4. Jan. Der Ausſtand 

der Dock-Arbeiter, welcher — 


| auch zu Tumult und zu einem Ein— 
ſchreiten des Militärs geführt hatte, iſt 
zuſammengebrochen, und heute haben 


die Ausſtändigen unter den Bedingun— 
wieder 
aufgenommen. Man fürchtet, daß die 
—— von 5000 importirten 

Nicht— Gewerkſchaftlern neue Unruhen 
verurſachen werde. 

Der Mikerfolg ber Streifer fam 
| hbauptfähli von ihrem Mangel an 
Geldmitteln. Vielen der Leute ftarrte 
Hungersnoth in's Geſicht! 

Geldknappheit in England. 

London, 4. Jan. Die Bank von 
England hat ihre Diskonto-Rate von 
4 auf 5 Prozent erhöht. 

An der Börſe wurden wieder einige 
Bankerotte angemeldet, welche mit dem 
Zuſammenbruch der London Je Globe— 
Finanz-Korporation in Verbindung 
ſtehen. 


Teſegtuphiſche Kolizen. 


Inlaud. 

— Der Streit der Schiffsverlader in 
Cardanas, Cuba, breitet ſich auch auf 
Arbeiter anderer Klaffen aus. 

— In Detroit wurde der Biſchof W. 
H. Ninde, von der biſchöflichen Metho— 
diſtenkirche, als Leiche in ſeinem Bett 
gefunden. Er war 68 Jahre alt. 

— Durch ein Feuer, welches eine 
Reihe von 3ftödigen Holzhäufern in 
Serjey City zeritörte, fand eine betagte 
zrau, Mar Depine, den Flammen 
tod, und brei andere Perfonen wurden 
verletzt. 

— Ungefähr 75 Prozent der ſtreiken— 
den Eiſen-Bauarbeiter in Pittsburg 
ſind heute zur Arbeit zurückgekehrt, 
nachdem ihnen 85 pro Tag, bei neun— 
ſtündiger Arbeitszeit, bewilligt wor— 
den waren. 

— Die 1500 ausſtändigen Angeſtell 
ten der Filiale der „Continental To— 
bacco Co.“ in Louisville haben die 
Arbeit wieder aufgenommen. Außer 
dem Lohn-Aufſchlag wurden ihre For— 
derungen gewährt. 

— Aus Skaguay, Alaska, wird mit— 
getheilt: Charles Hoffmann feuerte 
kürzlich in ſeiner Wohnung fünf 
Schüſſe auf feine Gattin ab, von denen 
glüdlicherweife feiner traf. Hoffınann 
tmurbe unter einer Bürafchaft von $10,- 
000 den Großgeſchworenen überwieſen. 

— In Scranton, Pa., wurden die 
Stadtraths-Mitglieder Coleman und 
O'Boyle, auf Veranlaſſung der „Mu— 
nicipal League“, unter der Anklage der 
der Vergebung von Freibriefen an die 
Telephon- und die Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften verhaftet. 

— Durch eine Kerze am Fuß eines 
Chriſtbaums wurde eines der Zimmer 
im Milwaukee'er Kinder-Hoſpital an 
Farwell Ave. in Brand geſetzt, wo— 
durch in der Nachbarſchaft eine kleine 
Panik hervorgerufen wurde. E3 be- 
fanden ſich zur Zeit zehn Kinder im 
Hoſpital, die jedoch alle wohlbehalten 
hinausgeſchafft wurden. Zwei Pflege— 
rinnen retteten mit knapper Noth ihr 
Leben. 

— Aus Rocefter, N. Y., mird ge- 
meldet: Die neuefte Erfeheinung in der 
Frauenjtimmrecht3-Bemwegung ift ein 
Proteft der Mary ©. Anthony, der 
Schmeiter der befannten Frauenredht- 
Ierin Sufan B. Anthony, gegen Zah: 
lung von Steuern. Gie hat an ben 
Schatzmeiſter des Countys Hamilton 
ein Schreiben gerichtet, worin ſie er— 
klärt, daß ſie ihre Steuern fo lange 
unter Proteſt entrichte, bis ihr das 
Stimmrecht eingeräumt werde. 


Auslaud. 


— Die Reisfabriken in Bremen ha— 
ben ein Syndikat mit 4000,000 Mark 
| Kapital gebildet. 

— Die Zoll-Einnahmen in Schive- 
den betrugen im verflofjenen Jahre 15 
Milionen Dolard, — eine Abnahme 
um. 700, Er Dollars. 


| 
| 
| 


| 
| 
* 
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ſeines eigenen Todes 


| 


| 


| 
| 


i 


| 
| 


! der eine ıjt Portugal, 
! Deutfchland.“ 


nn 


— Das Berliner Boftamt hatte an 
biefem Neujahrätag eiiva doppelt jo 
biele Arbeit zu bewältigen, wie am 1. 
Sanuar 1900, indem 10,185,000 Boit- 
fachen zur Stadt-Xblieferung im Ber- 
liner Boftamt geftempelt. wurden. 

— in einer Beiprechung der britilch- 
portugiefifchen Beziehungen meint die 
„Deutiche Tageszeitung” in Berlin: 
„England hat zwei Verbündete zu ei: 
nem fehr billigen Preis gewonnen, — 
und der andere 


— Prinz Heinrich von Preußen, der 
Bruder Kaifer Wilhelms, trat im Aus 
märtigen Amt feinen Dienit an. Er 
wird fich zunädhit dem Studium der 


jpäter auch mit dem Geſchäftsbetrieb 
der verfchtederien einheimifchen Mint: 
lterien vertraut machen. 

— Wußer ber erwähnten Schenfung 
bon 500,000 Marf für den Invaliden— 
fonds der Wrbeiter in den Krupp’ichen 
Werken hat Herr Arupp no je 500, 
000 Mark für den Penfions Konds und 
für den Fonds zum Bau von Arbeits: 
bäufern ausgejeht, fodch fich die Ge- 
jammtitiftung auf 1,500,000 Marf be- 
läuft, 

— Kaiſer Wilhelm 

alle preußiſchen Unioerſitäten, 
i demien und ſonſtigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Anſtalten den 18. Januar, die 
200jährige Erinnerungsfeier an die 
Gründung des preußiſchen Königreichs, 
feierlich begehen, wobei dann der Ge— 
burtstag Sr. Majeſtät diesmal nicht 

öffentlich gefeiert wird. 

— Marokko hat, außer den früher 
erledigten Haupt-Anſprüchen, ſich auch 
bereit erklärt, Deutſchland zur Deck— 
ung der übrigen Anſprüche 46,269 Du— 
ros zu zah len, ſowie ſeine anderen For— 
derungen zu bewilligen. (Ein „Duro“, 
der frühere ſpaniſche Silberdollar, hat 
ungefähr denfelbenWerth, wie der ame- 
rifanifche Dollar.) 
Le Siecle“ 


ww 


— in Paris behauptet, 
daß der ruſſiſche Botſchafter Fürſt 
Uruſſow binnen Kurzem Paris auf 
— Zeit verlaſſen wird. Eine 
geheimnißvoll gehaltene Note läßt er— 
kennen, daß der Botſchafter es in ir— 
gend einer Weiſe an dem nöthigen Takt 
der Regierung gegenüber bat fehlen 
laſſen. 

— Der neue rheiniſch-heſſiſche Wein— 
händler-Verein hat an den Kanzler 
Bülow ein Schreiben gerichtet, worin 
dem Verbot der Bereitung von Kunſt— 
wein zugeſtimmt wird, das aberZu— 
gleich eine entſchiedene Verwahrung ge— 
gen die Kontrolle der Weinkeller durch 
die Regierung einlegt. Auch andere 
Weinhändler ſprechen ſich in ähnlicher 
Weiſe aus. 

— Wie angekündigt traf KaiſerWil— 
helm in Begleitung des Reichskanzlers 
und zahlreicher hoher Offiziere geſtern 
in Hamburg ein, um das neue Schiff 
„Viktoria Luiſe“ zu beſichtigen. Alle 
Fahrzeuge im Hafen ſowie die benach— 
barten Gebäude waren feſtlich beflaggt. 
Der Kaiſer beſichtigte auch den Dam— 
pfer „Deutſchland“ und beſuchte das 
Theater. 

— Im M' inchener Kunſt⸗Inſtitut 
iſt wegen des Stimmrechtes außeror— 
dentlicher Mitglieder bei den Verſamm— 
lungen ein Streit ausgebrochen. Herr 
Franz v. Lenbach, der Präſident der 
Geſellſchaft, nebſt anderen hervorra— 
genden Malern befürworteten die Ver— 
leihung des Stimmrechts, drangen aber 
mit ihrer Anſicht nicht durch, worauf 
fie refignirten. Lenbach jagt, er werde 
mwahrjcheinlich nach Berlin ziehen. 

— Die ducchgreifenden Polizei: 
Mapregeln, die wegen der, durhSchluß 
der BarijerAusitellung und dielfrbeit3- 
Iofigfeit Zaufender entjtandenen un 
ficheren Zuftände ergriffen tmurden, 
haben im Monat Dezember nicht we⸗ 
niger, als 12,070 Verhaftungen im Ge— 
folge gehabt; unter den Verhafteten 
befanden ſich 6 Mörder, 925 Diebe und 
Straßenräuber, 2879 Landſtreicher, 
2459 Betrunkene und 38983 Proſti— 
tuirte. 

— Die Zweite holländiſche Kammer 
nahm ohne Veränderung mit 79 gegen 
10 Stimmen mehrere Artikel an, in 
welchen die Vermählung der Königin 
mit dem Herzog Heinrich von Mecklen— 
burg⸗Schwerin gutgeheißen wird. Die 
Sozialiſten proteſtirten gegen die Be— 
willigung von 80,000 Dollars für Her— 
zog Heinrich. Andere ſprachen ihr Be— 
dauern darüber aus, daß keine jährliche 
Bewilligung gemacht worden ſei. (Wie 
es die Königin Wilhelmine im Falle 
ihres Ablebens wollte. Die Privat— 
Einkünfte des Bräutigams ſind für 
ſeine Stellung nicht ausreichend, und 
er wird im Weſentlichen von den, aller— 
dings bedeutenden Mitteln ſeiner Ge— 
mahlin abhängig ſein. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Smigerland von Philadelphia. 


Antwerpen: x — 
John und Halifar. 


Liverpool: Miontfort, von St. 
Udgegangen. 

New Vorf: Didendburg nah Bremen, 

Naqafati, Japan: Frederica nah San FFranciico. 

Apulogne: Spaarndam, von Rotterdam nad Nem 


Dort. 
Dnemnstorwn: Germanic, bon Liverpool nah New 
Dort; Pennland, von Yiverpool nah Rhiladelphia. 


Zolalberidt, 
Wirthe vor Geridt. 


sm Bolizeigericht an Harrifon Str. 
wurden heute Morgen Richter PBrind:- 
pille 13 Wirthe unter der Anklage vor: 
geführt, ihre Xofale auc, nach Mitter: 
nacht offen gehalten zu haben. Auf 
Erfuchen der Angeklagten febte der 
Richter ihr Verhör auf den 11. Januar 
feit und ermahnte fie, inzwifchen ihre 
Wirthichaften prompt um 12 Uhr 
Nachts zu fchließen, da er feine Luft 
habe, fie allmorgendlich in feinem Ge- 
richt3hof begrüßen zu müffen. 

Auf die gleiche Anklage hin hatte fich 
der Wirth Frank €. Swan im Polizei: 
gericht der 35. Str. zu beantworten. 
Swan betreibt zwei Wirtbichaften, und 
da beide nad Mitternacht offen gemwejen 
fein follen, fo wird fih Swan in zwei 
Fällen zu verantworten haben. Gein 
Verbör wurde von Richter Wallace auf 
kommenden Montag verſchoben. 


hat angeordnet, 


Das ganze Bankerott-Cager von Männer-, Knaben- und 
Kinder⸗Kleidern, Hüten und Ausjtatnungswauren von 


— von Woolf’s 


Clothing House, 


State und Monroe Strafe, angekauft. 


Wegen des rieiigen Raumes, den es bendthigen würde, diejen 
heuren Berfauf in unferem Monroe Str. 


Ecke 


unge— 
-Laden abzuhalten, haben wir 


beſchloſſen, das ganze Lager an ſeinem jetzigen Platz, Ecke State Str. 


und Jackſon Blod., 


auszuverkaufen. 


Wir fauften es zu 50 Cents am Dollar und beabjichtigen, 


Euch den Vortheil unſeres 


laſſen, indem wir jeden Anzug, jeden Ueberzieher, 


Bargain-Einkaufs zukommen zu 
v d 


jeden Hut 


und jeden Wrtitel in den Ausjtattungswaaren in demfelbe 


Verhältniß verkaufen. 


Bir Beginnen dDiejen Berfauf 
Samitag Bormittag puntt 10 Uhr 


und fegen ihn fort, bi3 auch nicht das Geringfte mehr übrig ift. 


Mährend unfer ganzen 2Ojährigen Erfahrung als 


it uns fein Verkauf befannt geworden, der an diefen hinan reicht. 


warben das 
jo lächerlich 
rufen werdet: 


Es ift möglich, denn wir fauften es recht. 


frühzeitig zu fommen. 


Lager zu unferem eigenen ‘Preis 
niedrigen Preifen verfaufen, daß 
„Wieiftes 


und werden Die 


möglich ?" 


Ehicagoer Kaufleute 
Mir er: 
Kleider 


Ihr auf den erften Blid aus: 


zu 


Wir rathen Euch, Samitog 


P. S.— Etwas zur Gefhichte des Original Woolf. 


Wegen der Ihatfache, daß 


von State Straße und Kadjon Boulevard betrieb, 


Wolfe einen Kleiderladen 
haben mande 


Sol. 


an der Ede 


unserer 


Kunden, die uns feit Jahren kennen, die beiden Läden mit einander bermed- 


jelt und geglaubt, der Laden 
Geihäfit, 


Wooli’s Kleider- 
des Jahr ferpirt wird. 


an State Straße und Jadlon 


Blod. 
wo das Zeitungsjungen-Dinner je— 
Das iſt aber ein Irrthum, und wir haben jetzt den 


ſei 


Spt. Wolfe-Laden gekauft, ſo daß es nur einen Laden unter dem Namen 
da nur 


Woolf gibt. Jetzt kann 


der Irrthum nicht mehr vorkommen, 


ein Woolfs Kleider-Geſchäft exiſtirt. 


NReues Aulernehmen. 
Die Weſtern Rubber Co. will 
hier angeblich eine Fabrik 
errichten. 


Der Jahresabſchluß der Firma 
Swift & Co. 


Henbauten geplant. — Grundeigenthums: 
übertragungen. 


George AU. Yuille, der H'lſs-General Manager 
der E. U. T. G., reſiguirt. 

Eine Aktiengeſellſchaft wird hier, den 
Angaben des Alderman Milton J. 
Foreman, ihres Anwolts gemäß, der 
eben aus New Jerſey, wo ſie inkorpo— 
rirt wurde, zurückgetehrt iſt, eine Gum— 
miwaaren-Fabritk errichten. Die Geſell— 
ſchaft iſt entſchloſſen, dem Gummitruſt 
ernſtlich Konkurrenz zu machen. Wie 


Herr Foreman verſichert, wurde die Ge- 
* abgeſchloſſen werden, durch welchen 


ſellſchaft, deren Direktoren ein halbes 


Dutzend in der Schuhbranche erfahrene 


Geſchäftsleute Chicagos, bezw. New 
Yorks ſind, unter dem Namen „Weſtern 
Rubber Shoe Company“, mit einem 
Aktien-Kapital von 81,000,000, das 
nach Bedarf auf 85,000,000 erhöht 
werden ſoll, inkorporirt. Das Grund— 
kapital iſt, den Angaben Foremans ge— 
mäß, in einer Chicagoer Bank deponirt. 
Für die Errichtung der Fabrik, die in 
60— 30 Tagen in Betrieb fein fol, hat 
man die Norodjeite, oder aber die Siübd- 
feite in Augficht genommen, und zwar 
Lofalitäten an Bahnlinien und in ber 
Kähe Heiner Ortichaften gelegen, in de— 
nen die zu bejchäftigenden Arbeiter be- 
quemfür fih und ihre Familien Un- 
terfommen finden fönnten. In der 
Fabrik ſollen täglich 5000 “Baar 
Gummiſchuhe, nach Bedarf aber mehr, 
hergeſtellt werden. Obgleich die „United 
Rubber Company“, bekannter unter 
dem Namen der „Gummitruſt“, den ge— 


ſammten Handel in Rohgummi kon- 


trolirt, hat ſich die neue Geſellſchaft 


ihren Bedarf an Rohgummi für zwei 


ſie ſteht 


Jahre kontraktlich geſichert; 
zur Zeit mit zwei der arößten Firmen 
der Gummiwagrenbranche zwecks Ver— 
triebs des fertigen Fabrikats in Unter— 
handlung. Sobald die Geſellſchaft, die 
auf einen erbitterten Kampf mit dem 
„Summitrufi” gefoßt ift, fich ein zu= 
friedenftellendes Abſatzgebiet geſichert 


hat, will ſie unter ihrem gegenwärtigen 


Charter auch eine Fabrik in Nem orf 
errichten. 

Aus dem Jahresberichte der Firma 
Smift & Company) gebt herbor, daß 
der Umfat im Jahre 1900 um unge> 
fähr $10,000,000 größer war, als ber 
des borhergegangenen Jahres. Der des 
Jahres 1899 betrug $160,000,000, der 
des Jahres 1900 annähernd $170,000,= 
000. Anterefjant dürfte die Zufam- 
menjtelung der aus der Verarbeitung 
der Abfälle und Nebenprodutte erziel- 


| ten Gewinne in — — legten Jah— 
ren ſein: 


Leimfett 
Butterine 


JJ SE 98,017,046 
Künfrliher Diünger........ 119. 146,766 


Die Bilanz ergibt einen Üeberfchuß 
bon $2,446,005.05. 3 murben ae= 
ſtern folgende Direktoren gemählt: Gus 
ftavus F. Swift, Louis %. Stift, Lau- 
rence Ü. Carton und Edward F.Smift, 
alle von Shicago; Edwin E. Stift, 
Bolton, Maff.; Kohn R. Redfield, 
Hartford, Sonn.; Herbert Barnes, New 
Haven, Eonn. Die Beamten der Fir: 
ma find: Präſident, Guſtavus F. 
Swift; 1. Vize-Präſident, Edwin C. 
Swift; 2. Vize-Präſident, Louis F. 
| Smift; Schatzmeiſter, Laurence A. 
Larton; Sekretär, D. E. Hartwell; 


General-Anwälte, Albert H. und Henry 


| Beeder. 
&3 wird heute in Chicaao ein Han= 


die Zinnfabrif der Champion ron & 
Steel Company in Musfegon, Mich., 
tmelche Chicagoer eignen, an die „AUme= 
rican Zinplate Company“ für den 
Preis von $500,000 verfauft merden 
wird. Die gegenwärtigen Beliter, be- 
i nen die 

len einen Reinverdienft von $200,000, 
| außer den während der letten acht Mo- 


trächtlichen Profiten. 
terung geführte Kampf der Champion 


Company mit dem Truft endet alfo | 


doch mit einer Niederlage des lekteren. 
Fred. Rautert hat Pläne für eine | 
| neue Brauerei, weldhe von ber „gibn | 
: Breming Company“, einer bon dem 
ı TIruft unabhängigen Gefellichaft, an 
ı Nord Weftern Une, nahe Bloomingdale 
| Road, errichtet werden fol, entivorfen. 
Die Brauerei fol, ausfchließlich der 
| Utenfilten, $30,000 foften, und eine 
| Leiftungsfähigfeit bon 50,000 Faß 
jährlih erhalten. 
Kohn D. Athinfon hat die Baupläne 
für eine neue, von Goodhart Brothers 
an Cottage Grove Ape. zu errichtende 





fol, entworfen. Goodhart Brothers | 
befiten fchon drei fleinere Wafhanftal- | 
ten. Die zu errichtende Wafchanftalt | 
fol eine der größten und beiteingerich- 
teten der Stadt werden. 

€3 verlautet, daß die fich bislang be- 
fehdenden Zuder- und Kaffee-Trufts 
! ein Uebereinfommen trafen, wonach da3 

Kaffeeröft-Etabliffement der hiefigen 
| Firma W. %. MeLaughlin & Com: 
| panh, eines ber bedeutendjten unabhäns | 
| gigen Kaffeehäufer, in die Hände Hape- ' 





— 


und 
Lake Geneda, Wis., für den Preis von 


das Kaffeeröft- Geſchaft und John Ar— 
buckle, der Vertreter des Kaffeetruſts, 
den Handel mit Zucker aufgeben. 
der Vertrag in Kraft tritt, ſoll auch die 
Woolſon Spice Compan B, Ipledo, un 

ter die Sontrole der Ardudle Bros. 
fommen. 

Sojeph Sefferfon, der Schaufpiel 

ift Chicagoer Grundeigenthümer * 
worden. Er hat von Frank G. Guſtaf 
ſon das Valkyrie Apartment-Gebäude 


SE: 


bon 587,500 eritanden. Sm 


Preis 


Srunddugamt wurden ferner die Do= | Die An 
fumente eingereicht, aus denen erjicht- eInſta 
lich, daß der Lincoln Park Palace aus 
C. Edwards 


den Händen von Mary ©. 


Anderen in die bon Henry Strong, 


$75,586 übergeaan-"" ift. Das frag- 


liche Eigenthum befießt aus einem Ttes | 


benftöcigen, an Diverjey Boulevard 
und Pine Grove pe. gelegenen Bad- 
feine und Steingebäubde. 
Grundftüd Iaftete eine Hypothef bon 


| 867,650. 


Anlage $300,000 fofiete, erzie= | 





nate dur den Umfaß erzielten bes | 
Der mit Erbits | 


George W. 
Sahren als der Vertreter der Per kes⸗ 
ſchen Bahn- Intereſſen in Chicago galt, 
hat geſtern als Hilfs-General-Manager 
der Chicago Union 
pany, welche Stellung er 
Jahre bekleidete, reſianirt. 
Gründe für ſeinen Entſchluß 
ſich Herr Yuille bekannt zu geben. Daß 
Herr Yuille zur Einreichung feiner Re— 


kaum zwet 


fianation gezwungen tourde, weil er ein | 
war und | 
| deffen Sntereffen mahrnagm, wird bon | 
Herrn Gurley, dem General-Unmalt | 
‚ der Union Traction Company, empha= 


zu intimer Freund Mertes’ 


| tifch in Abrede geitellt. 


MWafchanftalt, die fich jünlih von 28. | 
Straße bi3 zur Prairie Une. erfireden | 


! 


f 


meper3 übergehen und durch diefen un= | 
ter die Kontrole der Arbudles gelangen | 


fol. &3 follen die betreffenden Ueber- 
traqung3urfunden unterzeichnet und 
bie Gelder deponirt fein. Dem Leber: 
einfommen nad) wirb Henry ©. Habe 


Eine günitige Gelegenheit. 


3 auf ſei iten Rufes | 
Dos auf ber Norbfeite guten Fufes | Nereins find weder Koften noch Mühe 


fih erfreuende Herren-Austtattungs- 
aefhäft von Ma tin Wald, Nr. 1006 
bi8 1008 Milmaufee Aoe., bietet dem 


Publitum nochmals eine Gelegenheit, 
| Waaren fpott billig einzufo ufen. — &3 | 


ift der Firma gelungen, ihren Mieths- 
kraft um zwei Monate zu berlän- 
gern, und um nun mit dem Lager * 
dem Umzuge nach Chicago Heights 
räumen, veranſtaltet ſie von morg n 
ab einen Berfchleuderungsperfauf. Bi3- 
ber hat es dieſes Geſchäft ſtets verſtan— 
den, ſeine Kunden in jeder Hinſicht zu— 
frieden zu ſtellen. Es verſichert, dieſem 
Grundſatze treu bleiben zu wollen. 


Kur; und Neu, 


* Vom Bundes-Appellhof bejtätigt 
worden ijt jebt Richter Kohlfaatz 


melche- von dieſen ins 
rerhalb von vier Monaten vor Erflä- 
rung der Zahlungsunfähigkeit Zahlun- 
gen erhalten haben, einen Theil des er- 
baltenen Geldes an die Banferottmaffe 
zurüderftatten müflen, fofern fie bei 
deren Auftheilung berüdjichtigt werden 


mener.ald Berireter des Auder-Truft3 ° wollen. 


Nenn ! 


Wilde Im; 


| Houd; 
an 47. Straße, nahe Zafe Üpe., für den | 
' | Charles Nitt; 


Auf dem | 
| Vorfikeri n, Emilie Fifcher, Friederike 
Abhrns, MarthaGehrke, AuguſteſSchultz, 


Yuille, der ſeit einigen 
gementskomite gibt ſich große 
den Beſuchern eine ſo vergnüůgte Mas 


raction Com⸗ 3 — 
— den noch lange an diefelbe zurüd denken J 
Da auch werthvolle Preiſe in 
großer Anzahl zur Vertheilung lom⸗ 2 


Nähere | erben. 
meigert | 


‚ eine recht arope 


hält am nächſten Samſtag Abend 


Burmeiſter; 


Eni⸗ 
ſcheidung, daß Gläubiger von Banke-⸗ 
rotteuren, 


EN 


, Mom 


— 


— — 


— — Loge Mo. 6, 


1.0.» €, nahm in ihrer Generals 


| Beer mmlung die jährliche Beamtenz 
| mabl vor. 
| war: 


. | prä 


Ergebniß derſelben 
Karl Kluge; Vize— 
ent, Marie Franzl; Sekretär, 
Fritz Pannier; Schatzmeiſter, Auguſt 
Kaplanin, Marie Bindgen; 
Führerin, Clara Franzl; Wache, John 
Verwaltungsraths -Mitglied, 
Repräſentant, Auguſt 
Wilk delm; —— MarieFranzl. 
llirung dieſer Beamten findet 
Sonnta g, den 27. i 
ſeite Turnhalle öffentlich ſtatt. 

Groß Park-Loge No. 9 vom 


Ma 
Das 


Präſident, 


Orden der Hermannsſchweſtern veran⸗ 


ſtaltet am nächſten Samſtag Abend 
hren diesjährigen großen 
ball in der Sozialen Turnhalle, Ece 


Belmont Avbe. und Paulina Strahe, 3 


In 
Das 


aus ven Damen Friederife Rojegz 


Louiſe Rnacd, Maraaretbe Trefe und 
AUldertine Matſchke beſtehende Arran— 


— 


ee 


‘anuar, in der Siib= 


Müpe, ® 


2. 


Bi 


1 


Wreismase Ü $ 


J 
z 
| 


ferode zu bereiten, daß Alle mit Freu— 4 7 


men follen, fo dürfte diefer Mia3fenba 
Anziehungskraft u 
Ne Freunde eines frohen Mummen— 
— es und auf olle Anhänger des 
Narren prinzen ausüben. 44 
Der „Bridmalerd Kranz 
kenunterſtützungs-Verein 
im. 
Schmidts Halle, Ede Elybourn ung 
Wellina ton Ave., 
Jahresball ab. Von den mit den Vo 
bereitungen betrauten Mitgliedern de— 


geſcheut worden, um auch dieſe Feſtlie — 
keit zu einer für alle Theilnehm 
wahrhaft genußdringenben zu geftalte 
Humboldt Part:Loge iS 
25 vom „Orden der Ritter und Dam 


| von Amerika“ hat in ihrer leßten‘Ge 


A folgende Beamten 
wählt: Er-Präftdent, Albert Plimmg 
Präfident, Chas. Bolz; Vize-Präfib 
tin, Louife Pfeifer; Sefretär, a 
Smitt; Schagmeifter, Guftav Pfet 
Kaplanin, M tagäta Blank; Füh 

Bertha Dähn; Inxere Wache, Min 
Wifhmann; Neubere Wache, En 
Mitglieder des Verwe 


tungs⸗Rathes: Louis Klages, Aug 


| Zurmeifter und Wilhelm Wiſchman 


Repräfentant der Großloge, 


Aber 
Plimmer. © 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Ha 


Tragt die Zen 


Unterschrift von 


CASTOR 2 } 


{3 


feinen dreizehnten 





* feine priboten 


Ü * 


Sache, und man zögere nur noch, den 


eben haben), 
mung noch nicht ficher fei und mit eben | 
olchen Vetodrohungen den Kongreß 


af 


iE 


\ daniſch weſtindiſchen Inſel 


4 


Abendpoſt. 
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Gegenſeitiges Entgegenkommen 


Eine Liebe iſt der anderen werth, 
und eine Hand wäſcht die andere. Prä— 
ſident MeKinley handelte mit gutem 
Vorbedacht, als er ſich von ſeinen Ge— 
treuen ſtets als der konſtitutionelle 
Präfident, ja auch als d 
nelle“ Präfident | en 
feinen Reden unbegrenzte 
vor der Verfaflung und 
bor der Weisheit Des 
befundete. — gefällt immer 
berührt in dieſem Falle 
ſo angenehmer, als jein Vor— 
gänger Cleveland ſich dem Kon— 
greſſe gegenüber beſonders unliebens— 
würdig gezeigt hatte. Und er lief 
nicht bei den Worten bewenden, ſon— 
dern bezeugte ſeinen Reſpekt und ſeine 
Dienſtwilligkeit auch durch die That, 
indem er ſo gut wie völlig auf das 
Betorecdht verzichtete, Das 
nach Anficht der Polititer, beſonders 
ſolcher, die für „Freunde“ zu ſorgen 
hatten, ſo ſchmählich mißbrauchte 
Vräſident MeKinley hatte immer eine 
To hohe Meinung v 
Kongreſſes und der Würde ſeiner Mit— 
glieder als Vertreter des 
Volkes, daß 
Privat-Penſie 
ſchrift gab, 


en und in 
Hochachtung 
insbeſondere 
Kongreſſes 


„m 
Urli 


anſtößigſten 


Unter— 


x auch den 
3° Bills feine 


Mahnahmen, die der Konaret; für aut | 


ey „»Y 2 
IKa :@ 1:49 
rührt, | 


gar 
gar 


her —F 


nur ein past 
Intereſſen b 
kein Freund gekränkt wurde, 
gerte er ſeine Unterſchrift, wol 
um die Waffe nicht völlig verroſte 
laſſen. 


befand; 


n zu 


Dieſer weiſen Rückſichtnahme auf 


die Gefühle der 
und im weiteren Sinne der Politiker 
überhaupt hatte Herr Wm. Mestinle 
zum guten Theile jeine große Stärfe 
in ben republitaniſchen Partei-Kon— 
venten zu danken, und ihr hat er es 
auch zu danten, wenn der Konarep 
ihm in „feinen“ Angelegenheiten freie 
Hand lädt. Der Philippinenfrieg 
„des Prälidenten Krieg“, und der ton- 
greß hat deshalb auch nicht gezdaert, 
dem PBräfidenten binfichtlih der Phi— 
lippinenfrage freie Hand zu laffen und 
von feiner Weisheit, welche r der Prä⸗ 
fident, als konſtitutioneller 


* 


Gebrauch zu machen. Und wie in de 
Philippinenfrage hat man ſich 
auch in anderen Frag gen äußerſt entge— 


et 


‚gerlommend gezeigt. Dem *tebensiwürz | 


Spigen begegnet man lichenwürbdig. 

Seht mird aus Wafhirgton gemel- 
det, daß Präfident AcKinlen unzu 
frieden ſei mit der „Fluß- und Hafen— 
vorlage“ und das Geſetz wah J 
vetiren werde, wenn es vor ihn kommt. 
Herr MeKinley, heißt es, wünſche nach 
wie vor von ſeinem Vetorecht möglichſt 
wenig Gebrauch zu machen, 


ann 


Veısı 


bertraue der Weisheit des Kon g ii 


aber was zu viel jet, jet zu vie 
wenn, mie es joeint, der Senat 
$60,000,000:8ill Des 98 ufes 
Meitere $30,000,000 anhängen joll 
han werde der Präjivent fich woh 
ezIwungen ſehen ein Machtwort einzu— 
— denn eine ſolche 
der Steuergelder könne er nicht biffi- 
gen, der Kongreß beſitze ſeine vollſte 
Hochachtung, aber das Volk ſeine 
terliche Liebe, und die könne eine | 
Schröpfung nicht zugeben. 

Dieſe Fürſorge ſollte von Rechtsw 
gen die Herzen Aller rühren, die 
ihr hören, aber es gibt ſchlechte Men— 
ſchen, die auch hinter dem unſchuldig— 
ſten Mäntelchen Sp —* tion und Ei— 
gennutz wittern, und dieſe meinen, es 
jei weniger die Angſt, das Volk zu be— 
laſten, als die —— aß einige 
kleine Lieblingspläne, de Durch 
führung aud Geld Eojten * 
was iſt denn heutzutage für nichts zu 
haben?! — unter der übergroßen 
Fluß- und Hafenbewilligung 
leiden müſſen; und wieder Andere, die 
behaupten, Herr MeKinley wolle nur 
daran erinnern, daß er das Vetorecht 
Ammer noch beſitzt und nicht zögern 


—*F 
1 


olche 


F würde, von diefer Ü Waffe Gebrauch zu 
machen, wenn 


man ſich —— 
ſollte, ſeine Pläne durchkreuzen zu wol— 
len. Als einen diefer Pläne ſtellen 
Leute, die ſo reden, den Ankauf 

n bin. Der 
loſſene 


Sor 
‚Ei 


Ankauf dieſer Inſeln ſei beſch 
Sertrog befannt zu machen und dem 
NKongreß vorzulegen (da eine Bewilli— 

Sung nöthig ſein wü rde, wird auch das 
Repräfentantenhaus ein Wort mit zu— 


weil man der Zuſ ftim— 


gefügia machen wolle. 
Es iſt ganz gut möglich, daß dieſe 


| eur‘ Recht haben. Die dänifch-mweitin- 
iſchen Inſeln ſind allerdings ſo gut 


wie werthlos, oder ſchlimmer als dag 8, 
"denn fie foften dem Beligernur Geld 
and bringen nichts ein; wir haben fie 
auch, da wir Portorito beſitzen, 
mehr nöthig zur Anlegung von Koh— 
lenſtationen, aber das böſe Deuiſch— 


Jand könnte ſie ja kaufen, was beſon-6 


Ders den Enaländern unangenehm fein 
würde; McKinlen muß feinem Namen 


als Mehrer des Reichs auch fernethin 


Ehre machen, und ſo werthlos die In— 
ſeln für die Geſammtheit auch ſein 
mögen, für Einzelne mag doch etwas 
in ſein, und das genügt, dem An— 
aufsborſchlag ſtarke Fürſprecher zu 
ſichern. Wenn die Fluß- und Hafenbill 
Silligung des Präfidenten findet, 

an wird wohl aud) bald der dänifch- 


er „Iongreffio= | 


um | 


ließ e& | 


Sleveland | 


on der Weisheit des 


ſouveränen 


ebtenſo wie allen anderen | 


Hl nur | 


Kongreßmitglieder 


iſt 


und kon-⸗ 
— Präſident, der er iſt, die 
Löſung der Frage anheimftellte, feinen | 


ibm | 


Verſchwendung 


J | 


de — | 


mwiirden | 


Die | 


nicht | 


| amerifanifche Vertrag fein Erfcheinen 

| machen und gebilligt werben — eine 
Liebe ift die andre mwertb, und das Volt 
bezahlt. 


—— der Schwäche. 


Die erſten Tage des neuen Jahres 
und Jahrhunderts ſehen England in 
unerfreulicher Lage. Sie haben die 
| Heimkehr des „Siegers von Süneftifa” 
ı gebracht, und 
| Feftjubel, aber afe 
ihungen und fchönen Reden, 
London fielen, haben die trübe Zage fo 
menig zu befjern vermocht, wie eief- 


die Beglüdwüns 


maden fann. Während 
London den Feldmarjchall Roberts, jich 
| felbft und die Nation bemweihrau 
| Taufchte das Ohr der Welt vem Kampf 
getöfe in Sidafrifa, das die dem Gie- 
ger bon — 6 dargebrachte Hul— 
digung —* üge oder Selbſt täufhung 
erichein täßt. Neden den Berichten 
| über ben er ang des Feldmarſchalls 
ſtanden in den Zeitungen Meldungen 
| über Bord dringen der ÜBoeren- 

Gtreitha in der Kapkolonie, die 


zum Tage 





das 
ufen 
über einen guten Theil derſelben und 
die 
| Schure von Ka pfladt. 
Umjiänden machen bie Vorgänge 
London beinahe 


Unter Tolchen 
in 


jich jelbit, das Volk und das Ausland 
! über den Ernft ver Lage und die Da= 
Durch erzeugte — 
hinw vegtäujchen, bezw. glauben machen, 
dab man jic nicht die geringjten Sor= 
gen mad. 

| &s vlt nicht leicht, fich ein richtiges 
Bild von der Lage in der Sapfolonie 
| zu macden. Während auf der einen 
der ganzen Boerenbevölierung diefer 
ı Stolonie zu erwarten, und die Lage fehr 
jet, wird andererſeits gemeldet, 
| * nur ſehr wenige der „Afrikander“ 
der Kapkolonie ſich den eingefallenen 
Boerenhaufen —— und für die 
Engländer nichts zu beſorgen ſei — 
umſoweniger, als die „Loyalen“ dem 
Rufe der Regierung zu 
Ffreudig und ſchnell Foige leiſten. Die 
| eraltihen Berichte, und andere erchal- 
ſind —— be⸗ 


neueſte Entwickelung des 


un 
rn) 





! ten wir nicht, 
firebt, Die 
| Boerenfampfes als mögliafi un 
ı tend und gefahrlos Hinzuftellen, 
enn man bedenkt, daß 


ILK ihr 

der Kapkolonie zuöig 
eir 
il 


und 


blieben, 
nem Schre die 
der englischen Herr- 

ein Ende zu 
man ihnen 


bor eliwa 
Ä Selegenheit hatten, d 
Iheft in Südafrika 
machen, würde 


"f- 5% 
dir LUDEN, 


| ber Soere 
| far sa Ss 

Flar nme des Widerſt vor dem 
Erlöſchen ſehen, die Engländer 
el Ib: ! ſorgen dafür, daß ihre Lage in 
Süd ſie zu— 


ſo 


andes 


— 
aber 


— 


afrika ernſter erſcheint, als 
geben wollen. 
Die heutigen Blätter enthalten eine 
nge Debeiche aus 


san mn: — ſonſt ind a ud) die fürze- 


— Dreite bon einer 
&ı —— unter! pa vien, 
ES heißt da, dak der Bor= 
fibende der Berfammlung erflürte, die 
britifche Regierung erfuche die Ver: 
ſammlung, Vorſchläge hinſichtlich der 
—— des Krieges zu machen; 
daß daraufhin vor rgeſchlagen wurde, die 
Boeren, die ſich — 
Bezirke zu ſenden, und zu den 
mationen, welche ihnen für den 
daß ſie die Waffen niederlegen, 
Behandlung zuſichern, zu ſchicken; 


—* 


Fall, 
milde 


daß 


dieſer Vorſchlag einſtimmig angenom— 


men wurde, und die anweſenden „Füh— 
rer der Boe ren“ erklärten, ſie glaubten, 
jre Brüder und freunde würden fich 
ſofort ergeben, wenn ſie von dieſer 
Milde orten. Ferner heiht es, ein 
Yusihuß von Repräſentanten der 
auptſächlichſten Bezirke ſei beauftragt 
vor den, eine wahrhaftige Darlegung 
er Yage und der Hoffnungslofigkeit 
—— Kämpfens aus 


mit ihren 


ih 


zuarbeiten und 
Ramensunter- 
zen, dem Xord Fitche- 

der für ihre Ber: 
werde. Schließ- 
gemeldet, Lord Sitche- 

der derzeitige englifche Ober: 
zefehlshaber in Südafrika, ſelbſt 
ſei vor der Verſammlung erſchienen, 
habe auf die Nutzloſigkeit weiteren 
Kämpfens hingewieſen, den Kampf der 
Boeren als einen guten * oollen 
Kampf gerühmt und verſichert, daß alle 
Boeren, die ſich ergeben, in ihren eige— 
nen Bezirken beſchützt werden ſollten, 
daß denjenigen, welche den Neutrali— 
tätseid unter Zwang brachen, dieſelbe 
milde Be ehandlung werden ſoll; daß alle 
die ſich ergeben, und einen ehrlichen 
Kampf führten, - — und Da gebe es nur 
wenige Ausnahmen — ihrem Range 
aemäß behandelt werden und bei. der 
ent dgiltigen SHlidtung der Wirren 
ı nur die beiten ntereffen des Landes 
| Bei — finden ſollen. 

Das heißt mit andern Worten: Eng— 
land will großmüthig aus der Noth 
eine Tugend macden. Der englifche 
Löwe hot jeine Taten auf den Oranje- 
Freiſtaat und Transbaal gelegt und— 
wird in der Kapkolonie empfindlich in 
den Schwanz gekniffen, wagt eö aber 
nicht, fich umzubreben aus Angft, daß 
dos Chmanzfneifen dann in berjtärf- 
tem Maße im Norden Iosgehen fünne. 
Und fo hat er die Boeren in Pretoria, 
| die er im Rachen bat, höflichft erfucht, 
| ihren Brüdern und Freunden die das 
Schoangtneijen bejorgen, flar zu ma= 
hen, daß das ja gar feinen Smed Hat 
* dem Lömwen nicht gefällt, Daß es 
ihm fehr viel freude machen inürde, 
wenn Tie dad Schwanztneifen auffteden 
und fich unter jeine milde Aufficht ftel- 
len würden; dann wolle er ihren au 
nichts weiter thun. Die Geſchichte hätte 
vielleicht mehr Eindruck gemacht, wenn 
ſie vor ein paar Monaten gekommen 
wäre, jetzt, angeſichts der kürzlichen 
kleinen Siege und Foriſchritte der 
Boeren, dürfte ſie das gerade Gegen⸗ 


” 


for gen 


wird 


damit Begeiſterung und 


die in 
triſches Licht die Nacht in Wirflichteit | ; 


chte, 


VBerbängung des Belagerungszuftandes | 
Landung von Narinegefhügen zum | 


den Eindrud abficht- | 
licher Zäufigung — vielleicht will man | 


agliche Stimmung | 


Seite behauptet wird, daß ein Yufitand | 


den Waffen | 


nbedett= | 


Die Afrikander 
als fie | 
denfdar beite | 


gern l 
und in der ebigen Ihätiafeit | 
das lebte Auffladern der | 


Tretoria dom 8. | 


l 
Depe] hen ein paar Tage alt — 


in ihre eigenen | 
en, die | 
noc) im Felde | Heben, Leute mit Brotlas | 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Freitag, den 4. Januar 1901. 


| theif bon dem bewirken, was ſie herbei⸗ 
führen ſoll. Es müßte merkwürdig zu⸗ 
gehen, wenn man die plötzliche Milde 
des grimmen Kitchener nicht als Zeichen 
| der Schwäche deutete und dies die nod) 
ſchwankenden Afrikander bewöge, ſich 
an dem Schwanzkneifen ebenfalls zu 
| betheiligen; ivenn e8 jegt jchon jo gute 

Früchte brachte, mag es bei ein iwenig 
ı Verjtärfung noch befjere bringen. 

Yuf die Erklärung der „Boeren- 
Führer“ in Pretoria wird man wohl 
nicht viel geben, die im Felde fiehendeit 
Boeren werden fie möglicherweife gar 
nicht als Führer anerkennen, und Die 
Einladung des britiſchen Löwen, ge— 
Schwanzkneifen einzuſtel— 
und verſtärktem 


2 
—R 


len, mit Hohnlachen 
Kneifen beantworten. 


Famtue James. 


Der Stolz Miffourts ift die Familie | 


James. 


Nicht weil ſie ſich um die Ent- 


wickelung des Staates ungewöhnliche 


Verdienſte erworben oder für die öffent— 
liche Wohlfahrt Bedeutendes geleiſtet 
hätte, — nein, 
Frank James 
Bandiien, die 


waren Räuber 
ſich nicht mit Kleinig— 
keiten abgaben, ſondern an der Spitze 
einer zahlreichen Bande den 
Mefien terroriitrten und fo berühmt 
' wurden, wie menig andere Söhne 
Mifjouris. Als Jeſſe James ſchließ— 
lich erſchoſſen wurde, herrſchte Trauer 
im Staate, als ſei ein Held dahin— 
gegangen. Sein Sohn, gleichfalls Jeſſe 


Perſönlichkeiten in Kanſas City, wo er 
ein flottes Zigarrengeſchäft betreibt. 


gut geht, ſoll nun ein einträgliches Amt 
erhalten, nämlich den Poſten eines 
Thürſtehers des Repräſentantenhauſes 
im Kapitol zu Jefferſon City. 

Die Idee wird von der Preſſe des 
Staates Miſſouri durchweg ſehr gün— 
ſtig aufgenommen. Man weiß, was 
man der Familie James ſchuldig iſt. 
Etliche Kicker weiſen zwar darauf hin, 
daß es eine Schande ſei, einen ehe— 
maligen Räuber derart auszuzeichnen, 
aber ſolche Stimmen werden nicht be— 
achtet. Den Stolz der Miſſourier kitzelt 
der Gedanke, den Beſuchern aus frem— 
den Staaten als Beamten im Kapitol 
einen ſo berühmten Mann zeigen zu 
können, wie es der Bruder des großen 
Jeſſe heute noch iſt. Es entſpricht dies 
lediglich dem Verhalten der Bevölke— 
rung jenes Staates der James'ſchen 
| Räuberbande gegenüber, die nicht ver— 
abſcheut, ſondern bewundert wurde. 
Die Spmpatbien it die Banditen und 
Diörder maren fiets größer, als für die 

unglüglichen Dpfer derfelben. 

Kun, Miffouri mag kolz fein auf 
Die Familie ‚James; andersivo denkt 
man anders über die Sade. Wir 
— daß die Ernennung des ehe— 
maligen Rönbers zum Kapitolbeamten 
im ganzen ande au Berhald Miſſouris 
Befremden erregen würde. Auch der 
„wilde Weſten“ ſolle allmählig über die 
Zeiten der Räuberromantik hingus 
ſein und die ſentimentale Bewunderung 
tolltühner Landſtraßen-Ritter fallen 
laſſen. 





Nachbar Mars. 


Der nächſte Nachbar unſeres Plane— 
ten Erde im Weltenraume iſt, abge— 
ſehen vom Trabanten Mond, der Pla— 
net Mars. Derſelbe dreht jih in 
| elipfenförmiger Bahn um die Sonne 
| und wird am 22. Februar, an Wafh- 
ingionk Geburtstage, der Erde jo nahe 

uf ben Leib rüden, daß nur noch 
Lumpige 60 ‚000, 000 Meilen uns von 
ihm trennen. Yür gewöhnliche Sterb- 

liche dürfte diefe Entfernung nun zwar 
genügen, um einen nachbarlichen Ber: 
tehr undenfbar zu machen, 
Aftronomen, wenigjtend mande unter 
ihnen, balten thatſächlich die Zeit für 
gefommen, jih mit ben Marsbewoh- 
nern in Verbindung zu jegen. Gie be> 
haupten, daß auf dem Nachbarfterne 
bereit3 Berfuche gemacht wurden, durch 
eleftrifche Zeichen mit der Erde in 
Berfehr zu treten. Man will beobad)- 
tet haben, wie auf dem Mars in ge: 
willen Smoifchenräumen jtrahlende 
Yylammen aufloderten, erlofchen und 
iwieder aufloderten, ganz als ob es fich 
um Signale handelt. Daraufhin wur 
den von der Erde aus eleftrifche Ant- 
morten gegeben, von denen man aller= 
dings nicht weiß, ob fie auf dem Nach: 
barplaneten als folche erfannt wurden. 





ſuche machte der befannte Eleftrifer 
Nicola Tesla. Er hat ein Zaborato- 
rium auf dem Gipfel des Piles Peak 
in Colorado, von wo aus er allerhand 
Erperimente zur Berbefferung jeines 
Spyitems drahtlofer Telegraphie unter: 
nahm. 
rungen entdedt haben, melche jich auf 
feine andere Urface, al3 auf Einwir- 
fungen von einem fernen Weltförper 
zurüdführen Tießen. Er bemerfte 
dann allerhand Erjcheinungen auf dem 
Mers, welche ihn zu der Ueberzeugung 
führten, daß von dort aus Verfuche 
gemacht würden, mit ihm, refp. feinen 
leuchtenden eleftrifchen Apparaten in 
Verbindung zu treten. Tesla glaubt 
bejtimmt, daß es möglich jein wird, 
mit verbefferten Jnjtrumenten, an de= 
ren Herftellung er fleißig arbeitet, eine 
eleftrifche Zeichenpoft mit dem Mars 
herzuſtellen. 

Der Gedanke iſt ein ſo großartiger, 
daß es Unrecht wäre, ihn mit etlichen 
ſpöttiſchen Bemerkungen abzuthun. 
Daß auf dem Mard menjchenartige 
Lebemefen erijtiren, ift eine Annahme, 
melche zu bejtreiten fein vernünftiger 
Grund vorliegt. E83 märe überaus 
arrogant, annehmen zu wollen, daß 
nur auf unjerer Erde verftandbegabte 
Wefen wohnen. Mielleicht find die 
Menjchen — um fie fo zu nennen — 
auf dem Mars bereit viel mweiter ent 
mwidelt, ala mir, und wir fünnten, 
wenn erit die Ylammenzeichen-Boft re= 
gelrecht arbeitet, viel von ihnen lernen. 
Gemaltige Schwierigkeiten dürfte es 
allerdings bereiten, für diefe Zeichen 
einen Koder zu vereinbaren, der biejel: 
ben auf beiden Stationen verftändlich 
macht, Melde Sprache die Maräbe- 


ö —r j — — — — —— — — — — — — —— — — — 


aber die 


die Gebrüder Jeſſe und J 
große | E 


meiten ! 


mit Namen, ift eine der befannteften | 


; Sein Bruder Tyrant, dem es nicht fo | 


Die meitejtgehenden derartigen Ver= | 


Dabei will er eleitrijche Stö= | 


Smwenters für Männer und Knaben. 


Arbeits-Sweaters für Männer — ſtriktt ganzwollen — — 


dunfle Farben — alle Größen— Eure Auswahl 


Ertra ſchwere lammwollene Männer-Sweaters—dicht Cardigan 
gerippt—alle winjhenswerthen Farben u. Größen, 
für RER ee RER 
oder 


regul. Preis 82.00 


fancy geſtreift 
na — * 


Auswahl 


doppelte 


8:Unzen BorsHandihube für Männer — 
- gefüllt mit bejtem aetränfelte m Saar, 
per Set von 4 -- für Samitag 


ss 


Noll Halsfacon, Eure 
de 


gegerbtes 


totb. $2 x, 18 


31.40 


einfache 


Glaceleder 


& Cnrmesur 


a durchaus fenerfen. 


Staqire 


- 7 oder 
Auswahl 
Heim mit 
Gebrauch 


wir legen 


Männer-Beinfleider. 


Das ganze Sager der 


Flint Pantaloons and Woolen Co. 


alte früheren Holen-VBerfaufs:Refords übertroffen. 


Die letztwöchigen Verkäufe in unſerem 
Ladens. berechneten, es würde uns 
Hälfte Diejer Zeit bedürfen; in der Ibat, 
das N Des ganzen Jagers bleibt, 
belanı Firma zu nur 82.50. 

An gr: ezug auf Schnitt, Raften und Reellit 
don Maine bis California find fie als 
waare, feine alten Moden, fondern 
Nertauf ift ohne Zweifel das größte Yaraatır 
den Mrir ftolz jein können. Die Vartie um 
Hinjicht jo gut wie 810 fchneidergemacte So 
oder Mufter. Hojen, $5 umd &6 Iverth für 


Wir 


Beinkleider 
etwa ſechs Wochen nehmen, dieſes rieſige % 
die billigen Sorten 
und morgen bieten wir Euch Eure Auswahl von dem ganzen Lager der ob 


ät der Arbeit hat die 
die Fabrikanten der beſten Hoſen in 


dieſelben Facon 


ſen ſind 
irgend 


die gr — ſeit 
Lager loszuſchlagen, 
ſind jetzt ſchon faft ganz geräumt, 


Department erwieſen ſich als 


Flint Pantaloon K Woolen Co. 
Ver. Staaten 
s und Muſter wie Ihr ſie bei theuren 

de Ereigniß ſeit dem Beſtehen des 


den 


Großen 


fatßzt die feinſten und vornehmſten Kundenſchneider-Muſter 
50 Taille, und beinahe jede gewünſchte Farbe 


— alle Größen von 30 bis 


Se mand, gehen ab für nur 


dem Beſtehen 
aber es wird kaum die 
ſo daß uns 


nicht ihres 
anerkannt. 
Kundenſchneidern 
Ladens, 


und Hoſen, 


des Großen 
nur noch 
igen wohl— 


Gleichen, und 
Keine Schund 
findet. Dieſer 
Verkauf auf 
die in jeder 


ein 


Andenken 


leiſteten während der großen Rebellion — 


Gerade erhalten eine Sendung 
Piſtolenin ausgezeichnetem 
-- ee Revolver $1.98-— 


aus dem 


Büraenirieg, Gewehre, Karabiner 


8 verfchiedene TFaconz und Macharten zur 
— eine ausgezeichnete Gelegenheit, Euer 
Waffen zu jhmücden, die thatjählih in 
waren und Eurem Land fo gute Dienfte 


7 = 
fie morgen zum Verkauf für... I 


Bürgerkriegs⸗ 


81.48 


von 
Zuſtande 
alte Revolver 


Rahatt an ſämmtlichen Münner-An— 
zügen oder Ueberziehern im Hauſe. 


Es ſind poſitiv keine Waaren hinaufmarkirt und keine reſervirt. 


Unſere 20 Prozent Herabſetzung dauert fort, und hunderte machen ſich täglich dieſes große Ereigniß zu Nutzen. 
Anzug oder Ueberzieher im Laden. Ganz gleich, was Ihr wählt, ſeht das Ticket und zahlt dem Verkäufer 20 Prozent 
Alle Kleider geändert und angepaßt frei. 


20 Projent an jedem Männer = N 


A weniger, al3 der marfirte Preis ud 


da 


5 


Kleidungsitüd gehört Euch. 





| Große & 


Schuh: Bargains. 


Solche, wie man ſie in Chicago nie zuvor geſehen. 
Eine andere unvergleichliche geldſparende Gelegenheit, um die eleganteſten und 


dauerhafteſten Schuhe 


zu den folgenden niedrigen Preiſen zu kaufen, die die 


Käufer in jeder Hinſicht zufriedenſtellen werden: 


eine Männer = 


Schuhe — Cod$ 


dds und Ends — fpezielle Her= 


abjegungen an altes Heinen und nicht teitergeführten Partien 


hochfeine 
Moden 


zu 


Hand 


—— 


Kid 


und ſie ſind gerade ſo dauerhaft 
— wir haben den Preis angeſetzt 


auf 


—* 


82.00: 


Bor Galf 
mit joliden jhweren Schlen- 
Schul-Schuhe 
$1.25 - 
Knaben Tırch-Leggins — 
Fauntleroy 
Ein ſpezieller Bargain — 
Schuhe— 
den Namen nicht any: 

- Welt und gewendere Sohlen — 
—— und Opera Abſätze 
Leder, 
17 Mufter von * 30 S 


tent-ð 


zu 


wohner ſprechen, iſt unſeren Gelehrten 
bislang noch unbekannt. Aber Tesla 
hält dieſes Hinderniß nicht für unüber— 
windlich; er glaubt feſt an den baldigen 
Gedankenaustauſch durch den Welten— 
raum. Er meint, daß nur kurzſichtige 
Thoren die Thatſache beſtreiten könn— 
ten, daß vomMars aus bereits Signale 
zur Erde gegeben wurden. 

Der Aſtronom Douglaß beſtätigt 
dies. Er will von dem Bundes-Obſer— 
vatorium in Arizona klar und deutlich 
geſehen haben, wie vom Rande des 
Planeten weiße Flammen aufleuchteten 
und verſchwanden, offenbar elektriſche 
Zeichen für die Erdbewohner. Douglaß 
iſt der Anſicht, daß die Mars-Gelehrten 
auf einer weit höheren Stufe der Er— 
kenntniß ſtehen, als wir, und z. B. 


im Stande feien, mit befferen Telejto- ! 


pen, alö wir fie fennen, die Vorgänge 
auf der Erbe zu verfolgen. Die dor 
tigen Gelehrten mögen fiö über bie 
dummen Profefjoren auf der Erde är- 
gern, mweil diefelben auf ihre Intentio— 
nen in jo mangelhafter Weife eingehen. 

Seht, nachdem der Anfang gemacht 
tft, mag die Entmwidelung des Ver- 
fuches rafcher vor fich gehen. Wer 
weiß, ob wir nicht am Ende des Jahır- 
hundert3 mit den Mars-Nahbarn 
gemüthlich zu plaudern vermögen in 
einem ganz neuen interplanetlichen Vo— 
lapüf. Immerhin find die Verfuche, 
diefes Ziel zu erreichen, höchjt inter= 
effant und zum Nachdenfen anregend. 


Lokalbericht. 
Algemeine Beſſerung. 


Aus dem Jahresbericht des Polizei— 
chefs von Evanſton ſcheint hervorzuge— 
hen, daß man in genannter Vorſtadt 


während des Jahres 1900 ganz aus= | 


nahmsweiſe brav geweſen iſt. Es wur— 
den nur 366 Verhaftungen borgenom= 
men, gegen 417 im Vorjahre. Zu Ord- 
nungsftrafen verurtheilt wurden nur | 
200 Berjonen, dem SKriminalgericht 
übermwiefen gar nur 23. E3 wurde Ei- 
genthbum im Merthe von $10,955.60 
ala vermißt angemeldet. Diebr als ein 
Drittel davon ift feiten® der Polizei 


wieder zurStelle gefchafft worden. In= | 


ter den Perfonen, die verhaftet wurden, 
befanden fih neun Studenten ber 
Northmeftern Univerfität, ein SKon- 
ftabler und ein Rabbiner. Megen 
Uebertretung des Schankverbots wur— 
ben im Laufe des Jahres nur 59 Per- 


fonen belangt, gegen 70 im Jahre zus | "*® Soncorbia, 


bot, 


Schuhe in forreften Racons 
— 8.00 jchiwere doppelte und einfache 
Echuhe in Knamels, Bor Galf 
und Calf Schuhe, 


Welted Schuhe 
ten Sohlen 
Enamels, 

Velour Calf 


| 





| 
| 
| 
| 
| 


| Sübdfeite - 


— alle Größen von einigen 
Sohlen, 83.50: 


"81.95 


- mit 3 Sohlen und doppel: 

- Kalf, Kid und Drillsgefüttert — in 
Matentleder, Vici Kid, Bor Calf und 
- ebenfalls die neuen Ideal Patent 
gemacht in $5-, $6- und $7 = Moden — 


$2.95 


Service Knaben = Schuhe — 81. 25 


Qualitäten — Samſtag 
Winterſchuhe für Rerqhen und Kinder— 
die regulären $2.00 


doc 
3:-Qudl or 
$1.00- Sorte * 63€ 


-angezeigte $3.50 Damen: 
der Name auf jedem Paar—wir dürfen 
eigen — die neueſten Facons 
Louis 15., mi— 
Patent Kid, Pa— 
Box Calf und Kid Schuhe — 


a 2,45 


Mädchen-Größen 
für Kinder 


Enamels, 


zur und Reu. 


* Snftrufteur Brinterhoff, der zu 
diefem Zmede von der Univerfitätslei= 
tung angejtellt worden ift, hat gejtern 
damit angefangen, die Studenten der 
Chicago Univerfity militärifh zu 
drillen. 

* E.a Fleifhhändler Wlerander 
Fiff, Nr. 14 ©. Haljted Str., und fein 
Üngeftellter, Hermann Abrahams, Jind 
geftern im Kühlfchranfe des Geſchäftes 
durch die Exploſion einer Gaſolin— 
lampe zu Schaden gekommen. 

* Die Fortſetzung der Leichenſchau 
in Sachen der Keſſelexploſion im Ma— 
ſchinenhauſe der Northweſtern Bahn 
an der Kinzie Str. iſt von Hilfs-Coro— 
ner Buckley abermals 
den, und zwar bis zum nächſten Don— 
nerſtag. 

* Kreisrichter Baker wird morgen 
die Entſcheidung über den Einwand 
abgeben, der von den Hochbahngeſell— 


ſchaften gegen die Schadenerſatzklage 


erhoben worden iſt, welche die Eigen— 
thümer des „Monadnock“-Gebäudes 
wegen deſſen Entwerthung durch den 
Hochba hu-Betrieb gegen ſie angeſtrengt 
haben. 

J. Sherman, der hier vor zwei Jahren 
Gattin mittellos im Stich gelaſ— 
ſen hat, aus Ypſilanti, Mich., ſeinem 
jetzigen Wohnſitz, nach Chicago aurüd= 
aelocdt werden. Man hat den Durd- 
brenner dann fofort in ein feites Ver— 
ließ getdan. 

* Vor Richter Holdom findet heute 
Nachmittag die mündlicheVerhandlung 
in dem Verfahren ftatt, welches feiten3 ! 
der Stadtverwaltung angeftrengt mor- 
den tjt, um die Straßenbahn-Gefell- 
fchaften zu zwingen, die Straßen, fo- 
meit fie ein MWeaereht ouf denſelben 
haben, regelmäßig zu fäubern. 

* Frau Nfadore E. Smith, 6144 
Greenwood AUbe., hat im Superior-Ge- 
richt eine auf Zahlung von $5000 
Schndenerfaß lautende Klage aegen die 
Hochbahngeſellſchaft ange— 
ftrenat, meil fie in einem Waagon der- 
felben auf einer fchadhaften Matte zu 
Schaden aefommen ift. 


Todes-Anzjeige. 


Freunden und Refannten die trauriae Nachricht, 
dab mein vielgeliebter Gatte und unfer Vater 
Biltiam Seife 
am Donnerftag, den 3. Januar, im Alter von 66 
Nabren jelig im Herrn entichlafen it. Die Trauer: 
feier findet ftatt am Sonntag, den 6. Januar, um 
12 Uhr, vom Trauerbaufe, 672 Union Str., nad der 
evang.luth. Kirche, 19. und Nobnion Str., von da 
Un ftiffes Beileid bitten: 
Seurictta Hriie, Gattin, 
nebft Kindern. 


berichoben mor= | 


Dedenkt, dies ift eine Herabjegung don 





Unser großer Ginfauf von 


Siegel & 


Bros. Lager 


zn 30 Cents am Dollar 


wir jemals das Glüd hatten, vor das 


jelben jind unvergleihlih und unübertreiflich, 


| bietet die größten und beiten Werthe 
| Preiie zeigen: 


Eturm = 


und Cheviot — 85.00 werth - 


Jackets u. 
Kragen garnirt und 


in Mädchen und Kinderfleidern, die 
Ghicagoer Publikum zu bringen—Ddie= 
twie die folgenden niedrigen 


für Mädchen — mit Bapes 


braided — hoher 


Por Goat3 


Kragen — 


Du la ae rate 


Iadet3 für Mädchen — von Frieze 


macht — 
piped, 
Bor und 


neuer 


in Bouele, Frieze 
— 81.90 
und SKerjey ges 
durchweg gefüttert, reichlich mit Sammet 
dlare = Kragen, 


[9 Fronts, mit Perl: 


mutterfnöpfen — 6.00 werthH— 


Moderne 


Cape Kragen — hoher Sturm 


Bor Coat3 für Mädchen — mit fancy Top 
= Kragen — pradt: 


voll braidedr— von Perjian Boucle 


gemadht — Alter 6 bis 14 Jahre— 
$6. 00 wert — 


Hübjche Bor Eoat3 für Mädchen — 
— Pelz beſetzt und braided 


Kragen 


Kragen—von Cheviot, Frieze, 


ſey und 


Farben—Alter 6 bis 14 


Moderne Auto Coats für Mädchen 


beſetzt — neue Fqcon Kragen, 
| fnöpfe — ganz neue und hübjche a - 
| &10.00 werth . a 5 


Todes: Anzeige. 


Orden der Hermanns-Schweſtern. 

Den Beamten und Schweſtern der Hermann-Loge 
Nr. 4, O. d. H. &,, die traurige Nachricht, dab uns 
jere Schweſter 

Dorothea Hoffmann 

am Donneritag, Nahts 11 Uhr, nah langem ſchwe⸗ 
ren Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be 
erdigung findet Sonntag, den 6. Januar, Nachmit— 
tags um 2 Ahr, vom Treuerhaufe, 4331 Dearborn 
Str., nad) dem Daktvood: Friedhof ftatt. Alle Beamten 
find erjucht, jih punkt 1 Ihe in unierer Yogendalle 
einzufinden, m der veritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu ermweiien. 

Eliſa Nachtigall, Präfidentin, 

Marie Sordler, Selretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
LonisM. Stirn 
im Alter von 14 Jahren am 3. Nanuar 1991 ſclig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftart 
am Son tag Morgen um belb elf Uhr, vom Trauer: 
baufe, 252 Wentivortb Ave, per ch 
St. Mary’s Gottesafer. Die trauernden Hinter 
bliebenen: fria 
Nik und Margarethe Stirn, Eltern. 
Sscar und Henry, Prübder. 


Zodes:Üinzeige, 


Freunden und Befannten Die 
dak meine geliebte Gattin und 
Mutter und Grogmutter 

Dorothea Kojimanır, geb. Tyourıer, 
nah langem, fchiweren Leiden im Alter von 52 Jah— 
ren am 3. Januar 101 jelig im Serrn entjchlafen 
it. Das Vegräbnib findet vom Trauerbauje, 331 
Dearborn Str, am Sonntag, den 6. Janıtar 1901, 
Nachmittags 2 Uhr, neh Dafmwood jtatt. 
Theilnahmme bitten die Hinterbliebenen: 
George Sofimann, Gatte. 
2ouis B., Gen. G., Ehas. E. und John E. 
Hoffmann, Söhne. 
Amanda Muir und Lina F. Hoffmann, 
Töchter. fria 


traurige Nachricht, 
unjere vielgeliebte 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Gattin 

Lizzie 
im Alter von 31 Jahren am 4. J 
Morgens, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
dung findet ſtatt am Sonntag, Mittags 12 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1056 S. Leavitt Str., nach der 
St. Matthäus-Kirche und von da nach dem Concordia 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bittet der trauernde 
Hinterbliebene: 

Chas. W. Oetting, Gatte. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſage ich meinen 
her zlichſften Dank für die zahlreiche Betheiligung und 
die Blumenſpenden beim Begräbniſſe meiner lieben 
Jrau „ u 

Ernjtine Wohlield 


beionders aber jage ih Dank den Herrn Baftor Mun: 
der für Die am Sarge gefprochenen troftreihen Worte. 


Der trauernde Gatte: 
Carl Wohlfeld. 


Dankſagung. 


Freunden und Bekannten, jo auch den Beamten der | 
21 fpredhe | 


Dlattdeutfchen Gilde Nie-®randenburg Nr. 


ih meinen berzlichiten Danf aus für die rege Theil- | 


Veitattung meiner Frau nah dem 


nabme bei der 
den 30. 


&t. Yulasszriedbof am lekten Sonntag 
Dizember. 
Gilde für die pünftliche Hilfe bei der Beſtattung 
meiner Frau. 

2. #. Shwaß, 2006 R. Maribfield Ave. 


Danffagung. 


Hiermit jage ig den Mitgliedern und Beamten der 
Hatugati-Loge. D. O. H. Nr. 420 für die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldes beim Ableben meines 
Gatten meinen berzlihften Dauf. WUchtungsvel, 


Naria Mattheiſſen. 


— von Frieze, 
neue Aermel — 


Train nach dem— 


Um ftille | 


anuer, um 2:30 Uhr | 


Insbeiondere danke ich der Plattdeutichen ; 


52.90 


Top Cape 
Sturm: 


u... .. 


mit 
hohe 
ser: 

reiche, warme 

38.00 iot. 


Bouele — 


Stitching 


..94.90 


mit Neihen von 
- jenen Berimutters 


- Ulter 8 bis 14 — 


13. jährlicher Ball, 
Auter- 


veraititaltet dom 


Brikmadjer - Rrauken - 
Rübungs-Berein 


am 5. Januar 1901 
Gipbourn Avenue und Well 


Ta ington Straße. 
25 Cents für Herr und 
| 
I 
i 


Dame. — 
8 lihr Abends. 


Dritter Preis: Diasfenbaltl 


— der — 


Groß Barl Loge Ro. 9, 


Hermannsfchweitern, Samftag, den 5 
in der Sozialen Turnhalle, 


Uhr. — 


Orden der 
nun 191], 
und gr ing Str. —_ Anfang 8 
Supper 20e. 





Großer Preis: Mastenball 


des — 


Thüringer Berein 


am Samſtag, den 5. Januar 1901, 


Victoria Sranen » Anferllügungs » Verein. 
3. großer Preis-Masfen-Ball 


Samitag, den 5. Januar, in Doudorfs Dale, 
Ede North Ave. u. Halfted Str. 


Ogdens Grove! 


. in Zolz' Halle, wor Abe. 
| 
| 
| 


Tieet3 2x @ —— 





| 


Gde Elnbourn 
dieſes Jahr den 
und Wochentagen 
leichen. Neue 


Der ſo wohlbekannte Pilknik-Platz, 
Ave. und Willem Str., iteht auch 
Vereinen und 
zur Verfügung für Bilnits 
Verbeiierungen, 3. ®. e Licht, 
meuer Eingang jind jhon gemacht, we 
jeruugen jind in Angrirf genontmen, 
Vereine fobald wie möglich voriprehen 
Tage su jichern, entweder am Na ge jelbft, 415 Eiys 
bourn Ude, oder 1717 Arling a Blacc, — R. B.: 
Auch jind Dafelbft die Stand r 
miethen. z. B. Candy“, Grodery: Stand, 
Meſſer-Stand ete. 


Br 
THE Renz 


Sonn 
und Derg 
neuer Tanzboden, 
itere Verbeſe 
und ſo mögen 
um ſich eute 


Logen an 


die Saiſon yır Der: 
Ballen- u. 
0529, jard,$ 


Ede Diverfen, Glarf und Eranfton Yivc. 


RB KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag} 


wenib" EMIL CASCH. 


Ein Paar— rei! 


3 Hofen 


| 414 dieſe Woche jedem 
Sänfer eines 


Unzugs der Weberrodis 
gist @IP Riqht 


mehr 515 weniger 


Glasgow Woolen Mills Cb. 
191-193 State Str. 
Chicago, Il. 
Gabdr, unjerem een Julaneber og Tach 


St 


in Schmidt’3 Halle, 
— Tidet3 
Anfang punds 


Ja⸗ 
Relmont Abe, 
Gintritt 250. 
mofe 


0 TELENTET, 


* 





‘4 


Abendpoſt. 


Grfgeint täglih, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


pülbendpoft-Gebäude .. . . 203 Fifth Ave 
Soifhen Douroe und Adams Gtr. 
CHICAGO. 
Zelephon: Main 1498 und 1497. 


geliefert 1 Gent 


Vreiß jeder Nummer, frei in’8 Haus 
= Eent 


Wreis der Sonntagpoft» „» n 
Sühelih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei . » 2 0... 
Mit Eonntagpit -. » «2 0... 


Entered at the Postofllce at Chicago, Il., as 
second class matter. 


‚83.00 
$4.00 


Gegenjeitiges Entgegeufommen. 


Gine Liebe ift der anderen mertD, | 
und eine Hand wäfcht die andere. Präs | 
fident MeSinley handelte mit guiem 
Vorbedacht, als er ſich von ſeinen Ge— 
treuen ſtets als der konſtitutionelle 
Präſident, ja auch als der „kongreſſio— 


vor der Verfaſſung und ins sbefonbere 
bor ber gen des Storigreifes 

befundete. Das gefällt imm er 
berührt in dieſem Falle 
io angenehmer, als ſein 

gänger Cleveland ſich dem 
greſſe gegenüber beſonders unliebens— 
würdig gezeic gt hatte. Und er 
nicht bei den Zerien bemenden, 
dern bezeugte feinen 
Dienfimilligfeit aud 
indem er fo qut wie völlig auf bad 
Betorecht verzichtete, das Cleveland 

nach Anficht der Bolititer, befonders 
folcher, die für „Freunde“ zu Jorgen 
hatten, jo Schmählid mißbrauchte. 
PBräfident Mefinley hatte immer eine 
fo hohe Meinung von der Weisheit d>3 
Kongreifes und der Wiirde feiner Mit- 
alieder * Vertreter des ſouperänen 
Volkes, d oR * auch den anſtößigſte 

Brivat-Ben iſisß 5— Bills ſeine 
ichrift aab, ebinfo mie len 
Mahnahmen, die der Kongreß 
befand; nur ein pact Mal, 


Vor— 


ſon—⸗ 


durch die That, 


anderen 


feine privaten Intereſſen berübhrt, gar ð 


| E n ala nDder 


kein Freund gekränkt wurde, verwei— 
gerte er ſeine Unterſchrift, wo 
um die Waffe nicht völlig verr 
laſſen. 

Dieſer weiſe 
die Gefühle 
und im weiteren —— 
überhaupt hatte Her 
zum guten Theile feine 
in ben repudlifanijäen Pa rtei⸗ 
benten zu danken, und ihr hat er e— 
auch zu danken, wenn Kong 
ihm in „ſeinen“ Angelegenheiten * 
Hand läßt. Der Philippinenk iſ 


n Rückſichtnahme 
d 


der Politiker 


zul. 


Der 
Lic 


IA 


** | 


für gut | 
is AM 


E 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ließ es | 


! über den 
ı Durch erzeugte ** — — ing 
hinwegtäuſchen, bezw. glar 
daß man ſich nicht bie geringften Sor⸗ 


| zu machen. 
| Seite behauptet wird, daß ein Yufitand 
Diefer | 
| Staates 
| fiig aufgenommen. 

man der zamilie James fchuldig ift. 





Fl nur | 
often au | 


auf; € ng .. . 

er Stongrehmitglieder | ten wir nicht, ſind natürlicherweiſe be— 
Be vr. Iogı . i 

| firebt, die 


große Stärfe .ı 


Mestinley | 
ı tend 
Son: | PA 


vor elwa 


eg ft | 


„des Bräfidenten Krieg”, und der Konz | 


greß hat deshalb auch nicht gezdgent, 


dem PBräfidenten binfichtliceh der Phiz 
lippinenfrage freie Hand zu laffen und | 
bon feiner Weisheit, welcher der Präs | 


fident, als fonftitutioneller 


und fons | 


grefjioneller Präfident, der er ift, Die | 
Löfung der Frage anheimftellte, feinen | 
Gebrauch zu machen. Und sie in der | 


Vhilippinenfrage hat man fich 


ibm ı 


auch in anderen Fragen Auberit entaes | 
‚genlommend gezeigt. Dem *tebensivürz | 


"bigen begegnet man liebenwürbig. 
Seht mird aus Wafhirgton gemel- 
det, daß Präſident MeKinley unzu— 
frieden ſei mit der „Fluß-⸗ und 9 
vorlage“ und das Geſetz wahrſcheinlich 
vetiren werde, wenn es vor ihn kommt. 
Herr MeKinley, heißt es, wünſche nach 
wie vor von ſeinem Vetorecht möglichſt 
iwenig Gebrauch zu madıen, venn er 
bertraue der Weisheit des Kongreſſes 
aber was zu viel ſei, ſei zu viel, und 
wenn, wie es ſcheint, der Senat der 
$60,000,009-Bil! des Ha uſes noch 
weitere 830,000,000 anhängen ſollt 
Bann iwerbe der Präjivent fich wohl 


p 
— 


vi 7 


| Berfammlung 


a re | ericheinen läßt. 
nelle” Präfident preifen ließ und im | über B 
feinen Reden unbegrenzte Hndhadtung | fanden 

ı HUNDEN 


| GStreithaufen in 
und i FAN E < ( = . = 
um | Perbängung des Belagerungszuitandes | 
über 
Kon; | Die Landung von Darinegefhügen zum | 
| Schure von Kapftadt. 


amerifanifche Vertrag fein Grfcheinen | 
machen und gebilligt werden — eine | 
Liebe ift die andre werth, und das Volt 
bezahlt. 


Seien: der Shwäde. 


Die erften Taze des neuen Jahres 
und Jahrhunderts jehen England in 
unerfreuficher Lage. Sie 
Heimfehr d es „Siegers von Südafrika“ 


gebracht, und damit Begeiſterung und i 


aber ale die | zeglückwün— 
und ſchönen Rede 
London fielen, haben die trübe Lage ſo 
wenig zu beſſern vermocht, wie elek⸗ 
triſche s Licht die Nacht in Wirflichteit 
zum Tage machen kann. Während 
London den Feldmarſchall Roberts, ſich 
ſelbſt und die Nation beweihrauchte, 
lauſchte das Ohr der Welt dem Kampf— 
getöſe in Südafrika, das die dem Sie— 


Seftjubel, 
ſch ungen 


digung als Lüge oder Selbſttäuſchung 
den — des Feldmarſchalls 
in den Zeitungen Meldungen 
Vordringen der 
der Kapkolonie, pie 


über das 


einen auten Iheil derielben und 
Unter Jolchen 


Umjiänden machen bie Vorgänge in 


London beinahe den Eindrud abfidht | 


I Yıdkor N __ nrlfoinht x 
Refneft und feine | licher Sean vieleicht will man | 


as Volf und das _— 
Ernft ver Zage und die Da= 


ſich jelbit, 


ıben machen, 


gen mat. 

Es iſt nicht 
Bild von der Lage in der Kapkolonie 
Während auf der einen 


der ganzen Boerenbevöltkerung 
—— zie zu erwarten, und die Lage ſehr 
rnſt ſei, wird andererfeits gemeldet, 


| bob nur jedr wenige der „Afrifander“ 
stapfolonie fich den eingejfallenen | 


Boerenhaufen anſchloſſen, und für die 
nichts zu beſorgen ſei — 
umſoweniger, als die „Kopalen“ dem 
Hufe der Regierung zu 
naltichen Berichte, und andere erhal- 
neueſte Entwickelung des 
Boerenkampfes als möglichſt unbedeu— 
Br — 


und 


— tus ig blieben, 
Gelegenhei 
ſchaft in 
machen, 


atten. der engliſchen Herr⸗ 
Süpaftika ein Snde 
jo würde man ihnen 
ala uden, und in der IeBigen T 
der Boer en das letzte Aufflackern der 
Flamme des Wid rflandes vor dem 
Erlöſchen ſehen, aber die Engländer 
ſel bit jorgen dafür, daß ihre Lage in 
ge 


gern 


En 


dafrika * er er Scheint, als fie zu= 
ben wollen 

Die — Blätter enthalten eine 
lange Depeſche aus 
Januar — ſonſt ſind auch die kürze— 
ſten Depeſchen ein paar Tage alt — 
welche in behaglicher Breite von einer 
„einflußreicher Voeren“, 


Soul 
eh 


| die fich den Engländern unterivarfen, 


ürenz | 


exzählt. Es heißt da, daß der Bor: 
ſitzende der Verſammlung erklärte, die 
britiſche Regierung erſuche die Ver— 
ſammlung, Vorſchläge hinſichtlich der 
Beendigung Des Krieges zu machen; 
daß daraufdin vorgeschlagen wurde, die 


ı DBoeren, die fich ergeben, in ihre eigenen 


zirte zu ſenden. und zu denen, die 


5% 


| noch) im Felde fte hen, Zeute mit Brotla- 


| mationen, 


Verſch end ing 


— ſehen ein Mgchtwort einzu⸗ 


egen, denn eine ſolche 
der Steuergelder könne er nicht billi— 
gen; der Kongreß beſitze ſei ne veuſe 
Hochachtung, aber das Volk ſeine dä— 
terliche Liebe, und die könne 
Schröpfung nicht zugeben. 


rer der Boeren“ 


e eine ſolche 


Dieſe ——— ſollte von Rechtswe-⸗ 


iller rühren, die 
ihr hören, aber es gibt ſchlechte Dien- 
jchen, die auch hinter dem unſchuldi 
ften Mäntelden Spefulaiion und 
gennug iwittern, und diefe meinen, e2 
* jet weniger Die „engl, das Wolf zu.be= 
2 Ieften, als die Befürchtung, daß einige 
leine Lieblingspläne, deren Durch— 
Fführung auch Geld koſten 
was iſt denn heutzutage für nichts zu 
haben?! — unter der 
Fluß- und Hafenbewilligung wü 
leiden müſſen; und wieder Andere, die 
behaupten, Herr MeKinley wolle nur 
daran erinnern, 
„ammer noch bejitt und nicht 
Fiwürde, von diefer Waffe Gebrauch zu 
© machen, wenn man 


gen die Herzen ? 


Ole 


ih unterfangen 
follte, feine Pläne durchfreuzen zu wol- 


Beute, die fo reden, den Ankauf „ber 
% dänifeh- weſtindiſchen Inſeln hin. er 
Ankauf dieſer Inſeln Sei beich — 

Sache, und man zögere nur ne 

Bertrag befannt zu machen und dem 


bon | 


melde iänen für den 
daß fie die Waffen niederlegen, 
Ref 


Fall, 
** 
Beh zu ſchicken; daß 
dieſer Vorſchlag einſtimmig angenom— 
men wurde, und die anweſenden „Füh— 
erklärten, ſie glaubten, 
d Freunde würden fich 
wenn je von Diejer 
Milde hörten. Ferner heißt es, ein 
Ausſchuß von Repräſentanten der 
haup achlich ſten Bezirke ſei beauftragt 
w orden, eine mwahrdaftige —— 
der Lage und der Hoffnungsloſigkeit 


andlu: iq zu ſich prn 


Call, ; 


igre Brüder un 
jofort ergeben, 


weiteren Kämpfens auszuarbeiten und 


sid 


würde — | 


übergroßen | 
tden | IM! 
| Kämpfens I 


dab er das Vetorecht ı 
zögern | 
nen Sezirten bejehüßt werben 


Kongrek vorzulegen (da eine Bei —* | 


er 


epräfentantenhaus ein Wort mitzu- 
oseben haben), ieil man der AZujtim- 
e mung noch nicht ficher fet und mit eben 


- Tolden Betodrohungen den Kongreß 


efügig machen wolle. 
Es iſt ganz gut möglich, daß dieſe 
ute Recht haben. Die dänifch- weſtin⸗ 
r diſchen Inſeln ſind allerdings ſo gut 
wie mwerthlog, oder jchlinmer als das, 
‚denn fie often dem Beſitzer nur Geld 
und bringen nichts ein; wir haben fie 
auch, da wir Portoriko befigen, nicht 
mehr nöthiq zur Anlequna von Koh: | 
enftationen, aber das böfe Deuifch- 
Yand fönnte fie ja faufen, was befon- 
ber3 den Engländern unangenehm fein 
. würbe; Mefinley muß feinem Namen | 
ala Medrer des Neich3 auch fernerbin 
(m machen, und jo merthlos die In— 
In für die Gefammtheit auch fein 
fdgen, für Einzelne mag doch etwas 
in fein, und das gqenügt, dem An- 
ufsvorichlag ftarke Fürfprecher zu 
n. Wenn die HluR- und Hafenbill 
ie Billiaung des Präfidenten findet, 
hm wird mohl aud) bald der dänifch- 


a ‚U, 


ung nöthig fein würde, wird au das | 


j 





| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


len. Als einen diefer Pläne Steffen die j milde Behandlung werben fo 
| bie jich ergeben, 
| Kampf führten, 
wenige 
den | gemäß behandelt werden und bei der 
ı endgiltigen 


diejelde, Iren Namensunter- 
ſchriften berjegen, dem Xord Kitche- 
ner zugufiellen, der für ihre Ver- 
breitung ſotgen werde. Schließ— 
lich wird gemeldet, Lord Kitche— 
ner, der derzeitige engliſche Sbe⸗ 
befehlshaber in Südafrika, ſelbſt 
ſei vor der Verſammlung erſchienen, 
habe die Nutzloſigkeit weiteren 
ingewieſen, den Kampf der 
Boeren als einen guten ehrenoolle 
Kampf gerühmt und verſichert, daß alle 
Boeren, die ſich ergeben, in ihren eige— 
ſollten, 
daß denjenigen, welche den Neutrali— 
täteid unter Zwang brachen, dieſelbe 
N; daß alle 

und einen ehrlichen 
—- und Da gebe e3 nur 
Ausnabmen -—— ihrem Range 


mi t 


auf 


Shlihtung der Wirren 
nur die beiten Syntereffen des Landes 
Beräcfichtigung finden follen. 

Das heißt mit andern Worten: Eng 
land mil großmüthig aus der Noth 
eine Tugend machen. Der englifche 
@öre bat feine Taten auf den Oranje- 
Freiftaat und Iransdaal gelegt und— 
wird in ber Stapfolonie empfindlich in 
den Schwanz gefniffen, maat es aber 
nicht, fi) umzudrehen aus Anaft, daß 
dos Chhmanzfneifen dann in beritärf- 
tem Mahe im Norden losgehen fünne. 
Und fo hat er die Boeren in Pretoria, 
die er im Rachen bat, höflichft erſucht. 
ihren Brüdern und Freunden die das 
Schwanzkneifen beſorgen, klar zu ma— 
chen, daß das ja gar keinen Zweck hat 
und dem Cüömen nicht gefällt, Daß es 
ihm fehr viel Freude machen würde, 
wenn fie das Schmwanzfneifen auffteden 
und fi) unter feine milde Aufficht ftel- 
len würden; dann wolle er ihren auch 
nicht3 weiter ihun. Die Gefchichte hätte 
vielleicht mehr Eindrud gemacht, wenn 
fie vor ein paar Monaten aetommen 
wäre, jet, angefichts ber Türzlichen 
Heinen Siege und Fortfchritie der 
Boeren, dürfte fie das gerade Gegens 


haben Die | 


n, die in! 


ı ger bon Güdafrifa dargebrachte Yulz | 
| 
l 


Neben den Berichten : 


Boeren= | 


theil bon dem bewirken, was ſie herbei⸗ 
führen ſoll. Es müßte merkwürdig zu— 
| geben, nenn man bie plößliche Weilde 
| des grimmen Kitchener nicht als Zeichen 
| der Schwäche deutete und dies die noch 
ſchwantkenden Afrikander bewöge, ſich 
an dem Schwanzkneifen ebenfalls zu 
| betbeiligen; wenn es jegt ſchon jo gute 
ı Arrüchte brachte, mag es bei ein wenig 
ı Verjtärfung noch befjere bringen. 
Auf Die Erklärung der „Boeren= 
ı Füßrter” in PBretoria wird man mohl 
| nicht viel geben, die im Tzelde fiehenden 
Boeren werden fie möglichermweife gar 
nicht als Führer anerkennen, und bie 
| Einladung des britifchen Löwen, ges 
fällig Das Schwanzfneifen einzuitel- 
ı Ien, mit Hobnlachen und verfiärktem 
Kneifen beantworten. 


Familie Janıcs. 


Der Stolz Miffouris ift die Familie 
James. 


Verdienſte erworben oder für die öffent— 
liche Wohlfahrt Bedeutendes 
hätte, 
Frank James 
Banditen, 
keiten abgaben, 
einer zahlreichen Bande den 
Weſlen terroriſirten und ſo berühmt 
wurden, wie wenig andere Söhne 
Miſſouris. Als Jeſſe James ſchließ— 
lich erſchoſſen wurde, herrſchte Trauer 
'im GStaate, als fei ein Held dahin- 
| gegangen. Sein Sohn, gleichfall3 Seife 
mit Namen, ift eine der befannteflen 


maren Räuber, grobe 


| Perfönlichkeiten in Kanfas City, wo er 


ein Flottes Zigarrengejchäft betreibt. 


Sein Bruder Sranf, dem es nicht jo} f 
gut geht, joll nun ein einträgliches Amt 





leicht, ih ein richtiges | 


ven Waffen | 
| freudig und fchnell Folge leiiten. Die 





und | 


* als te | 
a einem Ja «hie die denfdar beite | 
th 


hätigfeit | 


Bretoria vom 3. | 
ı jein und die fentimentale Bewunderung 


| elipfenförmiger Bahn 


erhalten, nämlich den Boften eines 
Ihürjtehers des Repräfentantenhaujes 


im stapitol zu Sefferfon Eity. 


Die Sdee wird von ber Preffe bes 
Miſſouri durchweg ſehr gün— 
Man weiß, was 


Etliche Kicker weiſen zwar darauf hin, 
daß es eine Schande ſei, einen ehe— 
maligen Räuber derart auszuzeichnen, 
aber folche Stimmen werden nicht be- 
abtet. Den Stolz der Miffourier fitelt 

der Gedanfe, ven Bejuchern aus frem= 
ven Staaten al3 Beamten im Kapitol 


einen ſo berüh mten Mann zeigen zu 
können, wie es der Bruder des großen 


Jeſſe heute noch iſt. Es entſpricht dies 
lediglich dem Verhalten der Vevölfe- 

ung jenes Staates der James'ſchen 
Näuberbande gegenüber, die nicht ver— 
abſcheut, esse bewundert wurde, 
Die Spmpathien für die Banditen und 


zu | Mörder waren fiets größer, als für die 


unglüdlichen Opfer derfelben. 

Yun, Mi ſouri mag kolz3 fein auf 
Die Fam ilie James; andersivo denkt 
man anders über die Sade. Wir 
— daß die Ernennung des ehe— 
maligen Ranbers zum Kapitolbeamten 
im ganzen Lande außerhalb Miſſouris 
Defzemben erregen würde. Auch der 

wilde Weſten“ folle allmählig über die 
28 eiten der Räuberromantit hinaus 


nr Landjtraßen - Ritter fallen 
en 


Nahıbar Mars. 


Der nächte Nachbar unferes Plane- 
ten Erde im Weltenraume tft, abge: 
jeden von Irabanten Mond, der Bla- 
net Mars. Derfelbe dreht jih in 
um die Sonne 
und wird am 22. Februar, an Waſh⸗ 


| ingions Geburtstage, der Erde jo nahe 


auf den Leib rüden, daß nur nod) 
lumpige 60,000,000 Meilen uns von 
ihm irennen. Yür gewöhnliche Sterb- 
liche dürfte Diefe Entfernung nun zivar 
genügen, um einen nachbarlichen Ver— 
tzhr undenkbar zu machen, aber die 


| Aftronomen, wenigjtens mande unter 





ihnen, halten thatjäcglich die Zeit für 
gefommen, ji) mit den Maräbemwoh: 
nern in Verbindung zu fegen. Gie be= 
haupten, daß auf dem Nachbarfterne 
bereit VBerjuche gemacht wurden, durd) 
eleftrifche Zeichen mit der Erde in 
Berfehr zu treten. Man will beobac- 
tet haben, wie auf dem Mars in ge- 
wiffen Bmifchenräumen ftrahlende 
zlammen aufloderten, erlofchen und 
tieder aufloderten, ganz als ob es ich 
um Signale handelt. Daraufhin wur- 
den von der Erde aus eleftrifche Ant: 
worten gegeben, von denen man aller= 
dings nicht weiß, ob fie auf dem Nach: 
barplaneten als folche erfannt wurden. 

Die mweitejtgehenden derartigen Ver- 
ſuche machte der befannte Eleftrifer 
Nicola Tesla. Er hat ein LYaborato- 
rium auf dem Gipfel des Piles Peak 
in Colorado, von wo aus er allerhand 
Erperimente zur Berbefferung jeines 
Spitems drahtlofer Telegraphie unter: 
nahm. Dabei will er eleitrifche Stö- | 
rungen entdecdt haben, melche fich auf 
feine andere Urfache, al auf Einwir- 
fungen von einem fernen Weltförper 
zurüdführen ließen. Er bemerfte 
dann allerhand Erjcheinungen auf dem 
Merz, welche ihn zu der Ueberzeugung 
führten, daß von dort aus Verjuche 
gemacht würden, mit ihm, refp. feinen 
leuchtenden eleftrifchen Apparaten in 
Verbindung zu treten. Tesla glaubt 
beitimmt, dah es möglich fein wird, 
mit verbefferten Injtrumenten, an de= 
ren Herftellung er fleißig arbeitet, eine 
elettrifche Zeichenpoft mit dem Mars 
herzuftellen. 

Der Gedante iſt ein ſo großartiger, 
daß es Unrecht wäre, ihn mit etlichen 
ſpöttiſchen Bemerkungen abzuthun. 
Daß auf dem Mars menſchenartige 
Lebeweſen exiſtiren, iſt eine Annahme, 
welche zu beſtreiten kein vernünftiger 
Grund vorliegt. Es wäre überaus 
arrogant, annehmen zu wollen, daß 
nur auf unſerer Erde verſtandbegabte 
Weſen wohnen. Vielleicht ſind die 
Menſchen — um ſie ſo zu nennen — 
auf dem Mars bereits viel weiter ent— 
wickelt, als wir, und wir könnten, 
wenn erſt die Flammenzeichen-Poſt re— 
gelrecht arbeitet, viel von ihnen lernen. 
Gewaltige Schwierigkeiten dürfte es 
allerdings bereiten, für dieſe Zeichen 
einen Koder zu vereinbaren, der dieſel— 
ben auf beiden Stationen verſtändlich 
macht. Welche Sprache die Marsbe⸗ 


Nicht weil ſie ſich um die Ent-IJ 
wickelung des Staates ungewöhnliche M 


geleifiet | 
— nein, die Gebrüder elle und ! 


die fich nicht mit Sleinigs | 
fondern an der Spike | 
meiten | 


Smwenters für Männer und Knaben, 


Arbeit2-Smweaters für Männer — ftrift ganzivollen — 3 


dunfle Farben — alle Grögen— Eure Ausivahl 


Extra ſchwere lammwollene Männer Sweaters RE — 


gerippt—alle winjhensiwerthen Farben u. 
tegui. Preis 82.00 -—- für Eamftag 
Neinwollene Knaben-Swegters —fancy geſtreift 
Farben, einfache oder doppelte Roll Halsfacon, 
Auswahl 
8:Unzen 
— gefüllt mit beſtem getre al ſelte m Saar, 
per Set don 4 — für Sam 


oder 


Bor-Handſchuhe für Männer — gegerbtes Glaceleder 


wih. $2 —X 18 


N 


En 


— 
O 


BE durchaus urchaus feuerfeſt. 


Andenken 


— 7 oder 8 verſchiedene Facons und Macharten zur 


DER Auswahl 


Gebrauch 


wir legen 


Männer-Beinkleider. 


Das ganze Lager der 


Flint Pantaloons and Woolen Co. 


Ladens. Wir berechneten, es 
Hälfte diejer Zeit bedürfen; in der That, 
das Mefte des ganzen Lagers bleibt, 


befannten Firma zu nur 82.50. 


An Bezug auf Schnitt, Paſſen und Neellität der Arbeit hat die 
Fabrikanten der beiten Sofen in 


don Maine bis California find fie als Die 
Wwaare, feine alten Moden, 
Verkauf ift ohne Zweifel das 
den nie ftolz fein können. Die Wartie unmfe 
Hiniicht jo gut wie KO fehneidergemachte Hoi 
oder Mufter. Hojen, & und &6 iverth für 


größte Bargain 


Die letztwöchigen Verkäufe in unſerem Beinkleider-Department erwieſen ſich als 
würde uns etwa ſechs Wochen nehmen, dieſes 
die billigen Sorten 
und morgen bieten wir Euch Eure Auswahl von dem ganzen Lager der obigen wohl— 


ſondern dieſelben Facons 
gebende 
zt die feinſten und vornehmſten 
ſen ſind 
irgend 


die größten ſeit 
rieſige Lager loszuſchlagen, 
ſind jetzt ſchon faſt ganz geräumt, 


t Pantaldon K Woolen Go. 
Ver. Staaten 

Muſter wie Ihr ſie bei theuren 
Ereigniß ſeit dem Beſtehen des 


Flir 


den 


und 
Großen 


— alie Größen von 30 bis 


Jemand, geben ab für 


nicht ihres Gleichen, 
ancrfannt. 
Kundenjchreidern 
Laden?, ein 
Kındenichneider-Mufter und Hosen, 
50 Taille, und beinahe jede geiwünjchte Farbe 


alle früheren HSojen-VBerfaufs:Refords übertroffen. 

dem Beftchen 
aber e3 wird faum die 
jo dag uns 


de? Broken 


nur noch 


und 
Keine Schund 
findet. Diejer 
Verkauf auf 
die im jeder 


Heim mit Waffen zu fchmücden, 


leifteten während der grogen Rebellion — 


Gerade erhalten eine Sendung 


Riftolen—in ausgezeichnetem Zujtande s1. 48 
--nene Revolver $1.98-- 


aus dem 
Bürgeririeg, 


Gewehre, Carabiner 


— eine ausgezeichnete Gelegenheit, Euer 
die thatjählih in 
waren und Eurem Land fo gute Dienfte 
75e 


Bürgerkriegs⸗ 


fie morgen zum Vertauf für... 
von 


alte Rebolver D 


Ninbatt an fämmtlichen Männer-An- 
sünen oder Neberzicehern im Hanie. 


Unjere 20 Prozent Herabjegung dauert fort, und hunderte machen fih täglich Diejes große Ereigniß zu Nutzen. 
Anzug oder Ueberzieher im Laden. 


20 Prozent an jedem Männer— 


A weniger, 


al3 der marfirte Preis und Das 


Kleidungsitüd gehört Euch). 





Große Schuh: Bargains. 


Solide, wie man fie in Chicago nie zudor geichen. 
Eine andere unvergleichliche geldiparende Gelegenheit, um die eleganteften und 


dDauerhafteltenr Schuhe 3 


su den folgenden niedrigen Preifen zu faufen, die die 


9 Släufer in jeder Hinficht zufriedenitellen werden : 


feine Männer 


Schuhe 


abjezungen an allen 
hochfeine Schuhe in forreften Facons —alle Größen von einigen 


Moden — 83.00 fchiwere doppelte und einfache Sohlen, 
Zchuhe in Snamels, Bor Calf 
und Calf Schuhe, 


zu 


Hand Welted Schuhe — 
ten Sohlen 
Enamels, 
Velour Calf 
— gemadt in $3-, $6- 

* und fie jind gerade jo dauerhaft 
a haben den Preis angejett 


Er id 


auf 


Special 
82. 00-Qualitäten 


Odds und Ends — ſpezielle Her— 
kleinen und nicht weitergeführten Partien 


3.50: 


"81.95 


mit 3 Sohlen und Doppel: 
- Galf, Kid und Drillsgefüttert — in 
Vici Kid, Bor Galf und 
3 die neıten Ideal Patent 
und $7 = Moden — 


Service Anaben - echuhe * * 25 


- Samftag 


Ratentleder, 
- ebenfall 


Por Galf Winterfchuhe für Mädhen und Kinder— 


mit joliden jhweren Schlen- 
Schul-Schuhe— 
$1.25 - 
Knaben 
Fauntleroy — 
Ein ſpezieller Bargain — 
Schuhe— 
Namen nicht anze 


den 


die regulären $2.00 


Tuch-Leggins — 3-Buckle —X 
— ——— 


angezeigte 33.50 Damen— 
der Name auf jedem Paar—wir dürfen 
igen — die neueſten Facons 


Mädchen-Größen 
für Kinder 


Welt und gewendete Sohlen — Louis 15., mis 


Kitäriich und Opera Abſätze 
tent-Leder, 
17 Mufter von wo 50 RR 


zu 


mohner fprechen, ift unferen Gelehrten 
bislang noch unbefannt. Aber Tesla 


| 


hält diefes Hinderni nicht für unübers | 
windlich; er glaubt feft an den baldigen | 


Gedankenaustaufch durch den Welten- 
raum. Er meint, daß nur furzfichtige 
Ihoren die Ihatjache bejtreiten fönn- 
ten, daß pomMtars aus bereits Stanale 
zur Erde gegeben wurden. 

Der Aſtronom Douglaß beſtätigt 
dies. Er will von dem Bundes-Obſer— 
vatorium in Arizona klar und deutlich 
geſehen haben, wie vom Rande des 
Planeten weiße Flammen aufleuchteten 
und verſchwanden, offenbar elektriſche 
Zeichen für die Erdbewohner. Douglaß 
iſt der Anſicht, daß die Mars-Gelehrten 
auf einer weit höheren Stufe der Er— 
kenntniß ſtehen, als wir, und z. B. 
im Stande ſeien, mit beſſeren Teleſko— 
pen, als wir ſie kennen, die Vorgänge 
auf der Erde zu verfolgen. Die dor— 
tigen Gelehrten mögen ſich über die 
dummen Profeſſoren auf der Erde är— 
gern, weil dieſelben auf ihre Intentio⸗ 
nen in ſo mangelhafter Weife eingehen. 

Jetzt, nachdem der Anfang gemacht 
iſt, mag die Entwickelung des Ver— 
ſuches raſcher vor ſich gehen. Wer 
weiß, ob wir nicht am Ende des Jahr— 
hunderts mit den Mars-Nachbarn 
gemüthlich zu plaudern vermögen in 
einem ganz neuen interplanetlichen Vo— 
lapük. Immerhin ſind die Verſuche, 
dieſes Ziel zu erreichen, höchſt inter— 
eſſant und zum Nachdenken anregend. 


Lokalbericht. 
Allgemeine Beſſerung. 


Aus dem Jahresbericht des Polizei— 
chefs von Evanſton ſcheint hervorzuge— 
hen, daß man in genannter Vorſtadt 
während des Jahres 1900 ganz aus= | 
nahmsweiſe brav geweſen iſt. Es wur— 
den nur 366 Verhaftungen borgenom= 
men, gegen 417 im Vorjahre. Zu DOrd- 
nungsftrafen verurtheilt murden nur 
200 Berjonen, dem SKriminalgericht | 
übermwiefen gar nur 23. E3 wurde Ei- 
genthHum im Merthe von $10,955.60 ı 
al3 vermißt angemeldet. Mehr als ein 
Drittel davon ift feiten® der Polizei 
mieder zurStelle gefchafft worden. In- 
ter den Perfonen, die verhaftet wurden, 
befanden fih neun Studenten der 
Northmeftern Univerfität, ein Son- 
ftabler und ein Rabbiner. Wegen 
Uebertretung des Schankverbots wur— 
den im Laufe des Jahres nur 59 Per— 
ſonen belangt, gegen 70 im Jahre zu—⸗ 


| 
| 


! 


| 
| 
| 


| 
| 





| 
| 
| 
| 
= 


Patent Kid, Pa: 
(namels, Bor Kalf und 8 Schuhe - 


8* 52.15 


Kurz und Rew. 


* Inftrufteur Brinterhoff, der zu 
diefem Zivede von der Univerfitätslei- 
tung angejtellt worden tft, hat gejtern 
damit angefangen, die Studenten der 
Chicago Univerfity militäriſch zu 
drillen. 

* Der Fleifhhändler Wlerander 
Fiff, Nr. 14 ©. Halfted Str., und fein 
Ungeftellter, Hermann Abrahams, ſind 
geſtern im Kühlſchranke des Geſchäftes 
durch die Exploſion einer Gaſolin— 
lampe zu Schaden gekommen. 

* Die Fortſetzung der Leichenſchau 
in Sachen der Keſſelexploſion im Ma— 
ſchinenhauſe der Northweſtern Bahn 
an der Kinzie Str. iſt von Hilfs-Coro— 
ner Buckley abermals verſchoben wor— 
den, und zwar bis zum nächſten Don— 
nerſtag. 

* Kreisrichter Baker wird morgen 
die Entſcheidung über den Einwand 
abgeben, der von den Hochbahngeſell— 
ſchaflen gegen die Schadenerſatzklage 
erhoben worden iſt, welche die Eigen— 
thümer des „Monadnock“-Gebäudes 


wegen deſſen Entwerthung durch den 


Hochbahn-Betrieb gegen ſie angeſtrengt 
haben, 
%. Sherman, der hier vor zwei Jahren 


| Kine Gattin mittellos im Stich gelaf- 


fen bat, aus Mpfilanti, Mich., feinem 
jebigen Wohnfik, nad Chicago zurück⸗ 
gelockt werden. Man hat den Durch— 
brenner dann ſofort in ein feſtes Ver— 
ließ gethan. 

* Vor Richter Holdom findet heute 
Nachmittag die mündliche Verhandlung 


in dem Verfahren ſtatt, welches ſeitens 


der Stadtverwaltung angeſtrengt wor— 

den iſt, um die Straßenbahn-Geſell— 

ſchaften zu zwingen, die Straßen, ſo— 
weit ſie ein Wegerecht guf denſelben 
haben, regelmäßig zu ſäubern. 

* Frau Iſadore C. Smith, 6144 
—— Ave., hat im Superior-Ge⸗ 
richt eine auf Zahlung bon $5000 
Schodenerſatz lautende Klage gegen die 
Siübdfeite - Hochbahngeſellſchaft ange⸗ 
ſtrengt, weil ſie in einem Waggon der— 
ſelben auf einer ſchadhaften Matte zu 
Schaden gekommen iſt. 


————— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte und unjer Vater 
Biltiam Seife 
am Donnerftag, den 3. Ianuar, im Qlter von 66 
Nahren jelig im Herrn entichlafen iſt. Die Trauer: 
feier Findet ftatt am Sonntag, den 6. Januar, um 
12 Ubr, vom Trauerbaufe, 672 Union Str., nad der 
evang.-luth. Kirche, 19. und Nobnion Str., von de 
neh Concordia. Um ftiffes Beileid bitten: 
— 8* aa Gattin, 
ebit Kindern. 


Ganz gleich, was 
Alle Kleider geändert und angepabt frei. 


68 jind pofitiv Feine Waaren hHinaufmarfirt und Feine rejervirt. 


Bedenft, dies ift eine Herabjegung von BE 


r. Siegel & 


Ahr wählt, jeht das Tidet und zahlt dem Verkäufer 20 Pro 


zent 


User großer Ginfauf von 


Bros. Lager 


zu 30 Cents am Dollar 


bietet die größten und beiten Werthe 


in Mädchen- und Rinderfleidern, die E 


wir jemals das Glück hatten, vor das Chicagoer Publitum zu bringen—Ddies 


jelben jind unvergleihlih und unübertrefflich, 


Preije zeigen: 


Jackets u. 
Kragen garnirt und 


Eturm = 


und Cheviot — $5.00 werth - 


twie die folgenden niedrigen 


für Mädchen — mit Cape— 


braided hoher 


Bor Coats 


in Bouele, Frieze 
- 81.90 


Kragen — 


RR 


Jadet3 für Mädchen — von Frieze und Kerjey ges 


macht — 
piped, 
Por und 


neuer 


durchweg gefüttert, reichlih mit Sammet 
tlare = Kragen, 


Fly Fronts, mit Perl— 


mutterfnöpfen—$6.00 werthH— 


Moderne 


Gape Kragen — hoher Sturm = 


Bor Coats für Mädchen — mit fanch Top 
Kragen — pradt: 


voll braided— von Perjian Boucle 


gemadht — Alter 6 bis 14 Jahre— 
56. 00 werth — 


Hiübjche Bor Eoat3 für Mädchen — 
— Pelz befegt und braided 


Kragen 


"52.90 


mit Top Cape 
hohe -Sturm: 


Kragen— von Cheviot, Frieze, Herz 


fey und 


Moderne Auto Koat3 für Mädchen - 


beſetzt — neue Fqeon Kragen, 


| fnöpfe — ganz nqu e und hübſche Effekte — 


| 10.00 werth . 


Todes: Anzeige. 


Orden der Hermanns:Sciveftern. 

Den Reantten und Schweitern der Kermann:Qoge 
Nr. 4, ©.2. 9. &., die traurige Nachricht, dab uns 
ſere Schweſter 

Dorothea Hoffmann 

am Donnerſtag, Nachts 11 Uhr, nach langem, 
ren Xeiden janft im Herrn entijhlafen it. Die Be 

erdigung findet Sonntag, den 6. Januar, Nadınit- 
tags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 4331 Dearborn 
Sitr., nad) dem Dafwood: Friedhof ftatt. Alle Beamten 
find erjucht, jih puntt 1 Uhr in umjerer X oge nhalle 
einzufinden, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 


ſchwe⸗ 


Eliſa Nachtigall, Praſidentin, 
Marie Horchler, Sekretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traur 
daß unſer geliebter Sohn 
Louis M. Stirn 
im Alter von 14 Nabren am 3. Nanuar 191 feliq 
im Herrn entichiafen ift. Die Beerdigung findet ftatrt 
em Sonntag Morgen um r 
baufe, 2502 Wentwocrth Ave., per Train nach dem 
St. Mary's Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen: fria 
Nie und Margarethe Stirn, Eltern. 
Sscar und Henry, Prübder. 


ige Nachricht, 


Todes⸗Anzeẽge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dah meine geliebte Gattin und unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmutter 

Dorothea Hoſimann, geb. FFourıer, 
nah langem, fohmeren Leiden im Alter von 52 Jah: 
ren am 3. Januar 101 jelig im Serrn entichlafen 

ift. Das Yegräbn iB findet vom Tr auerhauſe, 131 
Dearborn Str., am Sonntag, den Januar 1901, 
Nachmittags 2 Uhr, nach Dafmwood ftatt. Um ftille 
Theilnahine bitten die Hinterbliebenen: 

George Sofjimann, Gatte. 
z2ouis B., Geo. &., Chas. E. und John E. 
Hoffmann, Söhne. 
Amanda Muir und Lina J. Hofmann, 
Töchter. fria 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 

Lizzie 
im Alter von 31 Jahren am 4. Januar, um 2:30 Uhr 
Morgens, ſanft im Herren entichlafen iit. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag, Mittags 12 Ihr, 
vom Trauerhauje, 1076 S. Yeapitt Str., nach der 
St. Matthärs-Kirhe und von da nad dem Concordia 
Friedhof. Uın ftile Iheilnahme bittet der trauernde 
SHinterbliebene: 

Chas. B. Detting, Gatte. 


Denfiagung. 


Allen Freunden und Belannten fage ich meinen 
berzlicyften Danf für die zahlreihe Vetheiligung und 
die Blumenfpenden beim Pegräbnifje meiner lieben 


Frau . i 
Ernitine Wohlield 


bejonderd aber jage ih Dank dem Herren Baftor Wun: 
der für die am Sarge gefprochenen troftreihen Worte. 


Der trauernde Gatte: 
Garl Wohlfeld. 


Danfiagung. 


Freunden und Bekannten, jo auch den Beamten der | 
\ ild 21 fpredhe | 
ih meinen herzlichiten Danf aus für die rege Theil- | 


Blattdeutfchen Gilde Nie-Brandenburg Nr. 


nahme bei der Beitettung meiner Frau nah dem 
St. Nulassyriedpof am lekten Sonntag, 
Dizember. 
Gilde für die pünftlihe Hilfe 
meiner Frau. 

2. #5. Chwaß, MOIN. Marihfield Ave. 


bei der Beſtattung 


Danfjagung. 


Hiermit jage id den En und Beamten der 

—— Loge. D. O. H. Nr. 420 für die prompte 

uszablung des Sterbegelded beim Ableben meines 
— meinen herzlichſten Dauk. Achtungsvoll 


NMaria Mattheifſſen. 


Bouele — 
Farben — Alter 6 bis 14- 


- bon Frieze, 
neue Aermel — 


halb elf Ubr, vom Xraner: 


I den 30. | 
Insbeiondere danke ih der Plattdeutichen 


reiche, warme 
$8.00 wt. 


Stithing 


84.90 


mit Reihen von 
fanch Perlmutter— 


Alter 8 bis 14 — 


— —— Ei 


118. jäh jährlidher Ball, 


veraititaltet dom 
Brikmadjer = Rranken = Anter- 


Rübungs-Berein 

am 5. Januar 10901 in Schmidts Halle, 
Elybourn Avenue und Wellington Straße. — Tidet3 
25 Cent3 für Herr und Dame — — puntt 
8 Uhr Abends. 

| 

} 

1 


Dritter Preis: Masfenball 
— der — 


Groß Park Loge No. 9, 


Samſtag, den 5 Ja⸗ 

Belmont Une. 
ntritt 25e. 
mofe 


Dirden der Hermannsjchiweitern, 
nırar 1961, in der Sozialen Turraba — 
und — Str.—Anfaug 8 Uhr. — Gi 


Eupper 20e. 


Großer Preis: Maskenball 


Thüringer Verein 
am Samſtag, den 5. Januar 1901, 
in zoly‘ Halle, un 6 


un d worth Ave. 


| Victoria Srauen : Unferflüßungs - Verein. 
3. großer Preis-Masfen-Ball 


Samitag, den 5. Januar, in Dondorfs Dale, 
; Ede North Ave. nu. Halfted Str, Tiedet3 2x @ — 


Osdens Grove! 


2 nit Platz. Ecke Ciybourn 
teht auch dieſes Jahr den 
Sonn- und Wochentagen 
und dergleichen. Neue 
erbeſſerungen, z. B Licht, neuer Tanzboden, 
weuer Eingang iind jchon gemacht, weitere Berbeis 
jerungen jind in Anerit. genen ı, und jo mögen 
Vereine jobald wie möglich boripr n um jich eute 
Tage : v.jichern, entweder a feloft, 415 Elys 
un Une, oder 1717 U Dare. — NR. B.: 
Auch find bafelbft „die Stan die Saiſon ver: 
j y Srodery: Stand, Ballen: u, 
d;29,jard,$ 


THE RIENZ. 


Ede Divericy, Glarf und Evanfton Yivec. 


BP KONZERT "SE 
ı Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
EMIL CASCH. 


'-Ein Paar— Frei! 


35 Hopfen 


dDiefe Woche jedem 
Sänfer eines 


Anzugs der Moberrodis 
ak 
Richt Richt 


mehr Si weniger 


Glasgow Woolen Mills Co. 
—193 State Str. 
—— nn. 
Gadr, unjerem een Sufancher > Zih, InLigeh 





Der fe mohlbelunnte 
Ave. und Mill: ew Sit 
Vereinen und Yogen aı 
— Verfügung für Pitn 


EEE SER 
> . * 


a et 





— — — — — — 


J 


hr Verluſt iſt Euer 
Gewinn Eine qi 


{ 


4 


ohe hieide 


Sendung von einem der größten Hleidersgirmen in Chicago wurde 


und 


ö———————————————————————————————————————— — — — 


schluß · Offerten in 
Mädchen-Reefers, Klei— 
dern und Auto-⸗Coats. 


Mädchen- Reefers, ae 
macht aus ausgezeichne— 
ter Qualität Melton 
Tuch — Farben: Roth, 
Blau und Caſtor, gro— 
Ber fancy Matroſenkra— 
gen, neuer Vor Ritden, 
Nähte ftrapped mit ab= 
ftehenden Quchfarben — 
regulärer Preis 8.0, 


Verkaufs: “2,98 


Kinder-Kleider, gemacht 
aus hübſchen Novelty 
Plaids u. Chedcks, durch— 
weg gefüttert, prachtvoll 
beſetzt, Voke- und Blouſe 
Effekt, reag. Preis 84. 0, 
ſpezieller Ver d 
is 1.98 
Spezielle Partie in fan 
gen WUuto Goat3 für 
Mädchen, gemacht aus 
reihem englifhem Serien, in Gaftor, Rotb md 
Blau, hübſch Tailor-ſtitched, hoher rollbarer Kra— 
gen und neumodiſche Cuffs — alle Größen von 
6 bis zu 14 Jahren, werth 810.50, 57 
mes. 


Neinwollene Männer-Anzüge 
die Euch in Bezug auf Material u. 
in Erſtaunen ſetzen, 12 Muſter in Ueberziehern, 


25 Muſter in Anzügen, 35.59 und 8 > 25 
88. 00-Werthe, alle in einer Partie zu PA) | 


Sturm-Kragen | | 
den feinften importirten Ariih Friezges, in grau, 
ichiwarz und braun, ertra lang zugeſchnitten, o 
guͤt wie jene, die überall in der Stadt für 310 
und $12 verfauft werden, Auswahl 86 50 
aus der Rartie . . 2 2.2... W +.) 

Sejellichafts = 
er, die Anzüge find gemadt 

port. Cheviot3 Glan Woriteds, 
Vicunas, die Ueberziehrt 
Kerieys, Meltons, Jriih Friezes und DVicunas, 
mit feinster import. Seide und Atlas gefüttert 
und in jeder Hinjicht jo ausgejtattet wie die S12= 
*815⸗ 
Auswahl unter allen, Anzi 


ige 87 yo m 
und Leberzichet . » 2. U d * id 
Männer = ! 
che Ahr andersivo zu $3.00 kauft, 
in diefem Verfauf zu 


Für die naben. 


> 


un3 übergeben, um ohne: NiFiHt auf Koftenpreis oder Zderth abge: | 

vet zu werden, fommt morgen früh | 

sum Berfauf. Der Berluft wird groß 

fein, aber es tft nit unfer Berluft, wi 
baden Feine Thränen zu vergießen. — | 

Diefe Zahlen erzählen das Ganze. N 
| 


\ 
) 


leberzieher, 
Ausſtattung 


und 
) 
) 


Männer-Ulſters, gemacht von 


Ueberzieher u. ⸗-Anzüge für Män— 
von feinſten im— 
Caſſimeres und 


von feinſten import. 


x — 
Kle 


idungsſtücke, die ſie ſind, 


Hoſen, 50 Muſter, ſo gut wie die, wel— 


81.35 


ö— — — —— —— — — 


Veſtee-Anzüge für Knaben, gemacht mit doppel⸗ 
en Weſten, Größen 3 bis 
3.00 und $1.00 Ans 


— ———— 


für Knaben, gemacht 
ze, dieſelben ſind durch— 


2.50 


wer 
Sturmkra— 


e rt — ta 
x) verkauft, 


— — 


aben, mit Matroſen- oder 


überall in der 


Werthe wie dieſe machen erſolgreiche 
Ki * ae 
Schuh: VBerfänie. ) 
Sarnz jolid derschuhe für „Little Gents“, ge: $ 
2 Galf Leder, mit Dongola 


hübſche Coin Zeben, Grö— 
ide ſo gut wie jene, für welche 


— 5 
| 
| 
I 


um 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 4. 


Mac Öluligen Ernſl. 


Wie verlautet, will der Mayor 
die Wirthſchaften auch am 
Sonntag ſchließen. 
Inuſpektor Shen führt in feinem 


Dijtritt auf eigene Yauit einen 
Kreuzzug gegen das Laiter. 


- Der Countycler? und der Sheriff nehmen 


Maffenentlaffungen vor. 


Ein ftädtifhes Amt, Das wenig begehrt iit. 


Don hochftehenden ftädtifchen Beam- 


ten, welche das Vertrauen bes Ober: 


hauptes der Stadt genießen, geht bie 
Nachricht aus, dab Mayor Harrijon 


| nicht nur das Gefei hinfichtlich Schlie- 


81 
D* 


ing der Wirthſchaften an Werktagen 
Mitternacht, ſondern auch das 


Staatsgeſetz unerbittlich durchführen 





| bleibt 
| Tiegen, 


| felben 


| genügen, 


wird, weldjes verfügt, daß alle Wirth 


| haften von Samfiag um Mitternacht 


an bis Sonntags um diejelbe Zeit, ge= 
ichlofjen bleiben müffen. Wie aus ber- 
Quelle verlautel, wird ſich 
Mayor Harrifon nicht mit dem Scheine 
zufrieden geben, d. h. ea wird ihm nicht 
daß die Vorderthüren der 
Wirthſchaften geſchloſſen und die Rou— 
leaux herabgelaſſen ſind, ſondern 
ſämmtliche Wi okale müſſen that— 
ſächlich geſchloſſen ſein. Das Staats— 
geſetz, welches Mayor Harriſon angeb— 


4686 
il: 


| fich wieder ausbuddeln will, tt jchon 


feit fo langer geit ein todter Buchſtabe 
gewejen, daß feldft die ältelten Leute 
fich nicht mehr der Zeit zu erinnern ber= 
mögen, da es in Chicago überhaupt bes 
obachtet worden ift. Der Mayor jelber 
erklärte allerdings, daß er nicht bead- 
fihtige, Sonntagsfhluß der Wirth: 
Ihaften anzuordnen. Daß es Mayor 
Harrifon mit feinem Befehl Hinfichtlich 
der Wirthichaftsiperre um Mitternacht 
diesmal Ernit tft, geht daraus hervor, 
dap geitern auf der Güpdfeite nicht 
meniger al3 37 Wirtde unter der Ans 
age verhaftet wurden, ihre Lofale 
nach Mitternacht offen gehalten zu 
haben. Auch auf der Nord- und MWeit- 


Ein ſchlechter Magen 


Iſt häufig die wirkliche Urſache einer ſchlech— 
ten Laune. 

Daß der Zuſtand der Verdauungs— 
Organe einen bedeutenden Einfluß 
auf den Charakter oder Gemüth hat, 
iſt eine Wahrheit, ſo alt wie die Berge. 
Der alte Ben Johnſon ſagte ſehr 
weiſe: „Das Vergnügen zu leben, 
hängt von uns ſelbſt ab.“ Und es iſt 
eine Thatſache, die Niemand beſtreiten 
lann, daß ein freundliches Gemüth 
häufiger eine geſunde Verdauung zur 
Urſache hat, als irgend etwas anderes. 

Acid Dyspepſia, gewöhnlich ſaurer 
Magen oder Sodbrennen genannt, 
wird verurſacht durch langſame Ver— 
dauung der Speiſe; anſtatt, daß ſie 
prompt verdaut und in das Blut, 
Knochen und Muskeln aſſimilirt wird, 
ſie ſtundenlang im Magen 

geräth in Gährung und 
Fäulniß, erzeugt Gaſe, welche einen 





Druck auf die Lungen und auf das 


zuführen, bring 


NIIT NN UNI UNI INN 





Lokalbericht. 


Pflichtgetreu bis zun Tode. 


Im Hauſe Nr. 269 Biſſell Straße 
fand geſtern Nachmittag vor der Leiche 
der fünfzehn Jahre alten Hattie Flo— 
rette Farley eine eindrucksvolle Trauer-⸗ 
feier, unter der Leitung von Rev. R. E.“ 


Thomas aus Hartford City, 


chen am letzten Dienſtag vom Tode da— 


hingerafft worden, nachdem es noch am 
vorangegangenen Abend auf der Bühne 


des dortigen Theaters geſtanden und 


die Beſucher durch ſein heiteres Spiel 
und ſein fröhliches Lachen vortrefflich 


unterhalten hatte. Viele Bewohner des 
Städtchens nahmen an dem traurigen 
Schickſal der 
künſtlerin regen Antheil; 
Blumenſpenden waren geſtern auch aus 
Hartford City eingetroffen. 


auch ihre Mutter angehörte. 


nur um ihre Rolle durchführen zu kön 
nen, für melche die Gejellichaft feine 
Erfaßpdarjtellerin mit fich führte. 
einem leichten Huftenanfall Hatte ich 
babei die todtbringende Krankheit ent- 
iwidelt, welcher die jugendliche Bühnen- 
fünftlerin zum Opfer fiel. Hattie war 
bie Tochter von E. V. Farley, ber 


früher lange Jahre hindurch ala Theas | 


terunternehmer thätig’ mar, fich jpäter 
aber im Gebäude Nr. 15 ©. Canal 


Straße als Geſchäftsmann etablirt hat. 


Eeit ihrem vierten Lebensjahre hatte 


bie Kleine, da auch ihre Mutter all: | 
mwinterlich als Daritellerin thätig war, | 
auf der Bühne geftanden, und jich im | 


Laufe der Jahre zu einer verheigungs- 
vollen Schaufpielerin entwidelt. 


— — — — — 


Verlaugt Schadenerſatz. 


Wm. Cullen, ein blinder Knabe, hat 
Thomas Coughlan, einen wohlhaben— 


ben Kontraftor der MWeitfeite, im Sus | 
periorgericht auf $10,000 Schadener: | 


Er will von dem Anges | 
ſich 


ſatz verklagt. 
klagten über den Haufen gefahren und 


derartig mißhandelt worden ſein, daß 
er beinahe gänzlich das Gehör einbüßte 
und ſich ſeither nicht ohne Führer auf 
die Straße wagen darf. Der Kläger, 9 

lichen Perſonen bemächtigte ſich be— 


ein Zeitungsträger, iſt die einzige 
Stütze einer gelähmten Schweſter und 
blinden Mutter und No. 531 W. 12. 
Str. wohnhaft. Am 9. November, 


. I 
ud 
V.,— 


ſtatt. In Hartford City war das Mäd— | 


jugendlichen Bühnen | 
zahlreiche | 
| Gebäude No. 452 W. Taylor 
Hattie | 
mar ber Liebling der „Brown from | 
Bofton“ = Luftipielgefellfchaft, melcher | 
Obwohl 
ſchon ſeit mehreren Tagen krank, hatte 
die Kleine ihren Zuſtand verheimlicht, 


| aus dem Leim 


Sondikats, 
Geldſchrank war bis zur Höhe der drit— 


rung von Zeitungen beſchäftigt, die 
Taylor Str. an Center Ave. zu über— 
ſchreiten verſuchte, wurde er angeblich 
durch ein von Coughlan 
Fuhrwerk über den Haufen gefahren. 
Er erhob ſich und machte dem 
läſſigen Roſſelenker über ſeine 
achtſamkeit Vorwürfe. Coughlan ge— 
rieth darüber angeblich in Wuth und 


nen Hieb über das rechte Ohr. 


tragen 
näht wurde, 
ferung von Zeitungen fortfuhr. 


geweſen. Sein Gehör und Geruch ha— 
ben ihm die fehlende Sehkraft erſeht. 
Seit ſein Gehör beeinträchtigt worden, 
ſei er ganz hilflos. Kläger wohnt im 
r. 


— 
— 


mi 
— —e 
Verlief alimpflich. 
Der Abſturz eines zwei Tonnen 
ſchweren Geldſchrankes aus der Höhe 
der dritten Etage des Stock Exchange— 


Gebäudes verurſachte geſtern Abend be— 
Ins ı trächtliche Aufregung in der La Salle 
Aus | 


Str. Bon Holz- und Eifentbeilen des 
gegangenen Tslafchen- 
zuges wurden eine Unzahl enter des 


erwähnten Gebäudes getroffen und zer: 


| trüümmert, auch wurde das Leben bon 


ı Baffanten bedroht, welch’ Lebtere in- 
deß mit dem bloßen Schreden dapon- 
famen. Auch die mit dem „Aufhiffen“ 
des Gelbichrants befchäftigt gemejenen 
Urbeiter enttamen unverjehrt. Der 
Flafchenzug befand fich auf einem Wa: 
gen, der bor dem Gebäude in ber Ya 
Salle Str. ftand. Das Kabel erftredte 
Jich bi3 zur achten Etage des Gebäu- 
Des. 


eines 
werden. 


Minen-Ingenieur 
geſchafft 


en Etage hinaufgewunden worden, als 
ein Rad in der Maſchinerie brach, 
was zur Folge hatte, daß der Geld— 


ſchrank abſtürzte und der Flaſchenzug 


in Wohlgefallen auflöſte. Der 
Geldſchrank ſchlug ſo wuchtig auf dem 
Fußboden der erſten Etage auf, daß 
ſeine Thüruen barſten und aus den An— 
geln fielen. Der im Gebäude befind— 


trächtliche Aufregung, doch wurde Nie— 
mand verletzt. 


gelenktes 


fahr-⸗ 
Un: | 


berjegte ihm mit dem Beitfchenftiel ei= | 
Er jet ! 
| dann in eine nahe gelegene Upothefe ae= | 
worden, wo die Wunde zuge | 
worauf er mit der Ablie- — 
Ehe ſeine Kraft wieder zu erlangen. 
er den Heimweg antrat, ſei er zweimal 
in Ohnmacht gefallen und ſeither krank 


Der Geldſchrank ſollte durch, auf 
dem Dach ſich öffnende Fallthüren in 
das Bureau W. Morgan Robins, dem 
engliſchen 
Der ſaurem Magen und Sodbrennen zu 


Herz ausüben, Athemnoh, allgemeines 
Unwohlſein und Reizbarkeit hervor— 
rufend. 

Solche halbverdaute Speiſe iſt ſehr 
ſchlechte Ernährung für den Körper, 
das Gehirn und die Nerven, und die 
Folgen davon zeigen ſich in einem reiz— 
baren Temperament, unerklärlichen 
Kopfweh und einer niedergedrückten 
Stimmung; aber wie ſchnell ver— 
ſchwindet dies Alles, wenn der Appetit 

und die Verdauung wiederhergeſtellt 
iſt. 

Abführ-Medizinen verſchlimmern 
nur den ſchon entzündeten Magen und 
Eingeweide und haben thatſächlich 
keine Wirkung auf die Verdauung der 
Speiſe. 

Die vernünftige Regel, die man be— 
folgen ſollte, iſt die, ein einfaches, na— 
türliches Verdauungs-Mittel, mie 
Stuarts Dyspepſia Tablets nach den 
Mahlzeiten einzunehmen, ſo daß dem 
Magen Gelegenheit gegeben wird, 


Die natürlichen Verdauungs-Mit— 
tel, welche in einem gefunden Magen 
| vorhanden find, find Peptone, Diaftafe 
und Hyodrochloric und Lactic Acids 

und wenn eines von dieſen fehlt, ſo 

beginnt das Leiden; der Grund, wes— 
halb Stuarts Dyspepſia Tablets 
ſo werthvoll und erfolgreich in der 
Heilung von Magenleiden ſind, iſt 
der, weil ſie in angenehmer, konzen— 
rirter Form alle dieſe abſolut noth— 
wendigen Elemente enthalten, um eine 
vollſtändige Verdauung und Aſſimili— 
rung der Speiſe herbeizuführen. 
GHenry Kirkpatrick von Lawrence, 
Maſſ., ſagt: Männer und Frauen, 
| deren Stellung fie hindert, fi im 
| Ssreien zu bemegen, jollten fi) ange- 
| wöhnen, täglich Stuarts Dyspepſia 
Tablets nach den Mahlzeiten einzu— 
| nehmen, ich felbit habe dies auch ge- 
| than, und ich meiß. pofitiv, daß meine 
jegige Gefundheit und Kraft dem täg: 
| lichen Gebrauch derjelben zuaufchrei= 
| ben ilt. 
Seit ich 22 Nahre alt bin und die 

Schule abjolvirt Hatte, war ich kränk— 
lich auS Ueberarbeitung, und bi3 zu 
| meinem 34 jahre mußte ich nicht, mas 
| es hieß, ohne Magen-Befchwerden zu 
fein, ih hatte feinen Appetit auf’s 
ı Frühftüd und nur fjehr menig auf 
| irgend eine andere Mahlzeit. 

Beinahe jeden Iag hatte ih an 


leiven und manchmal war ich beun= 
rubigt über den unregelmäßigen Herz- 
| ichlag und das Herzklopfen, aber alles 
dies verfhwand allmählig, nachdem 
ih Stuart3 Dyspepfia Tablet3 zu ge- 
brauchen begann, jeßt efje ih meine 
Mahlzeiten mit Genuß und Behagen, 
welches jeit meinen Knabenjasren nicht 
mehr der Fall war.” 

Der Erfolg und die Beliebtheit von 
Stuart? Dospepfia Tablets ift 
enorm, aber fie verdient ihn au, und 

jeder Apothefer in den Ver. Staaten, 
Canada und England legt ein gutes 


Nachmittags, als er, mitwemBlblieier Gelet Die „Bountagpoft«,, \ Wort ein für diejes borzügliche * 
— 


ſeite wurden Verhaftungen vorgenom⸗ 


men, denen im Laufe des heutigen 
Tages noch eine große Anzahl weiterer 
folgen ſollen. Speziell zu dieſem Zweck 
abkommandirte Poliziften machen in 
jedem Diſtrikt mit einem Notizbuch die 
Runde, um die Namen ſolcher Wirthe 
prompt zu notiren, welche ihre Lokale 
nicht pünktlich um Mitternacht ſchlie— 
ßen. Das Reſultat ihrer Meldung ſoll 


dann in jedem Fall die Verhaftung der 


betreffenden Wirthe ſein. 


Inſpektor Shea, der Polizeipaſcha 
ber Weſtſeite, hat ſogar noch ein Uebri- 
ges gethan, indem er auf eigene Fauſt 
einen Kreuzzug gegen die verrufenen 
Häufer begonnen hat, mit denen fein | 


Diftrift förmlich überfäet if. Am leh- 
ten Samjtag ließ er den Hältern fol- 
cher Brutjtätten des Lafter3 mitthei- 
len, daß fie gerade fünf Tage Frift 
hätten, um mit Sad und Bad aus jei- 
nem Diitrift außzumandern. Da jene 
Glemente aber eine folcde Ordre früher 
nicht bereits ein Mal, jondern Dutzende 
Male erhielten, und da fich dasGewitter 
jtet3 mieder verzog, fo hatten bi3 ge- 
ftern Abend, als die Frijt ablief, nur 
wenige ber bon der Drdre Betroffenen 
derjelben Folge geleijtet; die Uebrigen 
Ihlofjen die Thüren und verhüllten die 
genjter, um abzumarten, ob e& aud 
diesmal nur beim Wetterleuchten blei- 
ben werde. Allem Unfcheine nach will 
es Inſpektor Shea jetzt aber einfchla- 
gen laſſen, denn geſtern Abend erhielt 
jeder Poliziſt, ehe er ſeine Ronde an— 
trat, den ſtrikten Befehl, heute genau 
zu rapportiren, ob es in ſeinem 
Diſtrikt noch verrufene Lokale gebe, 
deren Hälter nicht ausgezogen ſind. 
Dieſelben können ſich heute Abend 
auf einen Beſuch der Polizei ge— 
faßt machen, und Inſpektor Shea 
will die Razzia in Permanenz erklä— 
ren, bis ſein Diſtrikt von dem Schaden 
total geſäubert iſt. Daß er mit dem— 
ſelben ſeinen Kollegen ein nicht gerade 
erwünſchtes Geſchenk machen wird, 
kümmert Inſpektor Shea blutwenig, 
denn es ſteht ihnen ja frei, es gerade ſo 
zu machen, wie er. Aber nicht nur die 
Miether von Häuſern, die unmorali— 
ſchen Zwecken dienen, will Shea vor die 
Schranken des Gerichts ſtellen, ſon— 
dern auch die Eigenthümer derſelben. 
Ein Staatsgeſetz verbietet bekanntlich 
das Vermiethen von Häuſern zu un— 
moraliſchen Zwecken, und Inſpektor 
Shea will durch dieſe Ankündigung 
hauptſächlich verhindern, daß den Ver— 
fehmten anderwärts in ſeinem Diſtrikt 
Unterſchlupf gewährt wird. Inſpek— 
tor Shea führt die erſchreckend häufi— 
gen Raubanfälle, Einbrüche und ande— 
ren Verbrechen dieſer Art, welche die 
öffentliche Sicherheit ſo ſchwer gefähr— 
den, zum großen Theil auf dasParole— 
Geſetz zurück. Dasſelbe verfügt be— 
kanntlich, daß Verbrecher, nachdem ſie 
den geſetzlich feſtgeſetzten kleinſten 
Straftermin für ihr Vergehen abge— 
büßt haben, unter gewiſſen Bedingun— 
gen für den Reſt ihrer Strafzeit auf 
Parole entlaſſen werden dürfen, was 
etwa gleichbedeutend mit Stellung un— 
ter Polizeiaufſicht iſt. Nach Angabe 
von Inſpektor Shea verfallen minde— 
ſtens 70 Prozent der auf Parole ent— 
laſſenen Sträflinge wieder dem Ver— 
brechen, und ſie ſtellen auch, wie Shea 
behauptet, das größte Kontingent zu 
den Straßenräubern und Einbrechern, 
die der Polizei ſoviel zu ſchaffen 
machen. 
* * * 

Aus rein politiſchen Gründen muß— 
ten aeltern 40 Angeſtellte im County— 
clerks-Amt und 32 dem Sheriff unter— 
ſtellte Beamte über die Klinge ſprin— 
gen. Wie verlautet, entließ County— 
clerk Knopf ſeine Leute, weil die Lori— 
mer-Jamieſon-Magerſtadt Fraktion 
ſeinen politiſchen Waffenbruder Henry 
L. Hertz als Chefclerk der Steuer-Re— 
viſionsbehörde bei Seite ſchieben und 
durch Homer K. Galpin zu erſetzen 
trachtete. Um Lorimer und Konſorten 
anzudeuten, daß die Ausführung ihres 
Vorhabens zu ſcharfen Wiedervergel— 
tungs -Maßregeln führen werde, 
warf Knopf die 40 Angeſtellten des 
Contyelerksamtes, welche ihre Ernen— 
nung dem Einfluß von Lorimer und 
ſeinen beiden Mitherrſchern Jamieſon 
und Magerſtadt verdankten, einfach 
zum Tempel hinaus. Offiziell wurde 
ihre Entlaſſung damit begründet, daß 
es nichts mehr für ſie zu thun gebe, eine 
ziemlich lahme Entſchuldigung, da es 
gerade jetzt, wo die Steuerbücher aus— 
gefertigt werden müſſen, geſchäftiger 
beim Countyclerk zugeht, als je ſonſt. 
Kaum hatte Sheriff Magerſtadt von 
dem Gemetzel im Countyſekretariat ver— 
nommen, als er auch ſeinSchlachtmeſſer 
zu weten begann, und kurz darauf roll— 
ten die Köpfe von 32 ſeiner Angeſtellten 
in den Sand der politiſchen Arena. 
GSeldfiverftändlich betraf die Erefution 
nur folde Beamte, die auf Betreiben 
der Peaſe-Hertz-Partei angejtellt wor— 
den waren. Nach diefer gegenfeitigen 
Demonftration trat vorläufig Waffen» 
ftillftand ein, da inzmwifchen Hert bon 
der Revifionsbehörde als ihr Chefclerf 
wiedererwählt worden mar. 

Sheriff Magerftadt erklärte, daß er 
die 32 Beamten nur entließ, da fie auf 
Verwendung bon früheren County: 
Kommiffären angejtellt worden wären, 
und er jet für die Schützlinge der 
neuen Kommilläre Raum fchaffen müj- 
fe. Unter den Entlaffenen befinden ich 
auh Wil T. Davies, feit fechd Jahren 
Chefclerf im Countdgefängniß; Chef: 
Deputy:Sheriff Kunz, Deputy-Sheriff 
Mofes Solomon, der fchon feit zehn 
Jahren dieſes Amt bekleidet hat, fomwie 
Dan Fuller, feit acht Jahren Richter 
Gibbong’ Gerichtshof chirt. 

* * 


* 

Anklagen, welche Sekretär Burke ge— 
gen „gewiſſe“ Mitglieder des demokra— 
tifchen County=Komites erhoben hat, 
wurde einem aus Fred Eldreb, James 
U. Quinn, ®. ©. Korth und John X. 
SIoan beftehenden Spezialausfchuß 
übermiejen, mit dem Auftrag, fie genau 
zu unterfuchen und dem Erefutivfomite 
in feiner nädjften, auf Montag anbe- 
raumten Sigung darüber Bericht zu 
eritatten. Darüber, da die Anklagen 


gegen Er-Mayor Hopkins und Roger 
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Januar 


———— 


Offen Samſtag Abend 
"in 10 Mr 


änner- Kleider- . 
Anaben. Kleider, | 


1901. 


Männer- und Anaben- Süte 
und - Kappen. 
änner- n. Damen · 5chuhe. 
ãnner · Ausſtattungen. 
Geftrihtes Anterzeug und 
Strumpfwaaren. 


Dofitive 


re —* 


—— 


| Offen Samſtag Abend 
bis 10 Uhr 


Männer: Stleider- Dept. 
SAnaden- Kleider-Pept. 
| Männer- Ausflattungen. 
 Männe- u. Pamen-Schuße. 
Geſtricktes Anterzeng und 
Strumpfwaaren. 
: Männer- und Snaben- Hüte 
| und -ftappen. 


Herabſetzungen 


von der Hälfte in 


einem Tage zu ermöglichen. 


Einzelheiten. 


für $1.50 Männer = Hojen, 
: Os bon durhaus rein 
K wollenen Stoffen, in hüb- 
a jchen Streifen, ebenfalls jchlicht jchiwarz, 
A mit Grtenfion Waiftbands, formgemäß 
zugejchnitten und perfeft pafiend, Die 
größten Werthe, die jemals offerirt wur— 
den zu diefem Preis — Samftag nur 
89c. 


Wir find immer an der 


+ + 


Spike in 


+ 


oder Doppeltnöpfige Facons: 
fhwarzen Kerjeys und fanch Bad lohfarbigen Eoverts mit Atlas Yole gemacht, in allen belicbtenLän- 
gen und Größen, in perfefter Weife gejchneidert. 


Ar 


Ueberſchuß Lager m Role 3165, Item Part, | 


dem berühmten Hoien-Fabrifanten, 
zu 50 Gent3 am Dollar . . . . 


* + + 


Mir müfjen diefes riefige Lager von Männer- und Knaben-Dinter-Anzügen und -Heberziehern 
verringern und wir wifjen, dat außerordentliche Preis-Herabjegungen nöthig find, um das in 


Wir haben defhalb jeden Tifch auf's Ylene jortirt und drei 


i für F5.00 Männer-Ho— 

2 95 ſen, in den hübſchen 

. geftreiften und farrirten 

Muftern, ebenfalls in 

ihlichten Farben, jedes Paar in der Par: 

tie von Männern gejchneidert und in je= 

der Hinfidht jo gut wie auf Beltellung ge= 

machte; weshalb Eurem Schneider $7 u. 

$8 bezahlen, wenn hr gerade jo gute 
für 82.95 belommen fünnt. 


Partien gemacht von fämmtlichen jchweren Anzügen und Ueberziebern im Haufe. Wir jagen, 
diefe Partien beftehen aus Reſtern und Heberbleibfeln, aber Thatjache ift, dat; jede Größe und 
Sacon vorhanden ift und die MWerthe find weit größer, als irgend welche, die wir dem Publi- 
fum in diejem Jahre geboten haben. Wir garantiren jedes Stück. Wenn Ihr nicht befriedigt 
feid, bringt Euren Einkauf zurück und holt Euch Euer Geld wieder. 


Weberzieher find gemacht von lohfarbigen Coverts, fhwarzen und blauen Beavers und Orford Mel: 
tons, in regulären und BorsLängen, mit Plüjch-gefütterten Tajchen, Sammet = Kragen 
Nähten, gut geichneidert und ausgeftattet, jedes Kleidungsitiid perfelt pajlend. 


745 


die Ueberzieher ſind von Oxford Vieuna, 


Ueberſeht nicht die 


füt 89 Männer⸗Anzüge 
und Aehßerzieher — 


Odds und Ends und angebrochene 
Partien, die Anzüge ſind gemacht 
von reinen ganzwollenen Stoffen in 
Karrirungen, Streifen u. Miſchun— 
gen, mit tiefen inneren Facings, 
durchweg genäht mit echtfarbiger 
Seide und prächtig geſchneidert; die 


und Lapped 


ſüt 813. 99 Männer-Anzüge 
und Aeherziehet — 


Odds und Ends, einſchl. viele einzelne 
Partien, doch haben wir ſie in allen 
Nummern; die Anzüge ſind von im— 
portirten ſchwarzen Clay und fancy 
geſtreiften und karrirten Worſteds, 
Caſſimeres und Cheviots, in einer 
Auswahl v. hübſchen Muſtern, einfach— 
Orford Frieze, blauen und 


für $20 Männer: Anzüge und leberzieher— 


Unvolfftändige und Odd Partien, viele diejer Partien find Hein, 
aber jie entpalten alle Größen; 
fhwarzem Clay und nichtappretirten Woriteds, 
und Farrirten Worjtedg, Orford Wicunas, Gajlimeres und Cheb= 
i0t3, in allen Moden; tie Ueberzieher find gemacht von den fein 
ften Weberzieherftoffen, 
mobile und Borsyacon?, gemadıt von Friezes, Vicunas, Covert3, 
Meltons und Kerijeys, 
gemacht und ausgeftattet. 


die Anzüge find gemacht bon 
fancy geitreiften 


in den feinen Raglans, ertra langen Autos 


alle begehrten Farben, in der beiten Weije 


» 
für 83.00 Gefellichaftss 


.»+ 
| 2 
1. 75 Hoſen für Männer, das 
| größte je gezeigte Aſſor— 
| timent zu Ddiefem Preis, 
in Ched3, Streifen und Plaids, ebenfalls 
ſchlicht blau und ſchwarz, in Cajfimeres, 
Worſteds und Cheviots, in durchaus zu—⸗ 
| verläjiiger Weife gejchneidert und aus: 
| geitattet — Samftag nur $1.75. 


Bargains für Knaben: 


- Bleider diefer Sorte wurden niemals Jo billig verkauft. 


59c für $1.00 Reefers für Knaben, 
Größen 3 bi$ 8 Jahre, in Odds 
und Ends, mit Sailor-Kragen. 


1 w für $2.00 Knaben = Reefers, 
% Größen 3 bis 15 Jahre, mit 
Sturm = Kragen, Sailor: oder Sam: 
met=Kragen, jehiveres Futter, Cdds und 


Ends. 

1 75 für $3.00 Knaben = Rnicho- 
— ſen, Odds und Ends, in Grö— 

ken 3 bis 15 Jahre, in hellen und dunk— 

len Miſchungen, prächtig geſchneidert. 

2 75 für $5.00 Kniehoſen-Anzüge 
240 für Knaben, Größen 8 bis 

15 Jahre, in vielen verſchiedenen Mu— 

ſtern, meiſtens kleine Partien, in allen 

Größen. 


Sullivan gerichtet ſind, beſteht ebenſo 
wenig ein Zweifel, als darüber, daß 
ſie aus dem demokratiſchen County— 
komite werden ausgeſtoßen werden. Be⸗ 
kanntlich wollen Mayor Harriſon und 
ſein Mentor „Bob“ Burke um jeden 
Preis verhindern, daß Hopkins zum 
Vorſitzet des demokratiſchen Staats— 
Zentralkomites erwählt wird, und ſeine 
Ausftoßung aus dem Countykomite gilt 
als einer ihrer Haupttrümpfe. Ex— 
Mayor Hopkins hat ſich noch nicht ent⸗ 
ſchloſſen, ob er ſeine Gegner in der Aus— 
führung dieſes Planes durch einen Ein⸗ 
haltsbefehl oder Einleitung eines 
Mandamus-Verfahrens verhindern 
will, er iſt aber auf alle Fälle entſchloſ— 
ſen, endgiltig fefiftellen zu laffen, ob der 
Countyausfhuß das Recht hat, eines 
feiner Mitglieder nach Belieben auszu= 
ftoßen, ober nicht. 


* 


Ein ftäbtifches Amt gibt e3 wenig— 
ftens, nach meldhem nicht Dutzende 
bungriger Bewerber fchnappen, und 
daffelbe ift thatfächlich fo menig be= 
gehrt, daß die Zivildienftbehörde ſich 
zur Zeit in großer Verlegenheit bar- 
über befindet, wie fie eö bejegen joll. 
Am Dienftag entfernte fi nämlich der 
Mafhinift im folirhofpital vom 
Dienft und ift jeither noch nicht wieder 
zurüdgelehrt. Der nächfte auf der An= 


* * 


3 > für $5 u. $6 Knaben-Reeferz, 
° Odds und Ends, in Größen 
3 bis 16 Jahre, alle Moden und Farben, 
mit reinem ganzivoll. Futter, gemacht 
von Eovert, Frieze und Chindilla. 
2 75 f. $4.00 Top Coats für Kna⸗ 
ben, Größen 7 bis 15 Jahre, 
in blauem und ſchwarzem Beaver, mit 
Sammet-Kragen, gut geſchneidert. 


4 5 für $6.50 Knaben-uUlſters, 
. Größen 14 bis 19 Jahre, in 
Meltons, mit großem Sturmfragen und 
fhmwerem Tyutter, gerade pajlend für 
ftürmifches Wetter. 


6 4 für $10 Snaben-Ueberzieher, 
+ Codds und Ends, Größen 14 
bis 19 Jahre, in Orford PVicuna, Or: 
Trieze und blauen Kerjeys, mit rauhen 
Rändern. 


wärterlifte, ein gemwijler Peter Hamfinz, 
bejah fich erft die Stätte des ihm zuge= 
dachten Wirkungskreiſes, und kehrte 
dann mit der Meldung zurück, daß er 


das Amt lieber nicht antreten wolle. 
Der Maſchiniſt im Iſolirhoſpital hat 
nur für die Feuerung der Heizanlage 


zu ſorgen und die Kleider der eingelie— 
ferten Patienten zu verbrennen, wofür 
er monatlich $75 bei freier Station er— 
hält. 
* * z 
Aus MWajhington ift die Nachricht 
eingetroffen, daß Präfident Mefinley 


den biefigen Anwalt Xames S.Harları, | 


59 Gedar Straße wohnhaft, zum Ge- 
neralanmwalt von Porto Rifo auserie- 
ben und feine Ernennung dem Senat 
bereit3 zur Beftätigung eingefandt hat. 
Sames ©. Harlan, Sohn des Bundes- 
oberrichter Kohn M. Harlan und Brus 
der von Er-Alderman John Maynard 
Harlan, ließ fih im Jahre 1884 als 
Anwalt in Chicago nieder. Er wird 
das ihm übertragene Umt annehmen. 


* Ein Teuer, welches geitern Abend 
in der Wohnung von Wm. 75. Giles, 
No. 2537 Michigan Ape., ausbrach, 
zerftörte feltene Bücher und fonftige 
Raritäten im Werte von $850. Der 
an den Möbeln angerichtete Schaden 
wird auf $150 abgejhägt. 


| 4 — für 86.50 und 87.50 Top 

| +» Goats für Knaben, Odd8 und 

| Ends und angebrocdyene Größen, Größen 

von 7 bis 15 Jahre, in Orford, loh- 

| farbig, blau und fchwarz, mit Seide: 
Sammet Kragen. 

1 1) für 81.50 Veftee Knaben-An= 

* züge, Größen 3 biS 8 Jahre, 

| in unvolfftändigen Partien, doppelfnös 


pfig, mit vorne offener Weite. 

7 für 812.00 Snaben-Anzüge, 
.7 Größen 14 bis 19 Jahre, in 

einfachen und doppelbrüſtigen Moden, 

gemacht von blauen Serges, ſchwarzem 


und blauem Clay und nicht appretirten 
MWorfteds und fanch geftreiften Worfteds 
— alle werden Samftag zu diefem nie- 
drigen Preije verfauft. 


Geftändige Diebin. 


Amelia Meyers, die vor mehreren 2 
| Wochen von Geheimpoliziften unter bee BE" 


Straße gelegenen Läden Waaren 

Werthe von 8800 geſtohlen zu haben 
betrat heute am Arme ihres Vertheid— 
gers das Polizeigericht an Harriſon 
Straße. Sie war, angeblich noch nich 


geneſen, aus einem Hoſpital entlaſſen 


worden und brach vor Beginn der 
Verhandlung ohnmächtig ufammen. 
Erſt nach Verlauf einer halben Stunde 
gelang es, ſie ins Bewußtſein zurückzu⸗ 


Anklage verhaftet wurde, aus an State 


a 


J— 


ı rufen. hr Rechtsbeiftand gab vor bene FE 
| Polizeirichter Prindiville die@rtlärung ©% 


| ab, daß feine Klientin am Donnerftag 
| ber Flägerifchen Partei, ber Firma, 
ı Schlefinger & Mayer, ein Geftändni 
| zu Brotofoll gegeben habe, wogegen fidh 
| bie Firma verpflichtete, auf eine gericht» 
| liche Verfolgung der Miffethäterin zu 

verzichten. Frl. McEreedy, ein weiblis 


cher Geheimpolizift der Firma, gab al® 


deren Vertreterin die Wahrheit biefer 
Angabe zu, beftand aber auf Beittas 
fung der Angeflagten, welche aufGrund 
ihres Geftändnifjes unter $500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen wurde. 


CLeſet die Sonntaapoſt⸗·⁊. 


* 
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Morgen früh beginnt der größte 


Nr Ichleuderungs- 


erkaul, 


den Milwaukee Ave. je erledl. 


Unfer Mieths-Kontrakt ift auf einige Monate verlängert, 


und mährend 


diefer Zeit foll und muß Alles verfauft werden. Sämmtliche Waaren find 
zum und viele jogar unter dem Koftenpreife marfirt. 


Alle unfere $7.50 Ueberröde und Anzüge 


werden verjcyleudert 356 
ü .® 


zu 
Akte unjere $H10.00 Alters und Anzüge 


werden — t 6 85 


zu 
Alle unjere $12.00 Weberröde und Ulſters 


werden ——— 7 88 


zu 
Ueberröcke 


Alle unſere ER Ulſters, 
9.88 


und Anzüge iverden ver= 
Ueberröcke 


ſchleudert zu 
Alle unſere 820.00 Ulſters, 

— und Anzüge werden 13 88 

verſchleudert zu + 

Alle unsere 82.00, 83.00 und &4.00 Gaj- 
fimere und gejtreiften Worfted Hojen 
werden verjchleudert zu 1 25 
$2.50,:$2.00 und L.20 
Dutzend braun gerippte extra ſchwere 


Männer = ter EN ver⸗ 290 


ſchleudert zu ... 
Dutzend extra ſchwere fließgefütterte 


Männer- Unterhemden und 33c 
® 


-Hoſen, verſchleudert zu Z50 u. 


25 


35 ° 


\ 
' 
| 
| 


50 Dugend reiniollene braunellnterhent= 


den und. Holen für Mänz >8c 


ner, verjchleudert zu 
Hair: 


58e 


Dutzend gerippte Unterhemden und 
Hoſen zaur Knaben, ver— 4560 


ſchleudert zu 
fließgefütterte 
Schwere Winter - Kappen für Männer, 
werth 35c, 65c und 85c, ver: 19c 
ichleudert zu 58e, 39e und. 
Alle unfere Knaben.= Anzüge, Reefers u. 
Kniehofen find zum Koftenpreije mars 
firt.. — Alle gejtricte twollene Jaden, 
Sweaters, mit Scafsfell gefütterte 
Nöcde, gefütterte und ungefütterte le— 
derne und geftridte Finger: undyauft: 
handſchuhe werden verjchleudert, ganz 
egal, was fie bringen. 


reintvollene Gamels 
ver: 


25 Dußend 
Unterhofen für Männer, 
fchleudert zu 


0 


Tugend extra ſchwere flie 
Unterhemden und '=Hojen für 
Knaben, verſchleudert zu ... 


— 


SWer Geld ſparen will, komme und ſichere ſich einige von 
den Bargains. 


MARTIN WALD, 


1006 — 


Bergnügungs: Wegweifer. 


Auditorium — Waitipiel der „Metropolitan 
Engliijy Opera Go.“ 
Powers. — Edward H. 
B14inoisſ. „Tye Rogers 
VPark“. 
* 
Bonnie“. 
GrandOpera Houſe. — „The Princeß Chic“. 
MeBiders. — FLoſt River“. 
Great Northern. „A Wiſe Guq)“. 
De arborm — „Ihe Rriioner of Zendar. 
in s. — „The Fatal Cerd“. 
— „The Gunner's 
. — „Debils Auction“ 
dBemy. — „Gaugbt in tb+ Web“. 
i. — Slönzerte jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 
SieldCo'umbianMufeum. — Samſtaas 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
Ehicaan Art Anftitute — freie Beludds 
votane: Mittwoch und Eonntag. 


thern als „Hamlet“. 
Bros. in Kentral 


„Ihe 


Sot 


— Die Operette Vrinceß 


Mate. 


Samſtag 


Zotalbericht. 
Jene Taktik eingeſchlagen. 


Öffentlichederfammlung ʒwecks 
Beſprechung der Tun— 
nelfrage. 


Meitere Verſammlung des von der 
Abwaſſerbehörde eingeſetzten 
Bürger-Ausihuifes. 


Der Schulrath will die jtufenweife Erhöhung 
ter Gehälter wieder einfübren. 
"Ser Gountyihatmeiiter redet über einge: 
triebene Steuern ab; 


Der ftadträthliche Ausschuß für 
Straßenbahn 
fommenden Nachmittag eine öffentliche 
Berjammlung einberufen, in melcher 
Mittel.und Wege für die Tieferlegung 

der . Straßenbahn-Tunnels erörtert 
werden follen. Um allen ntereffen 
möglichft gerecht zu werden, follen zu 
Diejer Berfammlung Kaufleute, Ver: 
freier der River |mprovement Aſſo— 
ciation, die Beamten der Union Trac: 
tion Company und andere Perfönlid;- 
feiten — werden, für welche 
das auf die T —— geſetzte The— 
ma von Intereſſe iſt. Es hat den An— 

Ichein, als ob die Mitglieder des ſtadt— 
räthlichen Straßenbahn-Ausſchuſſes 
der Anſicht ſind, daß die Tieferlegung 
der Tunnels am eheſien dadurch herbei— 
geführt werden könne, daß dieſe Frage 
mit der Verlängerung der Straßen- 
Bahn-Gerechtjame in aemilfem Sinne 
folidarifch gemacd;t wird. Die Beam: 
ten der Union Iraction Company ha= 
den unummunden erklärt, fie wären 
Narren, würden fie jest, io ihre Ge- 

‚ zechtjame in jechs Jahren abgelaufen 

Find, auf Koften der Gefelichaft die 

- Sunnels niedriger legen. Gie könnten 
‚überhaupt nur dann an eine Erörterung 
der Frage herantreten, wenn ihnen die 
Barantie für eine zuvorkommende Auf— 
nahme ihres Geſuches um Verlänge— 
rung ihrer Freibriefe geleiſtet werde. 
Die Siadt hat bekanntlich ſchon eine 
Klage gegen die Union Traction Co. 
jeingeleitel, um biefelbe zu zwingen, die 
Aieferlegung der Tunnels auf eigene 
Roten bornehmen zu laffen. Der Pro- 

geb wird demnächſt zur Verhandlung 
ungen. und jeine Enticheidung wird 

Biel zur vorläufigen Klärung der Gi- 

© fuation beitragen, obwohl mit Sicher- 

© Beit anzunehmen ift, daß die verlierende 
Bartei, fann ein gütliches Uebereinfom- 
men nicht erzielt werden, Berufung an 
Die höchfte Inftanz einlegen wird. 
Auf heute Nachmittag tft eine mei- 
tere : Verfammlung des bon der Ab- 
"ibaflerbehörde eingejegten Bürgeraus- 
febuffes einberufen worden, deffen Auf: 
be e3 ift, Pläne binfichtlich der Ver— 
sefferung des Fluffes zu formuliren. 
fe geitern an vorliegender Stelle be- 
btet, hat ein Theil des aus 28 Mit- 
gli ‚bern beftehenden — —— 
ſſes einem Bericht zugeſtimmt, i 
‚welchem: eine Erhöhung der bisherigen 
Steuerrate für die Zwecke der Abwaſ— 
behörde als unthunlich bezeichnet und 
Härt wird, daß die Finanzen der Ab- 
Merbehörde diefer geftatteten, ohne 
ng ihrer Einfünfte, jährlich vier 
oberne Klappbrüden bauen zu Taffen. 
fanglich wurde angenommen, daß 
Mitglieder, welche diefem Bericht 
minten, die Mehrheit des Exekutiv⸗ 
Täuffes bildeten. - Yn’ einer ge: 
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1008 Milwaukee Avenue, 
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iAngel egenheiten hat auf 


nahe 


Wood 5tr. 


ſlern abgehaltenen Verſammlung ſtellte 
ſich aber heraus, daß die Gegenpartei, 
die vermeintliche Minorität, thatfächlich 
in der Mehrheit tft, fodaß der Bericht, 
den fie in der heutigen Verfammlung 
den SO Mitgliedern des Ausjchuffes 
unterbreiten mird, anfcheinend beifere 
Ausſichten auf Annahme hat, als der 
vermeintliche Majoritätsbericht, welcher 
für die Truftees des Sanitätspdijtrifts 
eine fo bittere Enttäufhung war. Als 
die Minderheit in ihrer geſtrigen Ver— 
fammlung die Entdedung machte, daß 
fie thatfächlich die Mehrheit des Ere- 
futio-Ausfchuffes bildet, wurden Dr. 
U R. Reynolos, Richter Carter und 
Portus B.Meare mit dem Entwurf des 
Berichtes betraut, der heute der Ge: 
Jammtförperfchaft unterbreitet werben 
fol.  Derjelbe wird der Hauptjache 
nach dahin lauten, dap die Abwalier- 
bebörde Sich feine meiteren Unkoſten 
aufbalfen fol, bis ein detaillirter und 


| endailtiger Plan für die Verbeſſerungen 


am Fluß und am Kanal ausgearbeitet 
und angenommen worden ift. Ein 
Ausſchuß von Sachverſtändigen ſoll die 
Art und Koſten der vorzunehmenden 
Verbeſſerungen, wie Erweiterung und 
Vertiefung des Fluſſes, Bau neuer 
Brücken, Tieferlegung der Tunnels und 
Erwerb des zur Ausführung der Ver— 
beſſerungen nöthigen Landes, genau 
berechnen und beſtimmen. Dieſe Kom— 
miſſion von Sachverſtändigen ſoll ſich 
aus dem hieſigen Bundesingenieur, dem 
Ober-Baukommiſſär, Stadtingenieur 
und Korporationsanwalt, Vertretern 
der ſtaatlichen und der ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsbehörde, ſowie ihrem Chef— 
ingenieur u. Rechtsbeiſtand zuſammen— 
ſetzen. Erſt nachdem ſo ein Aktions— 
plan in allen Einzelheiten berathen und 
feſtgeſtellt worden iſt, ſoll die Abwaſſer— 
behörde die nöthigen Schritte zu ſeiner 
Durchführung thun, dann aber auch 
keinen Schritt von dem einmal vorge— 
zeichneten Wege abſchweifen. 


* * * 


Da dem Schulrath in diefen Jahre 
eine um nahezu 14 Millionen Dollars 
höhere Verwilligung zur Verfügung 
ſteht, wie in vergangenem Jahre, ſo 
will der Schulrath ſein Verſprechen 
halten und noch in dieſem Monat das 
ſtufenweiſe Steigen der Gehälter von 
Klaſſenlehrern wieder einführen, ein 
Syſtem, welches er aus Sparſamkeits— 
rüdlichten im Jahre 1898 einzuftellen 
gezwungen war. (3 wird dies dem 
Schulrath etwa $700,000 jährlich fo- 
ften, indefjen glaubt die Körperfchaft 
zur Einlöfung ihres den Lehrfräften ge- 
gebenen Berjprechens gehalten zu fein, 
da ihre Mittel die Mehrausgabe ge- 
ftatten. Bis zum Jahre 1898 erhiel- 
ten die, unter dem 8. Grad ftehenden 
Stlaffenlehrer, welche eben Sabre lang 
an ben biefigen Voltsfchulen thätig 
waren und ein Gehalt von $800 zogen, 
eine Zulage von $75 im erften Jahre 
und weitere jährliche Zulagen von je 
$50, bis das Marimalgehalt von $1000 
erreicht war. ° Die Nachricht, daß der 
Schulrath die fleigende Gehaltszulage 
iwieder einführen werde, hat unter den 
Lehrkräften, von denen mehrere Tau- 
fend zu der Gehaltserhöhung berechtigt 
find, natürlich große Freude hervorge- 
rufen. 

Um Montag wird in dem noriwe- 
gifhen Iutherifchen Kinderheim, an W. 
Sroing Park Boul. und N. 58. Ane,, 
eine Boltsfchule eröffnet werden, für 
welche der Schulrath auf feine Koften 
einen Lehrer fielt. Superintendent 
Cooley ift zu Gunften ber Einrichtung 
öffentlicher Säulen in ſolchen Anſtal⸗ 
ten jener Art, welche von einem öffent- 
lihen Schulhaus meit abgelegen find, 
und deren Leitung um bie Stellung 
eines — nachſucht. 

* * 

Die drei "ödtifäen Badeanftalten 
wurden im verflofienen Jahr von 
420,476 Berfonen benugt, gegen 303,: 
640 im Vorjahr, fo daß die Frequenz 
diefer Anftalten um mehr als ein Drit- 
tel gejtiegen tft. Die Stabtvermaltung 
hofft; im Stande zur fein, “in diefem 
Jahr. die. Zahl der Voltäbäder, deren 


Benugung mit. keinerlei Koften bet 
fmüpft ift, um zwei 3 zu vermehren. Das 
im Haufe Nr. 80 S. Peoria Str. ein- 
gerichtete R. N. Waller-Bab wird im 
Laufe des nächlten Monats eröffnet 
werden, und eine Bauftelle für die Er— 
tihtung eines neuen Volfsbades, ziwi- 
Ihen der Dipifion Straße und ben 
©eleifen der Nortbmeitern-Bahn ge- 
legen, foll ebenfallö in der nächfien Zeit 
angefauft werden. Die Zahl der Be: 
jucher der drei beftehenden Volfsbäder 
im vergangenen Xabre ftellt fich mie 
folgt: Carter 9. Harriſon-Bad 
219,040, M. B. Mapdden-Bad 139,- 
936, Bad Nr. 3 63,500. 
* * a 

Laut eines Berichtes, welchen Coun- 
ty⸗ Schatzmeiſter Raymond dem Stadt— 
kämmerer eingeſan idt hat, trieb er im 
vergangenen Jahr von der Spezial— 
Steuerumlage, die ſich insgeſammt auf 
$2,206,760.18 5 beläuft, im Ganzen die 
Summe bon $1,867,214.68 ein. Der 
Reit von $336, 656; 29 fonnte nicht ein- 
getrieben werden, da die Steuerzahler 
entweder den gerichtlichen Klagemweg 
bejchritten, Wufichub erhalten, over 
mwetl die Gerichte die Anordnungen der 
ausgejchriebenen Verbefferungen auf- 
gehoben hatten. Nußerdem find von 
der eingetriebenen Steuerfumme $2,: 
980.21 abzuziehen, die County-Schap- 

meilter Raymond in Fallen zurüder: 
ftattete mo im VBorjahre irrtümlich 
Steuer eingezegen worden war, fomie 
die Summe von $18,672, gleich 1 Pro: 
zent der eingetriebenen Steuern, als 
gejeglich zuftändige Sporteln für den 
County-Schagmeifter. Somit fonnte 
derjeibe die Summe von $1,820,366.11 
an den Stadtfämmerre abführen. 

Rauchinſpektor Schubert hat fich 
borgenommen, in diefem Jahre noch 
ftrenger auf die ftrifte Beachtung der 
Rauchordinanz zu achten, und feine 
bier nipeftoren berichteten ihm am 
Mittmoc) die Namen von nicht weniger 
als 64 Firmen und PBerfonen, melche 
die genannte ftädtifche Verordnung 
übertreten haben ſollen. Inſpektor 
Schubert ließ die Betreffenden geftern 
dahin benachrichtigen, daß fie für jo- 
fortige Abitellung des lLebels zu for- 
gen oder gerichtliche Belangung zu gqe- 
mwärtigen hätten. Der Raucdinfpeftor 
brachte noch im alten Jahre alle zur 
Zeit noch nicht erledigten, gerichtlich 
anhängiq gemachten Fälle zur Ver: 
handlung, und Richter Gibbons ver- 
hänate über die Gejetesübertreter eine 
Gelditrafe von je $50. 

* * * 


Staatsanwalt Deneen wird die an 
ihn ergangene Aufforderung der „Ci— 
tizens’ Affociation“ ignoriren, Die 
Umtshandlungen der County=Zipil- 
unterziehen, rejp. die Yufmerfjamteit 
unterziehen, rejp. die Aufmreffamtfeit 
der Großgejchworenen auf die Behörde 
zu lenfen. Wie der Staatsanwalt er: 
tHärt, jei er gerne bereit, im Sinne der 
an ihn ergangenen Aufforderung zu 
handeln, wenn ihm Die „Eitizens’ 
Aſſociation“ Ihatfachen unterbreite, 
tvelche genügenden Grund zur Eröff- 
nung einer Unterfuchung böten. Auf 
die bloße Zumuthung hin eine jolche 
anzuftellen, werde er aber nicht re= 
agiren. 


...— 
Heimſucher-Exkurſionen. 


Am 1. und 15. 


Februar, 


Sanuar, dem 5. und 19. 
dem 5. und 19. März und dem 2. 
und 16. April verfauft die Chicago, Mile 
waufee & St. Raul: Bahn _ Rundfahrt:Er: 
kurſions-Tickets (giltig für 21 Tage) nach 
ſchr vielen Orten in Süd- und Nord-Da— 
kota und anderen weſtlichen und ſüdweſtli— 
chen Staaten zu ungefähr dem einfachen 
Fahrpeis für die Rundfahrt. Wegen weiteren 
Einzelheiten in Bezug auf Raten, Routen, 
Preiſen von Farmländereien uſw. ſchreibt 
an F. A. Miller, Gen'l Paſſenger Agent, Old 
Colony Bldg., Chicago. 31dz, 6t 


Scheidungstlagen 
jind ambängig qaemacht worden von: 

Hyman gegen Rachel Pakulsky, wegen Ehebruchs und 
grauſamer Behandlung; Henwig 3, genen Frank M. 
Kern, wegen grauſamer Behandlung: Soft v5) gegen 
Gatbarine Goldjmitb, wegen Berlajlens; Hattie ae: 
gen Win. F. Dablen, ivegen graufanıer Behandking: 
Harriion gegen Mary Holmes, wegen WBerlafjung; 
Herrid &. gegen Warp WM. Fairfield, wegen Ver 
laiiens; Moley gegen Moiet Goldes, wegen graue 
ſamer Behandlung: Lewis B. gegen Nattie May 
Proctor, wegen Ehebruchs; Bernard gegen Mary A. 
Buſch, wegen Bigamie; Sarah E. gegen Alred U. 
B. P. Bull, wegen Ehebruchs: Flora gegen James 
G. Warner, wegen Verlaſſens und Ehebruchs: Anna 
gegen Erneſt Warth. wegen grauſamer Behandlung; 
Ahee Eloiſe gegen Jas. V. Freeborn, wegen Ver— 
laſſung: Ida gegen Ferdinand Neubauer, wegen 
grauſamer Behandliung: Guſtav gegen Marie A. Zie— 
ſenhenne wegen grauſamer Behandlung: Betty 
gegen Moſes Marron , wegen Berlafjung: 
Ida B. gegen John H. Summers, wegen graufamer 
Behandlung und Ehebruchs: Geo. V. gegen Effie S. 
Hankins, wegen Verlaſſung: Sarah Anna gegen Xas. 
Cullinan, wegen grauſamer Behandlung und Ehe— 
hruchs: Harriet gegen Michael O'Konnor wegen 
Verlaſſung: Veter gegen Mary Plenicick, wegen Ver— 
laſſung: Martha M. gegen Fred. O. Hatcher, wegen 
Verlaſſung: Sophie gegen William Bruſie, wegen 
Ehebruchs: Anita gegen Preſton W. Barclay, wegen 
Verlaſſuna: Alta- R. gegen Deloß RPalmer, wegen 
Ehebruchs: Morris D. gegen Barbara Elizabeth 
Beaubien, wegen Verlaſſung. 


Ein geſundheils⸗Förderet 


Es verjüngt — Ihr fühlt 
wie neu geboren. 


Ein Coni 
das Euch zu Fleiſch ver⸗ 
hilft, den Appetit und 
die Derdauung befördert. 
Aerzte kennen feine Dor: 
züge. 

Ein’ hübjches illuftrirtes Büchlein 
— „Eminent PHnficians of the 


Meft+ — auf Verlangen frei ver: 
ſandt. 


McAVOY EXTRAGT DEPT. 


2348 South. Park Ave., Ehicage, 


& 


T Rraus. Premium Store, Orleans Str. uud Ghiccao 


Jeſſie M. Adams, 


en A J 
— UV 
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Seiratps«Ligenfen. > 


Bolgende SHeirathB-Tizenfen wurden im der Dt 
ves Gounty:Gierfg ausgeftellt: 

Aufred zundman, Olivia Guftafion, 8, 27. 

Nobert ©. Tiverd, Alma A. E: Kane, 24, 24. 

Edward Klatt, Annie Knopte, W, 22. 

Wr. U. Falls, Ungelica ©. Orandpro, 29, 21. 

Edm. G. — Catherine T. Gormau, 36, 7. 

veonard D. Frazee, Mary R. Caſeh 31 a». 

Woiciech Wojciedowsti, 3. Kirattowsta, 27, 20. 

George May, Sophie Lreuner, 22, 18. 

wWillam X. Glajen, Ida Runıp, 25, 24. 

George Graff, Alpina Rehfelat, 25, 24. 

Beorge W. Tumond, Bertha Helfen, 58, 40. 

John Boers ma, Nellie Schopbach, W, 21. 

Youis 3. Sobieszcef, Kate Kancer, 23, 18. 

Kasper Grala, Katie Zelinsta, 24, 19. 

Otto Krahn, Emma Roje, 23, 20, 

Herman Sartlep, Yillie Klaumbac, 

sobn Konnell, Dorotby Hartmann, 3 

Anders Smwanjon, Karoline Anderion 

William Henry, jr., Emma A. Ahrendt, 20, 

Robert Nebier, Belle Ford, 2%, 2. 

Aldert Xitet, Katie Hatenparf,- o0, 50, 

Sohn Gain, Mary Dolan, 35, 27. 

Vudwit Potenpa, Wiktorija Sikowa, 24, 

Anne Feikema, Carolien C. Kortenhoeven, 32, 25. 

Win. A. Battesby, Mary Conklin, 7, 27T. 

Walter P. Stuerhoff, Margaret Hedel, 24, 21. 

Youis Kaplan, Annie Shelnitz, 26, 22. 

Marein Woitonik, Victoria Wade, 27, 2. 
Theodore 9. Suttman, Bejjie Aump. 9, 22 
G. W. Ehipley, Gertrude T, Gibſon, 32 
Gabriel Anderron, Auguita Nobnion, >21 
red. Allen, Flon (8 Smith, 2), 

Walter 9. Vorelt, Slara Richman 

Horace B. Durant. Emma M. Brener 

James J. MeNally, Caroline Allen 

sohn 9. Kingsbirn, Maud M. For 

William Murphy, Emma Slack, A, 

Jacob Schultheis, Angeling Kung 
Abraham Blumenthal, Beſſie —J— * 

John Olſon Marie Johnſon, 28, 1%, 

Sans Tofteien, Amilia Rasınillon, 20 
\chn — Logiſa Gravenmeyer, 3 
Michael Kozlowski, Jefſſe Keen, 30. 22 
Edward Gerlin, Sar ah E. Woite, 22 
James E. n, Lucina Gilliam, 30, 8 
F!oyd W. Mundy, riet B. Bryant. 21 
Hugh E. Jefiferſon annie Hurd, 26., 
Charles Toepper, 32 

Albert DO. Buding, jr., 

Sobn X. A. Fid, Me 
Harry Wille r. Clara Wi 
J. Y. Flannery ir. E. G. 
George Bar * Catherine 
Rodert W, MeArthur, 
7 ——— Edith 
I tas Ktchinabanı 
Feed. U. Stufer, serie 
alter Dell, Gffie Pace, 3, 
Tapid Huabes, Yydia Klemens 23.2 
\ Salloran, Kat! Herine Tro 

bal, —B Pflaum, re : 

ECharity Townſend. 25 

William P. Feely. Bridget MeDermott, 21, 
Ste WM. Sljon, Norgine Nelfom, 35,.26 
Zyamund Kwariborsky. Anaſtaſia Here 
Yudwif Bompiela, Aleffandra Zuret 
William Handten, Anna MWilenon, 20, 32 
Jonathan Harriſon, Elizabeth Burkley, 30, 
mil Recje, Pertba Selis, 19, 19 
Suijeppe Pellego, Rojina di Bits, 22, 1! 
Chartes Haſſell, Mary B. Rap, 12, 40. 
James B. Shehee, Flora Teal. 25, 23. 
Erronimus Mikutis, Francista Martujail, 25 
Channen ®. Hill, Adda x. Pierce, 27 
Guſtaf Anderſon, Lena Neinbardt, 3 

Duncan M. * EClata E. Bemis, 27, 22. 
Million D. ‚ Yoniie Yan Walwpf, 23, 22 
Frant Sellheimer, Lizzie Ramming, 24.2 
sohn Domns, Nettie Morriion, 20, 24, 
Antonio Gerteie, Goungelita Yurgia, > 
Naac Neivinarf, Dora Anbuchon 
James Fiscus, Birdie Schlenker 
Edgar Ballard, Annie Toern % 

Yonis Fintelfteir, Annie Wabino 
William S. Haſon Tillie' Hornburga, 40, 28 
Nelſon E. Keller, Annie Kafins, >24, 23. 
Alerander B. Springs, Vera Greaa, 21 
William A. Herman, Hattie U. Wagner, B 
Jan Kueinski, Zuzanng Weerznankaite, 5 
Nels H. Nelſon. Margurerite Martin, 25. 
Richard E. Roy, Kate MeHale, 2. 19 
James F. Clair, Anna O’Tonnell, 
Names Fr. Saibmere, Selma Yarjon >. 
Francis R. Price, Mary *. Montagne, 230,3 
William $. Dario, Alice Khejeirn 
Janacz Morinecz, Weronica Schejaf, ?: 
Kvderett B. Stone, Mattie &. Shell 
Sardelli, Maria Amarota 
um, Wie Scabrand 
Andrew Sarna, Mary Honacik 
San Gefala, Maryanna Bialef, 37 
Youis3 AMuer, Klara Naguet, 20 
Joſeph E. Nesbitt. Ida v. Kr— 
Henury Schulz. Maria Hanquiſt, 
John Lusk. Franciska Baras, 25, 32 
Stanislaw ECyboran. Wanda Veetrzyk 
Thomas Krizek, Frances Kucerova, 4 
Edward Keely, Mabel H. Dugan, 26 
Willi Rein, Lena Herzbera. 19 
Albert B. Brown, Ella E. Kelly. 36 
GSeora Rrieich, Aanrs Seifert, 31, 37 
Frank Zerity, Otilie Sveraf, 20, 29. 
Herman Fuerſtenburg, Emma Herman. 30, 27 
Adoli Buhliug. Garoline Woaner, 31. 28 
William Oldonm, Nettie Chriitie, 25 
Anthony Roc. Map Npan, 42. 32 
Albert AWhertie, Marie Thalheim, 
Sammel Sinsbnra. Sophie Rrande. 27, 
oje Ruisceo, Neflie Treafure, 41, 29, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


ı D. 
2. 


Y, B: 
+) 


I 


IR. 


MeKinnie 
Braemer. 21. 18. 
Ida Klund, 35, 2 
Niller, 21, 18. 
Ella Auſtin, ?1 
Marlus, 25, 23 


IR 


Nobn P 0 wers 


wſch 21, 2. 


Folgende Grundeigenthums 
Betrage von 31000 und darüber wur den amtlich ein— 


getragen: 
Ellis Nve,, 
u darris 


ſüdl. von G. Str., 22X110, NR. 

an HYattie Harris, $1. 

Tiviiion Str., 100 F. wert. von Whatbam Et., 25» 
110, nd anderes Kigenthum, M. M. MeCormick 
an Ann Dooley, 3h. 

Park Ave. Südweſtecke S. 0. Str, 
M. Derby an E. E. Morton, 581500 

Garpenter Str., 191 F. ſüdl. von é61. Str., 
No vogler an Klizabethb K. Cryer, $l. 

Oakwood Rout., 15 F. öitl. von Drerel Ponl., 25% 
190, & W. Ferrin an H. W. Howard, 5h. 

Vernon Ave. 583F. ſfſüdl. von 9. Str., x132, 
C. 8. Lird an Morris M. Abranıs, KIN, 

2 © öftl. von Armour ve, 25 

U. an Mollie E. Ewell, 51. 

LaSſSalle Str., 125 F. ſüdl. von 30. Str., 
C. vV. Schaar an James Gi. Cart, 8. 

3. Str, 3 5%. öftf. „von — co U. 244x120, 
g Mariball, 


288 F. 


25-180, 


253x124, 


++) 


ie, DM x, 
WM. Miles 
235x120, 


jüdl. von 9. Str, 25%X126, 
Wazorovstp an N. Medersfi, 15%. 

Harrijon Str, 175 %. weltl. von Fraucisco Ave., 
22% 124, James K. Yale an Cora H. MedIlravy, $1. 

Srinditüde 273 bis 277 Flouenon Str, 60%125, 
Krilla M. Merhant an Y. Straborn, $13,50%. 

Hamlin Ave, 127 7. nördl. von Indiana Ztr., 2X 
1215. H. W. Gehr an Andrew P. Johnſon, *310. 

Sheffield Ave, 268 F. ſüdl. von Webſter Aven 25 
126 7-10. M. M. MeGormick an E. Batcher, $1. 

Summerdale Ave., Südoſtechke Robey Str. 132121, 
&. Hagelin an Garolina Nobnjon, $1. 

Dasijelbe Grmuditüf, Karolina Nobnjon an Edward 
Hapelin, $1. 

Mpipple Str., 266 
25% 150, Northern ®. 
©. Slion, KIM. 

“pe.. 291 

5. G. Heart an Jenny 
„ 1 $: nörtl. 

Sohn Mapzer an 

325 7. öditl. von 

Auguſt Goſtomsky an Joſeph P. 

Early Ape., 197 5%. mordmeitl. von Magnolia 
74x25, TI. Tagen an Ihee. ©. Delang, 

Garly Ape.. Südoftefe Wanne Une, 73X102. 
Mepger an !. A. Pinderman, 8100. 

Rarnell Ave, 264 FF. Füdl. von 38. 
Yeiiing 2. and Y. Afloctation an 
249000. 

11. BE... 100 5. öſtl. von Wentworth Ave. 374 
D. Van Keimpema an E. W. Jager, 8266. 

Flpridge Str., Im. jüdmeitl. von Trafe 
2 bis zur Allen, ®. Rojenberger u. A. 


* 
r 8. DE 
M. in E. an U. Churdill. 81075. 


Str... 1008 $: 


von Armitage Ave., 
Wiociation an €. 


Armitage Ave., IX 
1000, 
Ave., 


nördl. 
aud X. 
ſüdl. von 
Minter u. A 
von Fullerton 
Oscar Kuehne, 8300. 
Verry Str.. . 
Gebhardt, SAW, 

Ave.. 
*100. 
D. 
Sir., 214x125, 
Sohn 


“124, 


pe., 
durch 


Bau⸗Erlaͤubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


zweiſtöciges Brickhaus, 93 Pleaſant 


Ave, BHOM, 

Jacob Weber, dreiitödiges —143 Pine 
Grove Ape., $16,000, 

Names Y. Yarbour, zwei dreiltödige Brid:Apartment: 
Gebäude, «15- —719 Yınmt pe... 321,009 i 

Frank Quinn, zweiſtöckiges Brichhaus, 235 W. 
arck Str., HM 

Allinpis Steel Kompany, zwei einftödige Stahl md 
Brid Boiler: und Fnginessänfer, 4 5. öftlid vom 
Gren Bay Ave. und 300 Wr. nördl. von 8. Str., 
Fu, 

&. U. Yardeline, 
bäude, 444-456 06. Str. 
Ave, EO,KO. 

er. Kari M. €. Kirche, einitödige Brid:Kirche, 
Midway Vark, 811,000. 

Emil Dorrmann, zweiſtöckiges 
mac Ade., 84000. 

Forech & Boerner, zwei 
bis 12 W. Randolph Str., 

x. x. Simmons, zweiitödiges 
Routevard, KOM. 

3. 9. Misbaum, einftödiger binterer Brick-Anbau, 
I Milmanfee Ave., KENN. 

L. Tyrokowskie, dreiſtökiges Brick-Apartmentgebäu— 
de, 1633 N. Lawndale Ave. KOM. 
Sarion Bros., einitödige Frame-Cottage, 133 R. 

Weitern Ave., $1500. 

W. B. Walker, zwei einftödige 
254-2542 RN. Rivgewan Xpe., 
W. 2. Walker, zweiftödige frame: Cottage, 

Avers Ave, K3000 

Charles Norling, zweiſtöckige 

Howard Ane., Auftin, 3000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Cent das Wort.) 


Brickhaus, 141 


Con⸗ 


vier dreiftödiae Brid-Apartmentges 
und 667 6609 Woodlawu 


5701 
Brichhaus, 476 Poto— 
einſtödige Brick 


IM, 
Brickhaus, 


190 


Stores, 


2207 Yafion 


Frame-Cottages, 
2517 


Frame-Reſidenz, 432 


Verlangt: Zwei Männer jum Kollektiren und Or— 
dets zu nehmen für ein altetablirtes Geſchäft. Müſ— 
ſen Sicherheit ſtellen. NRachzufragen vor 9 Uhr Mor— 
gens. Glaſer, 882 Milmwaufee Ade. sin, Im im& 


Verlangt: Schubmader. | 209 ) Shicago Ave., , South 


Goanfton. 
Verlangt: Ein Innge von 14 bie 1s Jahren in in 


Boerner's Bogeltäft e⸗Fabrit, 1162 Milmwaufee Une. 


Roltettoren für dentihe und engliiche 


Berlingt" 
Scrien- Form. Salär und Rommiiiion.— 


Bücher in 


de. Aria 


(Unzeigen unter 


| Boups, 


ſchent 


macht. 


dienſt. 
415. 





| mann, 


». Ücbertragungen im | 


I ften. 





Maner, ı 


' Bänner und Ruaben. 


Gerlangt: Diännern, melde befländige Anftellung 
ſuchen, —— Stellen geſichert als Kollekloren, Buch 
halter. Office⸗Grocerth⸗ Schuhe, Bill:, Entrd: 
Sardivarcs@lerfs, $10 wöchentlich und aufwärts; Ber: 
fänfer, Wänter, $14; Janitors in Fidt:Gebände, $ns; 
Engineers, Glektriter, Maihiniften, $18; Delier, 
Serzer, Seler, Vorters, Stores, Woolefale⸗ Lager⸗ 
unb Frabtpaug: Ürbeiter $12; Drivers, Delivery, 
Grpieb: und fabrıfarbeiter, 810; brauhbare Leute 
in allen Geſcha fts⸗ Branchen. —National Agency, 167 
Waſhincton Str., Zimmer 14. momidoft 


Berlangt: Ein junger deutiher Mann als Aifiitent 
Janitor. $10 dro Vionat und Koft. Vorzuiprecen 
Sauftag, den 5., zwiichen 12 und 1 Uhr, 749 Wells 
Etr., Flat 1 

Verlangt: Junger San für Saloon:Arbeit. 
N. Glarf Str. 
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‚Verlangt: Für ein Fabrifgeihäft cin innger,. träf- 
tiger Dan zwiichen 17 un® %) Nabren, dir gemwillt 
it, jih allen vorfommenden Arbeiten zu unterziehen. 
Arr.: 2. 03 Abendpoft. 

Verlangt: Für ein biefiges Seichäft ein 
Mann zipischen 13 und 14 Nabren mit auter S 
bilouna. Gute Chancen, voranzuflonmmen. 
S 42 Abenppoft. 


o. 


und China Cloſet 


er langt 
frja 


Arbeit. 


Tischler an Frames 
AR 4 Weit Belmont Ave. 
Verlaugt: Erfahrener 
140 Weſt 71. Str 
Mor 
HN 


Morgens oder 
Saaclauer, 


Verlangt: Zeitungsträger für 
nens und Abends, für Nordieite. ©. 
tr. 
Bi — 
Verlangt: Ein junger Yan u 
als Vorter. Muk aub am 


Ye Ashinna tr 
Indiana Str. 


Tiſch 


dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


} 
wien ten Arbeit 
aufwarten. | 


Beriangt: Frauen und Mädden. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Yunges Mädchen, bei Hausarbeit 
34 Sheffield Ave., 


zu 


Verlangt: 
Top 


helfen. Familie von 2. 
Floor. 


eines 


Mädchen für leichte Hausarbeit, : 
147 


Berlangt: 
$1.50 pro Woche. 


das zu Hauſe ſchlafen kann. 
Eugenie Str., 2. Floor. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 35035 5. Halſted Str. 


Mädchen 
„Globe“, 


für a 
153 


allgemeine Haußarbeit. 
Milwaukee Ave., Ecke 


Verlangt x 
Guter Yohn. 
Chicago Une. 


Verlangt: Mädchen oder junge frau zum Aufwar: 
ten am Tiih. von halb 12 bis I llhr Mittags. — 
AU Wells Str. deutjches Reftaurant. 


ner Be 
Verlangt: Mäpdden für "allgemeine Haut 
Ave. 


BEN. Dopne 


Sarbeit. 


sarbeit. 
Top Fl. 


meine Haus 
ve. 


Verlangt: Mädchen für allg 
Nahzufragen 2 Tage, 48 Evergreen 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent da? Wort.) 


Wittwe ſucht Stelle 
4 Wells 


Geſucht: Kinderloſe 
bälterin oder Kianfenpfiegerin. 


Treppe, techts. 


Haus 


eine 


als 


Str., 


Asf . Dentiches WM) 
Sejucht! Teutiches 


rbeit ın und außer echzufragen 


Zalaan 
Saloon 





: Geter Borter, der auch im 
. Bringt Referenzen, Halited 
adeland- Ave: 
Verlangt: Ein itarfer Junge welcher X 
Waoagenſchmiedegeſchäft zu erlernen. 
Str. 
Verlangt: Gin ältlicher 
und Kühen umgehen 
30 State 


Mann 


St 
Str. 
cutſch und en aliich } 
* 
uva Den rech 
wi r gümitigite Bon afte umd fter 
Beförderung für Huſtlers. X 


Verlangt: Junger lediger Wuritmacher. 


ı Halften Str. 


Verlangt: 


Farmarbeiter, cute Pläbe und M 
Arbeit. Roß Yabor Ma 


Agench, 3 
7d3Aijan 

Verlangt: Leute, um den beliebten 
Luſtigen Roten Kalender zu rerkaufen 
Sei A. Lanfermenn, 56 Fifth Ave, 


Fidelen und 
Guter 
Zimme 


um Ralender für 1901 :u vertan: 
silligite Preiie. U. Lanfer: 
Zimmer 415. 1lof, 32 


" Berlangt: Leute, 
fen. Größte Ausmwabl, 
56 Fifth Ave. 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Mann jucht Stellung. Ra 
Fricdrich 


um amt 


Geſucht: I 
Schuttz, 


mit Pfer 
Ju Wells 


Junger ! 
en umgehen uud bejorgen. 
Str. 


Mann, in Deu 
tkätig 
erbeten 


Junger 
Yiqueur- Branche 
Briefe 


Geſucht: 
Wein- und 
äb.ılihe Stellung. 
Abendpoſt. 


Geſrcht: Stelle 
< 435 Abendpott. 

Geſucht: Junger Mann, 3 Monate 
für den Nachmittag irgendwelche Beſchäft 
Refere zen, O fferten un ter 


Seli 
der. 
ſchreibt, 
Sciltmann, 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 


ſucht 


v6 


geweſen 
unter O. 


als Porter im Saloon. Ade.: 


ſucht 
Beſte 


im Lande. 


—X 
und 


Ein itar fer Mann wünibt Stelle bei 
erde beiorgen, Spricht 
und polniih. Samuel 


icht: 

Kann ſchlachten, 
deutſch. ſlowakiſch 

283 Center Ave. 


tenden. 
fria 


fanıı auch Bar 
19 Tell Court. 


Suter Luuch loch 
Schueßler. 
Cakebäcker 
Tel. 


x 


Stelfe. N. 
a, dofr 


jucht 
Main 


Eriahrener 
4 Raudoipb Str., 
Yanı, 30 Nabre, mit guten. Zrugmifien, 
mit Pfierden untzugehen weiß. ſowie Haus— 
ſucht Stelle als 
zarbeit. Iſt auch 
treiben. Adr.. 

doir 


Gefucht 
Martin, 


Gefucht: 
Der aut 
un) Gurtenarbeit gründlich veriteht, 
Kuticyer, Sausarbeit, oder Treibhaus 
Wiellens, einen Geichäftswagen zu 


e. Fr? Abendpeit. 
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Beriangt: krutten UNO Dicwus se. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Zabrilten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Grove Ave., Burkhorſt. 
Verlangt: Maſchinen madchen an Knichoien:, 130 


6i rard Str. fria 


erlangt: Mädchen, 
ſchneiden zu erlernen. 
Store, Mrs. Mapdjad. 

Verlangt: Kriabrene 
Taihenmadhen und Yiningnähen 
US N. Yincoln Str., 1. Floor. 


Al 


und Zu 
Masken 


leidermachen 
ve. 


das Kt 
731 Elybouru 


Maichinen - Märchen 
an 


Off; com mäddeı 1, 


Verlangt: Kin Ddeit rich amerit faniiches 
125 Dear: 


weldes an Schreibmarchine arbeiten = it, 
born Str, Zimmer 200, 


Ein ehrliches 
in Gandpftore. 


dDeutiches Mädchen von 
1173 W. North 


Terlangt: 
bis 33 Jahren, 
Roth. 


live., 


zum Handſchuh-Nähen. 
Solde weile an Wa 
1613 N. Clart 


B zerlaugt: Lehrmädchen 
Kleine Bezahlung im Anfang. 
ſchinen gearbeitet haben vorgezogen. 
Str., Handſchuh⸗ Fabrit. 


Verlan at? Madchen für Tajchen an Hojen. 


frart. 112 Mobawf Str. frja 


erlangt: Gute Maſchinen madchen zu n — an 
Skirts. Dampftraft. 207 Mohawtk Str., Ecke Wis 
conſin Str. 
Maſchinenmädchen, um Ta— 
bei Lining: ebenſo Hand 
S. Morgan Str. 


643 S. 


Verlangt: Ein autes 
ſchen zu machen, und cines 
mã dche n an Shopröden. 


Maihinen- und SHandmädden an 
Alpe. 2 Floor. 


We- 
nfja 
940 Weit 
dofria 


V jerlaugt: 
127 Haddon 


Verlangt: 
13. Ste. 
Verlangt: Gute Word 


Spinner. 
und guter Yohn. Whoenir Trimming Go., 
bourn Ave. 


Frauen zum Hoſen— Finiſhen. 


—J—— Arbeit 
72 Cly 
"midofe 


Qausarbeit. 


Nerlaugt: Märchen für gewöhnliche 
4 Qurling en. 


erlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihenansarbeit. 
Muß Yiede zu Heinen Kindern haben. Zu erfragen: 
2830 N. Vaulina Str. nahe Lawrence Ave. 


Haus arbeit— 
sria 


erlangt: Fine Fran zum Bugen, jowie eine Frau 
oder Mädchen Für gewobnlihe Hausarbeit. Zu er: 
fragen: 208 Oft Chicago Abt. 


Verlangt: R: udermädcen für die Naymıttane fım- 
den bei einem l}jäbrigen Kinde Mrs. Hermann 
nettich, 1957 Demina Place, nabe der City Yimitz, 
zwiſchen Clark und Lincoln Park. fria 


Fin Mädden für allgemeine Hausarbeit 
327 Center Etr., 1. 


Verlangt: 
in einer Familie von Zweien, 
> 
irlat. 


Verlangt: Gin: junges Mädchen, ein Rind auf zu⸗ 
warten, von 8 bis 6 Uhr. 929 Roscoe Str l. Flat. 


Verlangt: 
milie,. Outer 
San. TON. 

Verlangt: Eine Frau im Alter don 50° Jahren als 
Sans shälterin. Nahzufragen: 49 Willow Str.. 


erlangt: Deutſches⸗ Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Mub e niach fohen fönnen, 3304 Breiric Yin. 


Deutiches Mädchen für 
Friſch, 161 S. Halſted Str. 


Ein braves Dienſtmädchen in kleiner Fa— 
Yobn. —— Samſtag, den 5. 


Weſtern Ave. Flot I 


allgemeine 
fria 


erlangt: 
Hausarbeit. U. 





Verlangt: Eine junge, fräftige Frau zum Waſchen 
und Bügeln, 3 Tage in der Woche. Nachzufragen: 
515 Sedawick Stri, hinten im Hauſe. 

Deuntſches Mädchen. 
05 Gommerciat Ave 


Nerlangt: Sofort. junges celiſch prechendet 
ſches Mädchen, in Flat. Kleine Familie; leichte 
beit. 1710 Barry Upe.. 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen in kle ner Familie, . Gute t 
Lohn. 3683 Ellis Part. 2. Flat,“ Glatt. 

Verlangt: 
4207 
Verlangt: : Mädchen für leichte, Hangarbeit sit. Kleine 
Familie. HIN. Irping Ave., Flat. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
$2.50 tro Rode. 15° Balıner Ave. 


Rerlangt: Dansarbeitsmädcen in Fem ilie von 2. 


. — 30 Oſt North Avbe., 4. Flat. 


Kleine Famtlie. Gu— 
South Chic ago. 


Verlangt: 
ter Lohn. 


dent 
Ar: 
frja 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Indiana Apde., 2. Flat. fria 


Verlangt: Haushälterin, E20 bis 50 "Jahre al alt. — 
2818 Armour Ave., J1. Floor. 


Ein Mädchen für leichte Haus arbeit, 


Verlangt: ge 
5l4 Otto & 


nes welches zu Hauje fchlafen kann. 
Groß Bart, 


Verlangt: Mädchen von 18 Jahren { für Hausarbeit 
in Familie mit einem Rinde. 912 Hamilton Court. 
fria 

Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Haus arbeit. 
Guter Yobn. 3 Yane Blace. R dofr 


Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit. 1331 
Elſton Ave. dofr 


m ta eh 7 
Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1336 ; Michigan Ave. © dir 


Perlangt: Win Madchen für Ouusarbeit,, 2 Lohn $. 
= ©. Zroy Str, nahe 12. Str. midoft 


Berlangt: Mädchen erhalten imıner gute Stellen in 
gm; und Gcihäftsbäufern bei hohem Lobn,. durch 
Mrs.eE.Runge, 54 Sedvgmwid Str., Ede Center. 
303%, im 


®. keat das einzig* größte deutisamerika» 
nie VBermittlungs-Jnftitut, befindet Ah 5% R. 
Glerf Ettr. —— offen. Gute Plätze und gute 

u ik Gute Dausbälterinnen 


ummee an Dänd, ‚Sen® 


Vene “ * F 


F —— 


zum 
Knabenröden. | 


| 


J 
Dampf 


Barn arbei- 


—— | 
tlof, zn? | 


tichland im Der | 


234 Abendpoit. nn 


| Näheres: 
| o. 055 


’ Gerd) 
Eit 





| 
i 
8 
| 
| 
| 
| 
| 
= 


(Anzeigen unter diefen Rubrif, 
I 


| mitt 105, 


| eerenii 


= tr .r 
I Sir. 


Gefdäftsgelegenheiten. 
2 Cents das Wort.) 


fen: Guter Meatmarfet an Norvieite, 


und Repair:Store, ZW 


36 Laſalle 


—— 
* 


aldon unter günſtigen 


Jung Brewing Co., 
Groceryſtore. Auskunft 
dofrſa 


ind ſehet Euch 
fet an. Groker 


2 itchers Acht 
e it Sri 
ige Mi 


arten 
rien, 


ethe. 
Gute 


bentſchen Man 


iadiſon tt... 


eımen 


M Fivor, 


here 
wiſcher 
Saloon su» 
neitihalber bim 2 gezwungen, mein neues, 
es Hotel und Saloon zu verkaufen, die 
Vapierm en „(berd hältigt hunderte von Leuten) 
er! ı otel. Unterfucht umd überzeugt 
3 bei er Lilrid, 1200 Maio 
5d;. 1m? 


Hotel und 


arößtr 


Euch. Nähere 
nie Tempble. 


faufen: EFin qauter 


r bilia. 
. 95 Maibington AR 


utcher Shop. 
2093, 110% 


Zn der 
— 2 
zutte 


Geihäftstheilhaber. 
Anueiaen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort. 


a pital für 
Abendpoit. 

felajfon 
— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen uni:r biefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 





größerem 
unter &. Hl 


erlangt: Partner mit 
— erei Giſc! Offerten 


vermiethen: Baſement für Wäſche. 29 Rees 


3u verm 
Ave un 
a uildin g. 


Ge 


Shiller 
vermiethen: Ein Saloon. Adr.: 


Aben dpoſt. 


gu guter 


Zu vermiethen: 


äft, Miethe billig. 


ng, altes 
ivja 


Rırtcherfbop mit GFinrichtu 
WI Belmont Ave. 





Simmer und Board. 


| (Mingeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Vorder-Vettzimmer. 537 Yarrabee 
3 Uhr Nachmittags. 
dofr ſaſon 


Zu vermiethen: 
Floor. Nachzufragen 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


:Anftändiger — ſucht Zimmer und 
anſtändiger Wittwe. Nordſeite. Boarding 
Adr. O. MI Abendpoſt. fia 


Geſucht 
Board bei 
haus aus geſchloſſen. 
Mann ſucht war 
oder Nordweſt 
401 Abend 


zu "miethe n defucht: Orden tlicher 
mes Zimmerm it Bad, privet, Nord 
ſeite. Offerten mit Preisangabe unter S. 


' poit. 





VBierde, Wagen, Hunde, Bogel 26» 
(Anseigen unter dieſer Rubdrik. 2 Cents dus Bort ’ 


995 Eouth- 
iria 

Scoſch Golie mit Berigree. 8 Mos 

817 Waihburne Uve., nahe Weftern. 


gu verfanfen: — ſehr billig. 


port Ave. 


zu verfaufen: 
nate alt, billie. 


Nähmaſchinen, Bicencles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


— — taufen 
12 Adams Stre. 
High Arm 812. 
ede Jor lauft 


Ahr könnt alle Arten 
Wbo.ejal:-Preifen bei Alam, 
filberptastirte Singer $10. 
Billion $10, Epredt vor, 


zu 
Neue 
Neue⸗ 
Tfeb® 


Möbet, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter Biefer Rupeit, 2 — das Wert.) 


Fin fait nener vorzüglich brenuender 


3u verfaufen: 
>H4 Burling Str, 1. Fl. 


Küchenoten für nur 5310. 


ſtaufs⸗ und Verkaufs-⸗Augebote. 

(Anzeigen unter biejer Ruörit. 2 Gens das Wort.) 
Waaren gegen Baar ange: 
08 Oft 31. Str. tin, 1108 


niedrigften PBreifen, don 
1,8 Firtb Ave. 
Bd;X%,Im 


und andere 
malfenftein, 


Groceries 
fanit. M. U. 
beiten Geldſchränte zu 
Sabath Safe Co., 


Di⸗ 
$25 aufwärts. 


Bionos, muſitaliſche Juſtrumente. 
Anitioen unter biejer Rubrik, 2 Sents da? Wort.) 


Rofenhotz Piano. Gros 
nahe Didifion Str. 
jan, im 


Nur 30 für ein feine 
Ber Yargain. 317 — Str., 


8145 baar kaufen beinahe neues Mabogany Uprigbt 
Piano. 115 Herndon Str., nahe Grace. jrſa 


Rechtsauwaälte. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit, 2 Senats das Bort.) 


Waıter G. Kiaft, Ddeutfjw:r Adpokat. Fäll⸗ 
erigeleitet und veripetdigs in aden Gerichten. NReihts> 
geipäjte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah: 
u ın Sunferostjaden, Gut eingerichtetes Kollekt: 
rungs-Departement. Auſprüche überall Burcgeiegt 
vohue jehnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beıtz 
Kupjehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 34, 
Tel. M. 188 9o8* 


Adolph H. Weſemann Ne ſelland, Allen K We— 
ſemann, deutſcher Advokat, allgemeine Rechtspraxis; 
Spezialität: Grimdeiaentbumsfragen, gerichtliche Do 
fumente, Probatſachen. Teſtamente und ausländiſche 
Erbfſchaften. &3, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Blodh. ljan,umX 
2 lotte, Rechts auwalt. 

nite 
Mehnung s 








J r e d. 
Alle Reht3iahen prompt bejorat. — 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 
Osgood Str. 


844-843 
105 
20d3* 


Advotaten. 
Ave. und 


Henrn. & Robinion, deutiche 
Apend-Dffice: 7 bis 9, Siüdoft:Cde North 


Yarrabee Str, Bi immet 9. Han,imf 


2% Eſch⸗ nheimer, deutiche r Advotat. praftizirt in 
allen Gerichten, Konjultation frei. 59 Dearbo 


en Str. 


ljan, ImX 


Unterricht. 
(Unzeigen u unter bi biejer Rubrif, tik, 2 Gents das Wort.) 
Violine und Mandolinzlinterricht 
76 Elybourn Ave. 
2d3* Im 


Academyof Muſic, 568 N. Aſhland Ave., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unter: 
right in Piano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Gents. Wlle Sorten Inftrume ate zu 
haben. Wholeſale-Preiſe. Minl 


Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Straße. — fl 
Unterricht 2c, Mittwoh und Freitag Abend, ©: 
tag und Dounzerftag Mittag. Rinder Samitag. Pr 
Walzer monatlich. j 


Zither-⸗ Piano-, 
in Rayn’3s Muſit-Akademie, 





—ñt⸗ 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Verloren: Großer ichwarzer Qund mit weiken 
Fühen und weißer Bruft. und geichnittenen Ohren. 
Wicderbringern eine Belohnung. 119) Eliton umd 
Tullerton Uoe., Kühl’s Saloon. 


| mwortli 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 9 Gent das Mori.) 


* Bermländereisn. 


Vormunds-Verlauf. — Eigenthümer if gegivungen, S 
Farm ton 140 Ader,- Haus, Stall,’ eingezäunt, 5 
Ader urbar, für die Hälfte Werth zum verlaufen. 
$1500. Henry Ullrich, 1209 Mafonic Temple. 

2903, 10X 


oder Getreidesyarmen zu ber: 
Aldrih, 16% 
793,1mf% 





Pradtvolle Fr: icht⸗ 
tauſchen oder auf leichte Zahlungen. 
Randolph Str., Simmer 9. 


Süpdfeite. 


9 monatlid, 

Y monaiiid. 
gmonmatilid,. 
Bezablen neues 5-Bimmer Prefied Prid: Front Haus, 
Preis $1175. Baar-Anzahlung nur $100.' Sprecht voe 
in Zweie-O in⸗ e, 615 Juſtine Str. Nehmt Aſhland 
Ade. Car nad 5. Str, soer 47. Str. Car nad 

Nlibland e- 

. E. Groß, Eigenthümer, 604 Majonie 


uUnovtx Tewmple. 


: Zwei ſtodiges Haus mit 4 Flats an 
e 720m euatlid für Kottaae 
ib. Zu erfragen bei 
saffba jeı 
üdoſt Ecke 51. un 
Zu vertauſchen: 1 
Cottage an der Südſeite 
Podpwiga & 
friajon Südoſt 


Haus mit Let 


— sw) Mor rtgage 


Nur WW, 54 
öftlih von 
#10 pro 


ıge Cottage mı it 8 
EU 120 Fur 
Heim, 1713 N 


Nordweitfeite. 

r zu vertauſchen gegen Chicagoet 
heil an Milwaukee Ave. Proper— 
Ronatlich. Billia. Adr.: B. XRI 


frjajon 


Verſchiedenes. 


Oabt Ihr Qauſet zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gqute Reſultate zu und. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonutags 
eifen von i0-iZ2 Uber VBormittcgs. 

RKRichard A. Koch & GCo., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Eche LaSalle und 
Monroe Etr., Zirsmer 814, Flur & 
120,,2° 


Geld auf Wiove: ıc. 
(Ungetaen unter diefer Rubeit, 2 Gents das Wert.) 


4.8. Deend. 
123 LaSule Strap, Zımmer 4 
Geld ;„uderleiben 
auf Möktel, Bianos, Bferde, Wagen u. f. m 
Rleine AUnleidenx 
von SV bis $4W) unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eub die Möbel nit weg, menn mie 
die inleihe machen, jondern lafien biejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutide Geihäfr 
in der Sıadt. 
ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Grid baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Boispeil finden, bei me 
borzujpichen, ehe Ahr anderwärts bingest. 


Elle guten 


ve Die ſicherſie und zuverlaãfſigſte Vevienung zugefidert. 


F rend, 10ap,1j2 


“. 8 
128 easam Straße, Zimmer 8. 


Bel! Geld! Beld: 
Shicago Mortguge Yoan Gompang. 
175 Dearborn Sit., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Worıgage Yoan Gompany, 
immer 12, Hapmarket Theater Quilding. 

161 W. Medifon Str. dritter Flur. 


Wir leihen Eu 


4 Geid in großen und fleinen Ws 
trägen auf Yiano?, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend Weide. gute Sicherbeit zu Den billigiten Per» 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemad? 
iverden. — XTheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurd die Koften der Unleihe verringer 
werden 
Ghicaao 
175 Dearborn Eir., 


Mortgage Noan Gompan' 
Zimmer 216 und 217. 


Er J 


— — zu  nerlieiben — 

cuf Möbel u. Pianos, ohne zu entſernen, in Sn —9* 
men von u bis $20, zu den billigften Raten ı EEE 
leichteiten Veringungen in der Stadt. Wenn ı ° 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab € 
Ihre Se achen verlieren. Unſer Geſchäft iſt veran 
ch und lang etablirt. Keine Nachfragen wer 
den gemacht. Alle⸗ privat. Witte, iprecht vor, ehe 
andersivo bingeben. Alle Austunft mit Vers 


Sie 


| genügen ertbeilt. 


Tas einzige deutjche Geſchäft in Chicago. 
Adler Leib Go., TO LaSale Str., 3. 34, Ede NRans 
dolpb Ss O. C. _Voelter, Manager. x’ 


Edicape rede Sompenn, 
92 YaSalle Str., Zımmer 21. 


Str. 


Geld gelichen auf irgend tele Gegenftände. Reine 
Beröfientlihung. Reine Verzögerung. Lange Yeıt. 
Leichte Abzablungen. Niedeigfie Raten auf Möbel, 
Viano?, Pierde and Wagen. Spreht bei uns var 
und fpart Geld. 

22 vVaSalle EStr., Siumer 21. ljn® 
Rrand:Cifice, 531 Lincoln Aoe.. Late Bier 
— —— — — — — — — —— — 


Finanzieues 
(Anzeitzen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Leid sbue Komsuijlion. — xouls Freudenberg ver⸗ 
leiyt Pr:patsftapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion, Vormittags: Wefideng, 37 R. DHoyne Une, 

; Gorneiia, nahe Chicago Abe. Nachmittags: 
Otfice, Zimmer 341 linisg Bldg., «9 Tearborn Ste. ä 
13092° 5 


Wir ve rlei ‚ben Geld auf Shicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. 
Koch K Co., 


Richard A. 
Zimmer 814, Flur 8. 171 LaSſSalle, Ecke Montoe Stz 
2d,X* 


Sonntags offen von 10-12. 


Privatgeld zu verlei ben auf Grundeigentbum und? 
zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. Adr.: S. 1. 
Abenppi oft. ia n,im? 


: 41000 zu 600, erite Sicherheit, 
Abr.: B. 848 Aben dpoſt 


gu verleihen N auf Grun deigenthum. 
100 Ahendpoſt. 


Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, 
Simmer 41, 92 LaSalle Str. 


Te ee — — — 


Perſsutiwes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Bart.) 

Jemand Geld! Wir tolletti ten 
Roten, Board-Bills, Mictde und 
Egyulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezaylen—durh unjer Spftem Faun irgend eine 
Rebnung kollettirt werden. —Wir berehnen nur eine 
fleine Kommiffion md ziehen es von der follektirten 
Bill ab. Dur; Diejes Verfahren wırd Die alle tgröbte 
Aufmerkjamteit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 

wir kolleltirt haben. Wir ziehen mehr ſchlechte Schul⸗ 
den ein als — eine Agentur Chicagos. Kein Grs 
folg, feine Bezahlung. Ihe Greene Agency, 2, 
59 Dearborn Str. Tel.: Gentral 871 livdezimK 


Cranes (Leichte Abzahlungen.) 

Kredit „für alle HerrensKleider, Kundenfchneiderz 
Ardeit, Damenkleider und Belsfahen, auf Beine Si 
wöhen liche oder wur Abzahlungen. —* 

D. Crane & Co. 


Buel D. 
157—109 Wabaſh be, 4. Floor, Glevator. 
Adgt* 


Auf Kredit — feine Abichlagszahlungen von 50 
6t3. und $1.00 die Woche Herrens und Rinder: 
Anzüge und licberzieher, fertige und zu Maß ges 
machte, Damen- und Mädchen-Jackets, Kleider, Röcke 
und Belzſachen, in den aller neueſten Moden und zu 
den allerbilligſten Preiſen. J. Lewy, 66 Van Buren 
nahe State em, Room 4. 10d;51m*X 


mi etbe und Schulden aller Art 
Schlechtzahlende Miether hinaus— 
wenn nicht erfolgreich. 
LaSalle Str., Zimmer 1015, 

303° 


ohr 


Zu verle ihen: N 
irſa 


K Kommiſſion. 
Adr.: 
fria 
fpreht vor: 
20n0® 


Ahnen 
xohne, 


Schuldet 
ſchnellſtens: 





Str,, 
Yöhne, Noten, 
prompt follektirt. 
gejegt. Keine Gebühr, 
Albert A. Sraft, 155 
Telephone Gentral £82. 


— — 
Bezahlung aus Den 
95 Dearborn Str. 


„Ihe Standard 
Urt eingezogen. Einnahmen. Si 
Keine weiteren Koiten. ; 
0528, Ink er 
Hiermit zur Nachricht, dak me 
mih am 7. Dezemn 
daß ich nicht vi 8 
Albert Ghoig, 3% 





Bekanutmachung.— 
ne Frau, Wilhelmine Choitz 
verlaſſen hat und warne ich Alle, 
ihre Schulden verantwortlich bin. 
Weit Di ron Str. 


Verlanat Telegrapbi iten, _ Xelegraph-Operatore: g 
Anfänger werden angenommen, nur an Den Stad 
Imien zw arbeiten. Adr.: DO. 924 Abenppoft 


z ;. Greenbaum Go., Diamanten-Händler, R 10 
Inter Ocean Elda. Baar oder Kredit. 3in, Im 


Peihäftigung für thätige Yeute. 5 
Str 


der Tyederbetten reinigt. N 


Verlangt: Jemand 
108 Elybourn Ave., 


zufragen 5 libr Abends. 


arıne 


folektirt für Leute. Zimmer 


Str. 


Löhne 
92 Yazalle 


Banteron Verfahren eine Spezialität. 
ihnell. Zimmer 41, R LaSalle Str. 


Bilig un»® 
Ans‘? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter vieler Rubrik, 2 Gents das Wort. 

2 rt. Eblers, 126 Des Etr., — Ar. 
GEeſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Nieren:, Leber: und Ma: 
dertrantheiten ichnell — Ronjultation und Une 
terfuchung frei. Sprebfunden 9--Y, Sonntags 9-3. I 


— M. D. D. S., Zahnarzt, 
Str. und 308 "ofen Str. 15 Jahre ın 

. Erfter Klajie Arbeit. Mäbige Breije. 
15de3, mtX 


— — — — —— — — — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer $ Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther X. Miller, Batent:Anmwalt. PBrompte, jorz» 
fältige Bedienung; uechiägiltige Patente: mäßige 
Treije; Konjuitation und Bud frei. 1136 u 

— un 


deutider Batemtanızeit. 
1051, 2% 


"Em. *. Xummier, 
DicBiders Ideaters@ebäune, 


* 





— ieder 


————3 


Fr 


Ka 


ee —— 


x 


Eine neue und vergrößerte Lifte von 


Drämien, frei weggegeben 


Tauſch für 


American Family 


Umichläge, liegen jeßt zur Anficht auf in 
unferem permanenten Prämien:Laden, 52 
State Str., gegenüber dem Mafonic Temple. 

Ihr jeid eingeladen, Euch diefelben an: 


zuſehen. 


| 
ı 
| 
l 
— 


Haulahka, 
das Staatsglück. 

Von Rudyard Kipfing und Wolcott 
Baleſtier. 
(Fortſetzun g.) 
Neunzehntes Kapitel. 


Nachdem ſie die verrätheriſchen 
Früchte unter ſicheren Verſchluß ge— 


bracht und den Prinzen üben den ges | 


heimnißoollen Tod jeines Moti geiro- 
fiet hatte, fand Kate am Abend und 
mwährend-der langen Nacht reichlich Mus 


Kath zu gehen. Als fie am anderen 
Morgen mit gerötheten Augenlidern 
und jcehmerem, von feinem Schlaf er= 
Frifchtem Kopf aufftand, war ihr we— 
tgitens das Eine Har — fo lange fie 
‘1 2eben war, blieb es ihre Aufgabe, 
‘ter den indifchen Frauen und für 
‘ fe meiter zu arbeiten, und für das 
‘h in ihrem Herzen durfte fie fein 
yeres Heilmittel juchen, als eben die 
beit. Mittlerweile blieb der Mann, 
r fie liebte, in Gofral Sitarun, harrte 
aus in ftündlicher Todesgefahr, um in 
Rufmeite zu fein, wenn fie ihn brauchte, 
und rufen durfte fie ihn doch nicht, denn 
das hieße ſchwach werben, fahnenflüch- 
tig. 
Sie machte ſich auf den Weg nach 
ihrem Spital. Die Angſt vor Tarvins 


| 
! 
| 


| 
| 


| 


! 
I 


Leben fhnürte.ihr die Kehle zu, faß ihr | 
im Naden mie ein Gejpenft; fie mußte | 


arbeiten, um ihren Gedanten zu ent= 
tinnen. 

Wie gwöhnlic hodte die Frau aus 
ber Wiüjte mit verfchleiertem Geficht, die 
Hände und Knie verfchräntt, auf den 
Stufen vor der Haudtbüre, um fie zu 
erwarten. Heute ftand aber auch Dhun- 
sat Raj müßig dort, obwohl er um bieje 
Stunde in den SKranfenfaal gehört 
yätte, und Kate fah, daß der Hof voll 
dar bon Fremden, wohl Befuchen für 
te Kranken, die doch nach der von ihr 
ingeführten Ordnung nur einmal in 

er Woche und nicht. an diefem Tag zu= 

gelaffen waren. Weberreizt und er- 
fchöpft, wie fie von den Erlebniffen des 
geftrigen Tages war, fühlte fich Kate 
von diefem Anbli noch peinlicher be> 
rührt, als es ſonſt wohl der Fall ge- 
mejen märe. 

„Was fol das heißen, Dhunpat 
Rai?“ fragte fie in zorniger Erregung. 

„Aufruhr aus religiöfem Fanatis— 
mus,” gab Dhunpat Raj achfelzudend 
zum Beicheid. „Hat nichts zu fagen, 
hab’3 öfter erlebt. Nur nicht hinein- 


geben!“ 

Kate jchob ihn ohne ein Wort bei 
Geite und war im Begriff einzutreten, 
als einer bon ihren Kranten, ein Mann 
im legten Stadium des Inphus, bon 
einem halben Dutend Leute herausge- 
‚tagen murbe. Die lärmenden Kran- 
fenträger warfen ihr drohende Worte 
zu, und im Nu ftand die Frau aus der 
Wüfte an ihrer Seite. In der hoch er— 
bobenen braunen Hand funfelte ein lan— 
ges Mefler mit breiter Klinge. 

„Seid fill, Ihr Hunde!“ herrfchte fie 
die Leute in ihrer Mundart an. „Wagt 
e3 nicht, die Hand an diefe Pari zu 
legen, die Alles für Euch thut!“ 

„Ja wohl, fie bringt unfere Leute 
um,“ fchrie einer von den Dörflern. 

„Das mag fein,” rief das Weib mit 
„nem flüchtigen Lächeln, „aber ich weiß, 
pen ich umbringe, wenn Jhr fie nicht 
jingeftrft vorüber läßt. CGeid Ahr 
tRadfchputen oder wilde Thiere, Maul- 
erürfe, Filchjäger, dab Ahr wie das 
e3ieh einem verlogenen Pfaffen nad: 
cauft, der Eure Strohföpfe verwirrt? 
5ie fol Eure Leute umbringen? Wie 
onge könnt denn Jhr den Mann ba 
am Leben erhalten mit Euren Heren- 
fprücden und Sudelbrühen?“ fragte fie, 
nach der abgezehrten Geftalt auf der 
Tragbahre deutend. „Hinaus mit 
Sud! it diefes Spital Euer Dorf, 
vo Yhr Schmußfinten treiben fönnt, 
vas Ihr wollt? Habt Jhr auch nur 
inen Heller bezahlt an dem Dache über 
Suren Köpfen oder in den Arzneien in 
Euren Bäuden? Macht, daß Ahr fort: 
fommt, ehe ich Euch in's Geſicht ſpeie!“ 

Und mit einer Herrfchergeberde mies 
fie das Gefindel fort. 

„Defler nicht hineingehen,“ flüfterte 
Dhunpat Naj Kate in’ Ohr. „Heis 
liget Mann aus Umgegend drinnen, 
bringt fie in Aufregung. Fühlen mid) 
felbft au fehr unbehaglich.“ 

„Aber was hat e3 denn zu bedeuten?” 
fragte Kate abermals, denn fie jah jetzt, 
daß der ganze Bau in der Gemalt einer 
Sin und ber mogenden Voltämenge war, 


| 


Soap 


JAMES S. KIRK & CO. 


daß Betten, Kochgeichirr, Qampen und 
Weihzeug zufammengerafft und einge= 
padt wurden. 

Mit gedämpfter Stimme riefen die 
Leute einander Befehle zu, jchleppten 
die Kranten aus den oberen Sälen bie 
Ireppen herunter, wie Wmeifen ihre 
Eier fortfchleppen, wenn ihr Bau zer= 
ftört wird. Je ſechs bis acht Mann 
trugen einen Kranken; einige davon 
hielten Ringelblumenſträuße in der 
Hand und ſtanden auf jeder Treppen— 
ſtufe ſtill, um ein Gebet zu murmeln, 
andere warfen furchtſame, forſchende 
Blicke in die Apotheke, wieder andere 


hße, mit ihrem Herzen und Gewiſſen zu holten Waſſer vom Brunnen und goſ— 


ſen es rings um die Betten aus. 

Im Mittelpunkt des Hofes ſaß ſplit— 
ternackt, wie der unheilbar Geiſtes— 
kranke bei Kates Ankunſt, ein mit Aſche 
beſchmierter, langhaariger, eingebore— 
ner Wanderprediger mit langen Klauen 
an Händen und Füßen, der ſeinen 
Dornſlecken, der ſcharf zugeſpitzt war, 
wie eine Lanze über'm Kopf ſchwang 
und mit einem lauten, eintönigen Ge— 
ſang Männer und Weiber zur Eile an— 
trieb. 

Als Kate ihn mit blitzenden Augen, 
blaß vor Zorn, gegenübertrat, verwan— 
delte ſich der Geſang in ein Wuthge— 
heul. 

Raſch miſchte ſie ſich unter die 
Frauen, unter ihre Frauen, von denen 
ſie dachte, ſie hätten ſie lieben gelernt. 
Aber jetzt waren die Verwandten um 
ſie her, und ein breitſchultriger, halb— 
nadter Mann aus dem entlegenen Dorf 
im Sinnerften der MWüfle brüllte Kate 
mit lauter Stimme an und ftieß fie zu= 
rüd. Er hatte nicht die Abficht, Kate 
zu verlegen, aber im jelben Augenblid 
30q ihm die Frau aus der MWüjte mit 
ihrem Meffer einen breiten Hieb über 
die Stirne, daß er aufheulend zurüd- 
wich. 

„Laß mich zu ihnen ſprechen,“ ſagte 
Kate, und ihre Anhängerin brachte mit 
hoch erhobenen Armen die Menge zum 
Schweigen. Nur der heilige Mann 
ſetzte ſeinen Geſang fort, bis Kate hoch 
aufgerichtet und zornbebend auf ihn 


zutrat und ihn in der Mundart ans | 


oder werde 


herrſchte: „Schweig, ich 
Mitel finden, 
ſchließen!“ 

Der Mann verſtummte wirklich, und 
Kate trat jetzt ruhiger unter die Frauen. 

„O, Ihr Frauen, was habe ich Euch 
aethan?“ rief fie, in der Aufregung bie 
Sprache des Volkes beifer beherrfchend, 
als fonjt. „Wenn YhHr über Etwas zu 
Haaen habt, wer wird Euh Ned 
f&affen, wenn nicht ih? Ihr wißt 
dch, daß mein Ohr Euch offen fteht 
bei Tag und bei Nacht! Hört mid) an, 
meine Schmwejtern! Seid |hr denn von 
Sinnen, daß Ihr halb geheilt, Frank, 
fterbend dapongehen mollt? Ihr 
könnt ja gehen, Ihr ſeid frei, aber um 
Eurer ſelbſt, um Eurer Kinder willen, 
geht nicht, ehe ich Euch mit Gottes Hilfe 
geſund gemacht habe! Jetzt herrſcht in 
der Wüſte die große Hitze, und manche 
von Euch ſind weit, weit von hier da— 
heim... .” 

„Da bat fie Reht! Das ift wahr,“ 
fagte eine Stimme aus dem Haufen. 

„Sa, ich fpreche die Wahrheit, und ich 
babe immer ehrlich gehandelt an Eud, 
darum ift’3 jegt an Euch, mir aud) die 
Wahrheit zu jagen. ch mil milfen, 
was Euch in die Flucht treibt; Yhr jollt 
nicht davonlaufen, wie Mäufe. Meine 
Schweſtern, Ihr ſeid krank und ſchwach 
und Eure Freunde wiſſen nicht, was 
Euch heilſam iſt, ich aber weiß es ...“ 

„Arre! Was ſollen wir aber begin— 
nen?“ rief eine fehwache Stimme. „Un 
fere Schuld . ift’s nit. Mir wär's 
fchon recht, man ließe mich in Trieben 
fterben, aber der Priefter fagt ja... .“ 

Seht brach der Lärm und das Ge: 
fchrei pon Neuem los. 

„Auf den Pflaftern jtehen Zauber: 
fprücde ... .“ 

„Weshalb follen wir un? gegen uns 
feren Willen zu Chrijten madıen Iaf- 
Be 
„Die weile rau, die man fortgejagt 
bat, fagt... .“ 

„a3 bedeuten die rothe Striche auf 
den Pflaitern?“ 

„Warum follen wir ITeufelsftempel 
auf dem Leibe tragen? Sie brennen 
uns wie höllifches Feuer!“ 

„Beltern fam der Priefter, der bei- 
lige Mann dort und fagte uns, daß ihm 
fern im Hügelland offenbart worden 
fei, der Pflafterteufel wolle uns unfe- 


rem Glauben abtrünnig und zu Chris 


fien machen „. .* 


Dir den Mund zu berz | 


während 1901 in 


„Und wir werden feinenStempel auf | 1! : 
' . ' | hingehende Jahrhundert au) Zufunfts- 


| bilder: New York im Jahre 1999 oder 


unferen Zeibern tragen, wenn wir das 
Spital verlaflen ... .“ 


„Und die Kinder, die wir im Schoß | 


tragen, werden Schwänze haben, mie 
die Kameele, und Obren wie die Maul 


efel, und das fagt die Huge Frau, und | 


der Priefier fagt eg aud) .. .“ 

„Nun hört aber auf mit eurem Ge- 
fchmwäte!” rief Kate, dad GStimmenge- 
wirr übertönend. „Was für Pflafter 
follen denn das fein? Schämt Ihr 
Euch nicht, wie dumme Kinder bom 
Teufel zu reden, weil ein Senfpflafter 
brennt? Sind nicht viele Kinder hier 
zur Welt gefommen, feit ich da bin, 
und waren fie nicht alle hübjch und ge- 
fund? Das mwißt Jhr doh! Won der 
unmürbigen Berfon laßt Ihr Euch et= 
mas mweismachen, die ich wegjagen muß 
te, weil fie Euch mißhanbelt hat... .“ 

„Über der Priefter jagt... .“ 





Rt 


„Abendyoit“, Chicago, Freitag, den 


‚Der heilige Mann richtete fich auf 
und vermifchte jede Wirkung von Ka- 
te Morten durch einen Strom von 
Schmähungen, Anrufungen der Götter 
und Drohungen mit eiwiger Verbam- 
niß. Zu Zmeien und Dreien fchlüpfen 
die Weiber an Kate vorüber, ihre Kranz 
fen wurden bald geführt, Halb mit Ge= 
malt meggefchleppt. 

Kate rief Einzelne beim Namen an, 
bat te, zw bleiben, redete ihnen mit 
Bernunftgründen zu, aber ohne allen 
Erfolge. Mande hatten Thränen in 
den Yugen, aber ihre Antwort lautete 
übereinflimmend ‚daß es ihnen ja leid 


| ı tbäte, daß fie aber nur fchwache Frauen 


—* und den Zorn ihrer Männer fürch— 
eten. 

Von Minute zu Minute leerten ſich 
die Krankenſäle mehr und mehr, wäh— 
rend der Prieſter laut ſang und mitten 
in: Hof wie ein Wahnfinniger zu tanzen 
anfing. Der Strom buntfarbiger Ge- 
mänder mälzte fih die Stufen hinab 
in die Straße hinein; Kate jah ihre 
jorgfältig behüteten franfen Frauen in 
ber blendenden, erbarmungglofen Son: 
nengluth verjchtwinden, nur das Weib 
aus der Wülie blieb an ihrer Seite. 

Mit ftarren Augen verfolgte fie das 
unerbörte Schaufpiel — ihr Spital 
war leer. 

(Wortfegung folgt.) 


Zufunftsbilder. 


Die „N. Y. Staatöztg.” fchreibt: 

Die meijten Lofalblätter brachten in 
ihren legten Sonntagsausgaben außer 
den üblichen Rüdbliden auf das ver 
floffene Jahr und das gleichzeitig da= 


2000. 

Was wird und in diefen Zufunfts- 
bildern gezeigt? Ihurmhohe Gebäude, 
hunbert= ftatt ber jegigen zwanzigftödi- 
gen Gejchäfts- und Wohnpaläfte, eine 


| Anzahl von Brüden zur Verbindung 


bon Manhattan mit Brooklyn, mit 
Hobofen und Jerjey City und auch mit 
GStaten Island. Dann einige natür- 
lich lentbare Luftjchiffe, Die über den 


; Thurmbauten dahinjegeln und ein Neß 


„Was frage ich nach dem Priefter! | 


Hat er Euch gepflegt? Hat er bei Eudh 
gemacht in der Nacht? Hat er an Eu- 


rem Bett gefeflen, Eure Kiffen gefchüt- | if eb: 


telt und Eure Hände gehalten, wenn 
hr in Schmerzen lagt? Hat er Eure 
Kinder gemwiegt und gebettet, ftatt jelbit 
zu ruhen?“ 

„8 tft ein heiliger Mann. Er hat 
Wunder gethan. Dem Zorn der Göt- 
ter wagen mir nicht zu troßen.. . ." 

Ein Weib, das fühner war, ala die 
anderen, 309g eins der fürzlich von Sal= 
futta bezogenen Genfpapiere beraus, 
das auf der NRüdfeite den rothen Fa— 
brifjtempel trug, und hielt das Blätt- 
chen vor’3 Gelicht. 

„So, da fieh her! Wa3 foll die Teu- 
felsklaue?“ ſchrie die Frau, aber Kates 
Getreue hatte ſie ſchon an den Schul— 
tern gepackt und drückte ſie auf die 
Kniee nieder. 

„Ob Du ſchweigſt, Du Weib ohne 
Naſe!“ rief ſie in wildem Zorn. „Die 
Peri iſt nicht Teig von Deinem Teig, 
Deine Hand würde ſie beflecken. Denke 
an den Miſthaufen vor Deiner Thür 
und halte Dein Maul!“ 

Kate griff lächelnd nach dem Pfla— 
ſter. 

„Und wer ſagt, daß dieſe Buchſtaben 
Teufelswerk ſeien?“ fragte ſie. 

„Der heilige Mann ſagt's, und der 
weiß Alles.“ 

„Das wenigſlens könntet Ihr beſſer 
wiſſen,“ ſagte Kate, deren Entrüſtung 
ſich mehr und mehr in Mitleid umwan— 
delte. „Ihr kennt das Pflaſter doch 
aus eigenem Gebrauch. Hat es Dir 
denn je geſchadet, Pithira? Haſt Du 
mir nicht oft und viel gedankt für die 
Erleichterung, die Dir der Teufelsſpuk 
brachte? Warum hat's Dich denn nicht 
verzehrt, wenn es Höllenfeuer war?“ 

„Gebrannt hat's genug,“ verſetzte die 
Anklägerin mit trotzigem Lachen. 

Auch Kate lachte, aber harmlos hei— 
ter. 

„Ja, das iſt ganz wahr! Leider 
kann ich's nicht hindern, daß Senf 
brennt, und kann auch nicht alle Arz— 
neien wohlſchmeckend machen. Ihr 
wißt aber, daß ſie Euch helfen, und was 
verſtehen denn Eure Freunde, dieſe 
Dörfler und Kameeltreiber und Ziegen— 
hirten von meinen engliſchen Arzneien? 
Sind ſie ſo weiſe, iſt dieſer Prieſter ſo 
allwiſſend, daß er fünfzig Meilen von 
hier weiß, was ich Euch eingebe? Hört 
nicht auf ſie, o ſchenkt ihnen keinen 
Glauben! Sagt ihnen, daß Ihr bei 
mir bleiben wollt, weil ich Euch geſund 
mache. Mehr kann ich nicht für Euch 
thun, deshalb bin ich hergekommen. In 
einem fernen Lande, zehntauſend Mei— 
len weit von hier, hat man mir von 
Eurem Elend berichtet, und Mitleid mit 
Euch zerriß mir das Herz. Wäre ich 
ſo weit hergekommen, um Euch Uebles 
zu thun? Kehrt ruhig in Eure Betten 
zurück, meine Schweſtern, und ſagt die— 
ſen Leuten, daß ſie Euch in Frieden laſ— 
ſen ſollen.“ 

Ein Gemurmel entftand, in dem fich 
Zuftimmung und Widerfpruch befämpf- 
ten. Für einen Augenblid ſchwankte 
das Zünglein an der Wage unentfchie- 
den hin und der. 

Dann erbob der Mann, der ben 
Meflerhieb befommen hatte, jeine Stim- 
me und fohrie: „Was nüßt das Gerebe? 
Wir nehmen unfere Weiber und Schme- 
ftern mit! Wir wollen feine Söhne, 
die dem Teufel gleichen! — Leihe ung 
Deine Stimme, o Vater!” wandte er 
fi) an den Briefter. 


CAS TORIA frsionpmikate 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


l 
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von Tunnelbahnen. Andere, nicht in 
Bild, ſondern in Wort ausgeführte Zu— 
kunftsdarſtellungen führen uns Men— 
ſchen vor, die mit hundert Jahren noch 
im beſten Alter ſtehen und ſo geſund 
ſind, daß ſie kaum noch wiſſen, wie man 
das Wort Krankheit ſchreibt oder aus— 
ſpricht. 

Dieſe kühnen Bilder laſſen uns nicht 
ruhen, unſer Ehrgeiz iſt geſpannt, auch 
wir wollen ein Zukunftsbild „New 
York im Jahre 1999" entwerfen. Hier 


Man mird im Jahre 1999 oder 2000 
bon der quten alten Zeit von vor hun— 
bert Jahren Shmwärmen. Xa, damals, 
im Jahre 1900, da war die Menjchheit 
noch nicht jo verderbt! Da gab’3 nod) 
zufriedene Gemüther, da war die Jagd 
nad dem Dollar nicht fo toll, ba walte— 
ten no Ehrlichkeit und Rechtichaffen- 
heit. Da gabs noch idealen Sinn, da 
berrjchte noch nicht der garftige Mate- 
rialismus. Die Regierung, fo mird 
man im \ahre 1999 jagen, die war in 
der guten alten geit von 1900 noch 
meije und väterlich, die Sitten waren 
noch einfach, die öffentlichen Beamten 
dienten damals noch dem Lande, ftatt 
ihren eigenen ntereifen. Ach, bie 
Ichöne, die gute alte Zeit! Damals 
hatte ein junger Mann noch Gelegen= 
heit, e3 vorwärts zu bringen in der 
Welt, Heute ift er nur noch eine 
Machine! 

Ueber da3 und über manches Andere 
werden die Leute am Ende des jeht be= 
ginnenden Jahrhunderts flagen. „Wann 
wird endlich der Eilverfehr zur Ihat= 
jache werden?“, jo werden unfere Urs 
enfel jammern, und die heigblütigen 
Dabon merden ausrufen: „So eine 
Krähwinkelei am Ende des zwanzigften 
Jahrhunderts, ’3 ift eine Schmach!“ 

Dann merden unfere Nachfommen 
über die politifche Mikwirthfchaft, über 
bie Herrfchaft politiicher Boße flagen, 
und dabei mit Wehmuth der jchönen 
Zeiten von bor hundert Xahren geden= 
fen, ba jo etwas noch nicht möglich 
war. „sa, damals,“ wird man fagen, 
„da gab’3 noch eine Polizei, die nicht 
von Parteiboßen beherrjcht war, und 
nicht ihre Gunjt verichacherte.“ 

Freilich werden auch manche Licht: 
blidfe in die Endjahrhundert3-Betrach- 
tungen des ahres 2000 fallen. Die 
Einführung der Elektrizität als ITried- 
fraft. auf den Hodhbahnen wird nur 
nod) eine Frage weniger Monate jein, 
Ideen der Gleichberechtigung und volfa- 
wirthſchaftlichen Gerechtigkeit werden 
derartige Neuerungen anfangen, man 
wird zu Gunſten der Einkommenſteuer 
ſprechen und ſchreiben, und auch mit 
der Idee der Verſtaatlichung der Eiſen— 
bahnen, des Telegraphen und des Tele— 
phons wird man ſich ſehr ernſtlich be— 
faſſen, und vielleicht wird man ſogar 
einen Anlauf nehmen, dem Monopol 
der Expreßgeſellſchaften endlich zu 
Leibe rücken zu wollen. Und, wer weiß? 
Vielleicht wird man im Jahre 2000 
oder gar ſchon 1999 ſo weit gekommen 
ſein, die Waſſerwerke für die großen 
Städte ſo anzulegen, daß die Städte— 
bewohner filtrirtes, wirklich reines, 
klares Trinkwaſſer erhalten. 

Das Deutſchthum in New York wird 
am Ende des zwanzigſten Jahrhunderts 
dabon ſprechen, wie viel beſſer am Ende 


des neunzehnten Jahrhunderts die 


deutſchen Zeitungen und das deutſche 
Theater war und wie damals noch echte 
deutſche Gemüthlichkeit in den deut— 
ſchen Vereinen geherrſcht habe und das 
Prominentenweſen und Protzenthum 
unbekannte Dinge geweſen ſeien. Und 
ſchließlich wird im Jahre 2000 den 
Deutſchen New Yorks verſprochen wer: 
den, daß im Laufe der nächſten Jahre 
ganz ſicher ein großes, ſchönes deutſches 
Theater „weiter uptown“ gebaut werde, 
in welchem unentwegt die Fahne der 
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Kunft Hochgehalten werben wird. Die 
Sorma und Sonnenthal, Boffart und 
bie Odilon und andere „Stars“ bon 
1900 werden ja dann Jänaft bahin- 
gegangen fein, aber vielleicht die Gei= 
ftinger doch noch einmal fommen zur 
Einweihung des neuen deutfchen Mus 
fentempel3 im Jahre 2001 over 2002. 


—-—— 
Sinrihtungen in Franftreid. 


Unter dem Präfidenten Greon war 
die Todesitrafe in Frankreich praftifch 
aufgehoben. Der alte „Vater Grey“ 
brachte es nicht über fich, feinen Namen 
unter ein Zodesurtheil zu jegen, und 
wenn der Begnadiaungsausichuß einen 
Verbrecher nicht empfahl, jo verman- 
belte Öreoh aus eigenem Antrieb deilen 
Zodesftrafe in bie Verfchidung nad) 
Cayenne oder Neukaledonien. Er er: 
freute fi) denn auch außerordentlicher 
Beliebtheit in den Zuchthäufern und bei 


den Raubmördern, die ihren Kopf in | 


guter Hut mußten, fo lange „Vater 
Grévy“ im Elyſée hauſte. Sein Nach— 


folger Carnot befolgte andere Grund⸗ 


ſätze. Er war nicht empfindſam. Er 
ließ in der Regel das Geſetz walten. 
Nur ganz augnahmsieife machte er von 
jeinem Begnadigungsrechte Gebraud). 
Unter feiner Präfiventfchaft wurden 
112 Verbrechertöpfe adgefchnitten. Un= 
ter den Inthaupteten waren folche Be- 
rühmtheiten mie die Anardhiiten Vail— 
lant und Henry, der Leutnant Anaftay, 
Pranzini, Eyraud, Brado, Allorto u. |. 
w. Herr Cafimir=Berier trat in die 
Fußſtapfen 


des Begnadigungs-Ausſchuſſes nur 
dann, wenn der Vorſchlag beſonders 
ſtark begründet war. In den kurzen 
ſiebeneinhalb Monaten ſeiner Präſi— 
dentſchaft, vom 27. Juni 1894 bis zum 
15. Januar 1895, ließ er 23 Verbrecher 


binrichten, darunter einmial an einem | 


einzigen Tage in Batna fünf arabijche 
Raubmörder. Felir Faure war An- 
fangs zur Milde geneigt. In den erften 
drei Jahren feiner Amtsthätigfeit, vom 
Sanuar 1895 big zum Mai 1898, un 
terzeichnete er elf Todesurtheile, wovon 
feins einen Parifer Verbrecher betraf. 
sn den leten neun Monaten aber, vom 
10. Mai 1898 bis zum 8. Februar 
1899 (am 16. Februar ftarb er) lieh 
er elf Köpfe fallen, das heißt in den 
neun Monaten genau ebenfo viele, wie 
in den vierzig Monaten vorber. Die 
race Zunahme und wachjende Grau- 
famteit der Verbrechen hatte ihn plöß- 
ih von einem Gegner zu einem ent- 
Ichlofjenen Anhänger der Iodeäftrafe 
befehrt. Wie Herr Loubet fich zu der 
Frage Stellt, das ift noch nicht Klar. 
Dog fcheint er bis jet zur Milde ge- 
neigt zu fein. 


— Marine-Blüthe. — Maat: „Na, 
Meier, Yhre Dummheit arbeitet heute 
wieder mit Volldampf!“ 


Ei ei 
Männer und Frauen 


Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüben Ilrin be= 
merkt, zur fiheren Erfenn:= 

ung aller möglıdyen 
Erkrankungen 

ſeinen 


chemiſch— 
mikroſkopiſch 
unterſuchen zu laſſen. 
Alle durch Ausſcheidungen, 
von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 
Eiterzeſſen, Galſenſekreten u. ſ. mw. 
bedingten Erkrankungen werden ſicher 
erfannt. — Griter Morgen-Urin ere 
beten. — 

Turd gründliche Unterfuhung und 
willenihaftlihe Behandlung habe ih 
Tauiende geheilt. Meine neue Me- 
thode Kurirt jelbit die hartnädigiten 
und älteiten Jälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—--12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfcher Spezinl- Arzt), 


554 NORD CLARKSTR., 
CHICAGO. 


29329 89:.,-, >> 
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fängt immer mit einer 
Erfältung au » +» +» 


Arend’s 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


lindert jofort mit der erften Dofis; es ift nit new; 
es ift die Zuflucht von Taujenden don Chicagort 
Yamilien; e3 ift das 

einzig ehte Spezifikum für Erkältungen. 

In jedem Falle garantırt. 
50€ und 81.00 per Flaſche. 

Das Arznei-:Schränfhen jeder Yamilie follte eine 
Slaiche diejes Heilmittels enthalten. — Bei allen Apo+ 
thefern. Rehmt fein anderes. 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. " 


Er. d. YOUNG, @ 
Deutſcher Spezial: Arzt 


für Uugens, Ohren, Nafens und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, fhmerzlos u. 
neh unübertrefflichen nenen Methboven. Der 
tinädigfte Rafentatarrh und Schwer⸗ 
Örigteit wurde furirt, wo ander: Werjte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath irei. 167 Dear: 
born @tr., Zimmer 604, don 1—4 Nadm., 
Son k 12 Borm. — RAlımit: 261 
Lincoln Ape., 8—11 Derın., 6—8 Abendä, 


Optiker. 
8 Sidjern a — ver Gira, Rafaitiet 
BORSCH & Co., 103 Adams Sir. 


} | feines Umtsporgängers. | 
Er degnadigte grundjäglich nicht aus | 
eigenem Antriebe, und auf Empfehlung | 
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Kein Garn 


—— 


gleicht Fleifbers, 


— — —— 


Man 


ſtrickt viel mehr damit, und das Geſtrickte 
hält viel beſſer als das jeder anderen 


Marke. 


Jedem Strang iſt ein Kartchen mit unſerem 
Handelszeichen beigelegt, und wer drei davon mit 
5 Cents für Porto einichidt, erhält unentgeldlich 
eine neue praltiihe EStridichule von Yleifbers 
BWorfter Works, Philadelphia. 

8) 





Wil Du nerös-Ihmac), überarbeitet, 


migmuthig, leicht erregbar, ihredhait, 


oder leidet Dun au den Folgen von Kummer und GHram oder an Schlaflofigkeit, 


Malaria, HGedädtnikfhwäde, 


Ihlehtsthwäde, Herzklopfen, Blutarmuthoder Seberbe 


Kwindel, ee 


Mei fwe . 
Amin, —— Si 


Pulde's Nerven-Mittel und Tonic. Sa Gun sründtim, 

C ze 2 t > 
Magen : Tropfen. Seien. "Sees 25 Genie Suclein mt Austunfe fe 
Dieje Mittel werden nur in der Office verfauft oder für 25 Cents per Pojt gejandt, 


Dr. Vuſcheck's Office... 


. 


* für ale Krankheiten per Brief oder in der Office. 
Sprehftunden von 8 Uhr Morgens bis 

6 {ihr Abends. Dienitagd audh Abends 
von 6 bid 9 ihre. ——— geſchloſ⸗ 


— — — — ſen. 


1619 Diversey, Chicago. III., 


Telephone, Lake View 579. 
wiſchen Haljted und Clark Str. 


an nehme Halited Elec'rie 


oder North Weitern (Fievated bi$ Diverieg, oder Glarf oder Wells Str. Yimits Cable bis 
zum SarBern.— HürPejuche bei Kranfen wird nur eine jehr mäßige Bezablurna gefordert. 


| 
| 


—— 
Schwache, nervöſe Perſonen, 
BETTER 


eplaat von Schwermutrh, Erröthen, Zittern, Herz- 
lopfen und fhlehten Träumen, erfahren aus dem 
„Iugendireund‘ wieeinfah und billig Gefchlechte: 
Branfheiten, Folgen der Rugendfünden, Krampf: 
aderbrusch (Baricocele), erfchöpfende Ausnlüffe und 
andere mark: und beinverjchrende Leiden, Ihnell 
und dauernd geheilt werden fönnen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Auch ein Sapitel über Berbütung 
zu großen Kınderjegens und deren hlimme Folgen 
enthält dıefes lehrreihe Buch, deiien neuefte Auf 
lage nad Ginpfang von 25 Gent Briefmarken 
derfiegelt verjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


Bruchleidende 


fowie alle an Ber: 

k 8) triimmungen des 

Vi ;:. Rüdgrats, der Beine 

3 und Füße Veidenden 

* ur IJ werden mit meinen 

* —— —— 

ſitiv geheilt Bruahbänder, 200 verihiedene Sure 
5 Peibbinden für jchwacden Leib, Mutterichäden, 


werden bon einer Dame bedient. 
um Unpaffen. 


ette Leute und Nabelbrüche, Summiftriimpfe für 
Sen. Geradebalter, Kritden, fünftlihe Beine 
u. j.m. PBruchbänder 
50 Gent und aufwärts. 
BVeſonders empfehle ich 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge: 
führt ift in der Deut: 
ſchen Armee. Es iſt 
das ſicherſte, bequemſte,* 
dauerbafteite, welches Tag , 
und Naht ohne Schmerz getragen wird uud eine 
ichere Heilung_erzielt. DR. ROBERT WOLFERIZ, 
abrifant, 60 Fitth Ave.. nahe Randolph Str. Spe- 
zıalift für Brühe und Berwachſungen des Kör- 
per3. Auch Sonntags offen bi8 12 Uht, — Damen 
6 Privat⸗Zimmer 
Dr. EHRLICH, 
aus Deutichland, Spezial: 
Arzt für Augen, Obren:, 
Nafen: und Halsdleiden. Heili Sa: 
tarch und Taudheit nad neuefter und 
imerzlofer Methode. Künitlicde Augen, Bril- 
Ien — Unterſuchung und Raty frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 9—-ıl Dm..:6—8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Gm. MWertieite-Klinik: 
Nord. Ede Milwaukee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. ilmzlj 
N.WATR 
99 E. Randoipk Str. 
Deutiher Optifer. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
@oratd, Gameras u. pboiograpb. Material. 
WORLD’S 
INSTITUTE, 


gegenüber der air, Derter Building. 


MEDIGAL 


' Wlaß u. f. w. fprecht vor oder fhreibt an 


ee 
— — — — — — — — 


Salt Lake. San Francisco. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Ghieago und Northweitern Gifenbahn. 
zidet-Officed, 212 Clark » Straße. Tel. Central 721, 
Oalley Ave. und Welld-Gtraße Station. 

© Abfahrt. 

„The SoloradoSpezial", Bed | . 
ine, Omaha, Denver...) 10:00 2m 
Des Moines,C.Bluff3, Omaba ) * 6:30 Nm 
{ 10:30 Nin 


Unlunft. 
’8:30 Nm 
7:42 Din 
9:30 Din 
’8H0 Nm 


803 Angeles, Portland.... 
‚42 Om 


Denver Omaha, Sioug Eity.... ° 


ESiouzr Gity, Omaha | 
Des Moınes ..- 


Mafon City, Zairmout,Clear } 

Kate, Parferßburg, Traer.. \ 
Northern Iowa und Dafota3.. 
iron, Sterling. &. Rapıdd... 
Blad Hills und Deadbmwood.... 
Duluth Limited. ........ 000000 
Et. Paul, Minneavolis, 

Janesville. Madiſon, 


2858 


ee» 
bed TE 
— 


— —— 


ICH EHI EI TIEFE 


° 


au Glaire. 2... .00- 000000 
Binona, Ya Eroffe, Madifon.. 
Winona, La Eroffe und Wer ı 

ftern Minnefota ........... 
Fond Du Lac, Cihkofh, Nee ı 

nab,. Appleton. Green Bay f 
Ofhkoid. Appletou Ict..... ...- 
Green Bay und Dienominee... 
Aihland, Yurlen, Beilemer, ı 

Aronmwood u. Rhinelander. f 
DOfhtoib, ©.Bay, Dienominee ı 

Varquette u. 8. Superior. f x : 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30R 7 

Davenport, Rod Z8land —Ubf.*10 Bm... IE NM, 
*10.30Nın. Davenport—Abf. +5.0 Nahm. 

Rodiord und fpreevort —- Abfahrt, +7:25 ot 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 85:50 Nm., +11:40 Nm. 
„cn — Rf., "3 Dm.. +9 Bm., 82:02 Nm., 46:0 

achmittags. 

Beloit un Janes vile — Abf, +3 O’m., 4 Dm., 9 
Din., +4:35 Nm.. +4:45 Nu.. +5:05 Nm; +60 NM. 

Sanespille—Adf.. +6:30 Nm., "10 Rm., *10:15 Nun 
ihwaufee— Abf., +3 Bm., $4 Bm, +7 Bm.. 
+11:30 Om., FERM,; "ENM., +5 Nm., "ENM., 
— 204 

Taglich + andg. Sonntags; $ Sonntags; d Gamks 
tag3; 9 ausg. Moutaga; ausg. Samſtags; a taglich 
biĩ Menominee;: katäglich bis Green Bah. 
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Bcht Shore Eiſenbahn. 
Bier limited Echnelizüge täglich zwiidden ® 
m. ©t. Louis nad 9 en Hort und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Babn mit eleganten 


und Buffet-Schlafiwagen dur, ohue Wagenwerhiel. 
Büge geben ab von — fi 


ia abaih. 
| Mbfabrt 12.02 Mtg3. Anfunft ın New York3.30R 


uablahrt 11:00 Ubds 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentide Spe | 


— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 


itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


gu beilen. Gie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der 
leiden und Menftruativunftärungen ohne Oper 
ration, SHautfranfheiten, 


beflcdung, verlseene Mannbarkteit se. Opera 


Männer, Frauen | 
olgen won Gelbfts | 


tionen don erfter Rlaffe Operatenren, für rabifale | 


eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 

odenfrantheiten) c. KRonjultirt uns bevor br beie 
zathet. Wenn ndtbig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brıvathoipital rouen werden dom Frauenarg 
Dame) behandelt Behandlung, infl. Dedisinen 


nur Drei Dollars 


Ba Br 
e z ; u 
12 .. “Ling 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Burlingronsttimie. 
Chicago⸗· Burlington- und Onincy-Eifenbabn. Tel. 
No. 3831 Plain. Schlafmagen und Zieket3 in 211 
Tlart Str., und Union-Vapırbof, Canal und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Kkolal nad Burın.ıon. sowa....t 8.20% ur 
Lttawa, Streator und La Galle... 8. 
Nocelle, Rodttord und yorrefton.. 
Lofal-Punkte, Illinois u. oma .. 
Klinton, Moline, Rod Fslaud .... 
Alle Orte ın Zeras 
Galesbirra und Oxinch 
ort Madıfon und Keoful. „zer... 
enver, Utah, Caltfornia ...... 
Ottawa und Streator 
Eterling, Rocyelie und Nodtorb... 
Xıncoln, Omaba, © Bluffs. ...... 
Kanſas Eity. St. Yvienb.. ...... -- 
Et. Baul und Minneabolis. ...... 
Quincy und Stanlas Eitn.. .. ..+- 
St. Paul und Minneapolis, 
KReokuf, ft. Wabdiion..... 2... 000. 
Omaba, Lincoln. Denver.. — 
Salt Late, Ogden. California. ..... 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... "11. 
*Fäglich. FTäylic, ausgenommen Sonntag®. 
lg, ausgenommen Samftags. 
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Meinten 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Zidet Office, 232 Elarf Str. und. Klafje Hotelß, 


— u. Cincinnati.. 
afayette und Louispille 

ndianapolis u. Gincinnati.. + 

ndianapolis u. Gincinnati.. E 
Sindianapplis u. Ginceınmall.... ....... 
Kafayetie Accomodation. 
Lafayette und Bomsville.......* 8: x 
Indianapolis u. Eincinnati.. 7 

*Zäglid. + Sonntag audßg INRur Sonntag, 


Shicags & Frie@iienbagn, 
En ZiderOffices: 
bh 342 ©. Slart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Giation, Boll u.Dearborn. 
Se fahrt. Antunf 
Barion Lokal. 4 t6. > 
, New York & Bofton *3.0N *5..00 
ums und Burlud.... .....EwWr SIOR 
odefter Huntington Acconodation, 
New Dorf und Boiton 
Columbus umd Korfol, Ba.........*9.2 
*Zäglıd. + Ausgenommen Sonntags. 


vo vhair, 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


— Magie Leaf Route.” 

ra t uor 

in One is wtams " Zum Hatrilon Gtrape, 
en. 


—— wine 
— 32—— — 


220— 
Gpcamore und Dason Bocal ..ı.e” AIR 2.8 


— 


„Bofiton 5:50 Qb 
„ New York 7:50 Borm, 
. „ Bofton 10:20 Borm, 
Dia Nidel Plate 
bt. 10:35 Borm. Unkunft in New York 3:00 Rachn. 
u „ 2oiton 450 NRayım. 
bt. 10:15 Abbds. ö 
* Boſton 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


a Wabafh. 
«ah. 9:10 Bora Uinkunft in New Dork 8:30 Nadım. 
— Boſtoͤn 5:50 Abbe. 
ud. 8:40 Abds. . 


„ New Hort 7:50 Born, 
— „ Bofton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
ier- Agent, 
orf. 


10:20 Borm, | 


6. E. Rambert, General ⸗Paſſa 
5 Vanderbilt Ave., New 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, &:. 3. MiGarthy, Gen. Weftern-Baflagien-Hgent 


205 &. Elarf Str., Chicago, SL. 
Bohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Elart @tr, 
Edicago, JE 


JuUinozs Zentral:Eijendahn. 

Ale durdfahrenden Züge verlaffen dein Zentral-Bahre 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden konnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hyde Park» und 63. 
Etr -Station — — Ba WERE 

Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

* Durchzuge: — ee Ankunft 
New Orleans « Diemphis Spezial *° 8303 " v.2UR 
New Orleans & Memphis Lımited * 5.30R 
Monticello, Y., und Decatur......" 5.30 
©. Youis Springfieid Diamond 

Spezial — 
Et. Louid Springfield Daylight 

Spezial 


Gaıro. zecatur, Et. Louis Yofal ..} 
Memphis. Nem Orleans Poftzug..* 
Bloominaton & Charsworth......] 5. 
Eranssılle Erpreg — 
Evunsvile. Cairo und South 
Ranfalee & Gilman ........ 
Dmay, Sın Famıidch......- u.) 
Dubiqu:. Sıour&iy. Sicur Fall 
umobe, Fenner. Son Srrancıtco.. 
Nodford, Dubugue & Sıour Gıty.. 
Mocdford Paffagierzug 
Dubuque, ‚ri. z0dıe und Eple 
Rodford & Tubugque 

Täalich. Taalich. ausgenommen 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe @ifenbahn. 
Züge perlafiet Dearborn Station, Volt und Dear: 
born Str.—Tidet:Office, 19 Adams Str. — Phone 


2,037 Gentral. 
Abfahrt Ankunft 
Etreator, Galesburg, Ft. Mad. EB. ]5MR 
rIbe Kalifornia Limited«—Lo8 

Angeles, S. Diego, S. Fran *1:MR. 
Streator, PBetin, Monmouth.... J 1:8 R. 
Etreator, Yoliet, Yodp., Zemont 
Lemont, Kadvort und KXoliet.. I 5:WB N. 
Kanj. Gity, Colo., Utah & Ter. * 6:MM. 
Raı. City, California & Mer. 10:0 NR. 
Kar. Kity, Oflaboma & Teras 

* Faglih; ] Ausgenommen Sonntags. 
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J 
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Chicago & Alton—Union Dafienger Statiom, 


Canal Strabe, zwiſchen Madiſon und Adams Sur. 
Zıdet:Dijice, 101 Adams Str, Tel, Eent’I. 1767. 
"Täglih. Ausg. Sonntags. Abfahrt “a 

Holiet Accomovatiion .. "3.308. 7.50 

Lrarriea@tate Erprei--St. Louis. * LOB. ZON, 

The Alton Bımited- Tür St. Louis 1.53% 30 

The Alton Limited—für Peoria... ki LEN, 

Soliet Accomodation.. ...... Y b 

Keoria und Ranias Eity 

Dwigbt Accommodation... 

Karias Eity, Denver u. Salifornia * 

St. Louis „Palace Erpreh*... :... * 

Soliet Actomodation........uuuuer 

Et. Louısu. R. 6. Midnight Eye, 

Beoria u. Springfield Nachterprei 


nn 26 
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25855 
u 
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Baltimore & Obis. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Xidiele 
Office: 244 Elarf Str. und ee ne 
Babrpreiie verlangt auf Limited Sügen, Züge 
bfabrt 


u 

ARE anne .. T.0 
New York und Waihıngton BVeltis 

Suleb Limited 10.208 
New York, Walhington und Pittd- 

burg Beitibuled Yımited 
Columbus, Wheeling, Gleveland u. 

Bittsburg Erprek ... 22... 0000 


sh 


on 


NRidel Blate. — Die New Dorf, 


Babıbof: Ban Buren Str.. nahe Glart @i N 
I&leife. Alle Züge täglic. — 


Oräbehn 
vn En 
Rem 
Rew & 


Aunez, 


„ New Dort 7:50 Bora, / 


— 





m ol m 


Vor-Inventur-Verkauf 





| SAMSTAG. 


Rleider:Bept. 


Reinmollene fhmwarze und blaue Beaver 
Männer = Weberzieher mit ſchwerem 
Farmer Sateen Futter 
und Sammetftagen — 4 175 
iwerth 86.50, ZU... . . 


Ecdivarze und blaue Beaverslleberzieher | 


mer Sateen Futter und Sammet:ftra: 
gen — Größen 14 bis 18 2 50 
Bi. u 
züge fir Stnaben, Rod, Hojen und 
doppelfnöpfige Weite — 2 25 
1 i ® 
hojen = Anzüge für Kna- 
ben — Größen 4 bis 14 
A a — ————— . 

Reinmwollene Toppelband Ser: 25 
werth 48 — zu C 

Bomeftic-Bept. 

60 Zoll breiter fehme- ö 

rer ganz gebleichter II 
* ⸗ 
werth 35c, zu ar 

12 Dubpd. mit ertra fchmerem Fließ 
Unterrod-Mufter mit 
103ölligem Flounce, 

300 Paar feine Nottingham Spitzen⸗ 
Gardinen — hübſche neue Ent— 
Kanten— volle Länge mu 
und Breite — Ecru | gr 

€ 
merth — per Baar... 

Groher Ausverkauf in unfe: 

AN unſere Jackets, Capes, Reefers u. ſ. 
w. für Damen, Mädchen und Kinder, 
ger als 50c am Dollar geräumt. 

100 lange Plüſch-Capes für Damen, 
1203öll. Sweep, regul. 

Preis 87.00, Räu— 

125 Jackets für Damen, von feinem, ganz 
wollenem importirtem Kerſey gemacht, 
durchweg mit Atlas gefüttert, perfekt 
paffend, S10.00 und $12 
Preis . eher 

350 Reefers für Kinder, von fchiverem 
macht, reichlich garnirt, in allen ars 
ben und Größen, %9.75 ? 15 
Preis . 
und Mädchen, von feinem Ferien umd 
rauhen Stoffen gemacht, mit Atlas ge: 
werth, Räumungs— 

Preis 

500 extra ſchwere Flannelette Wrappers 
f. Damen, elegant mit Stickerei, Braid 
Flounce Rock, 4 Yard Sweep, perfekt 

pafiend, von 82.00 bis 


für junge Männer, mit jchiverem ar: 
- werth 84.50, 

Fancy Cheviot 3:Stüde Kniehojen-An- 
Größen 9 bis 16 — 

Fancy doppelfnöpfige 2: Stüde Knie: 
ſey Knaben-Kappen — 
Tafel-Damaſt, 
ausgeſtattete dunkle ( 

i 

) ® 
fpeziel zu . . . 
mürfe — mit ecdhtern Anopfloch- 
und meiß—aut $1.25 

rem Miüntel:Bept. 

in der neueften Mode, werden zu wenis 
mit Thibet = Pelz .bejett, 30 Zoll lang, 
mungs = Preis 
in fchwarz, braun, blau und Gafter, 
werth, Räumungs: 
wollenem Beaver und Aſtrachan ge— 
werth, Räumungs= 

OddE und Ends in Kadet3 für Damen 
füttert, bis zu 812.00 2 98 
und Ruffles beſetzt, Corſet BeltFutter, 
$3.00 werth, Räumungs- 


Bafement. 


15c für einen guten 4fach genähten 

Haus-Befen — die 25c:Sorte. 

12c für einen jhönen Granite Kaf: 
fee-Topf — die 230:Sorte. 

dc für jehs große Wajjer- 

Gläſer. 


MOriginal-⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 


Putzwaaren⸗Dept. 
Gerippte ſeidene Poke Hauben für Kin— 
der, „ſhirred“ auf Draht und garnirt 
mit perſiſchem Lamm-Pelz, immer ver— 
tauft zu $2.25; wir haben ein Paar 
Dugend von No. 15 
übrig behalten — Cure 


Auswahl zu ® 


| Schwere Corded ſeidene Kinder-Hauben, 


z 


„Ihirred“ auf Draht und garnirt mit 
Tuds und beiter Qualität Atlas=-Band 
— alle Farben und Grd- 1 

® 


ben—immer verfauft zu 
Bierter Tloor. 
2.98 


239 — für . . » 

50 Baar reinwoll. Blanfet3, 
mwerth 84.00 — zu 

Bett:Comfort3, mit guter Dualität Kat: 
tun überzogen, gefüllt mit weiber 


. . 


. . ° 


Watte — werth $1.25 — 980 
J 
Fußboden = Deltucd, gute Qualität, 13 
Yards breit, werth 40c, 29€ 
zu BE - 
Feder = Kiffen, mit gutem Tick⸗ 4360 
ing überzogen, für 
Groceries. 
Spezial-Verkauf von fancy Farmer⸗ But⸗ 
ter in kleinen Eimern — wir vertau⸗ 
fen Euch einen Eimer voll oder — 
ger, gerade wie Ihr es 15€ 
wünjcht, per Pfund a 
Allerbefte Qualität Limburger 11:c 
Käfe, per Pfund 2 
Armours jehr feine Frankfurter ic 
Wurft, per Pfund — 
Armours ausgeſuchte Holſtein 10€ 
Murft, per Pfund 
Armours Star California Schins 6:C 
fen, per Pfund 0.08 
Polks befte frühe Junis Erben, dc 
die fanıe . » 2 een. 
Michigan Birnen in jhiverem ic 
Sirup, die Kanne 
3:Pfund Kanne fanch ic 
Eomatod - > 0 0.0.0 
MeMahons Ginger = Snaps, Me 
0 une 2 
MeMahons Aufter Eraders, dc 
der . 2... 0000 0% 
MeMahons Pound Tate, 10€ 
BEE DRED u 2 
MeMahons Lemon: und Vanilla= ic 
Sneops, per Pfund .......:. 
Pyramide Seifen = Pulver, vi 
per Padet ‘2 
Dobbinz Glectric, Galvanic und Maple 
Gity Seife, 5c werth per 
Stüd, für 
5 Pfund Eimer fehr feiner aj- 
fort. Ielly, per Eimer... . 
Dfiven = Del, volle Quart— 
Flajhe Sc—Pint 
Alferbeite gemijchte Nüffe, 
per Pfund... 
Durchaus frifche Eier, 
per Dukend 
Spezielle Bargains in Kaffee 
und Thee, unjer Kaffee ift 
friih geröftet. 
Schr guter Santos = Kaffee, 
rer Pfund 
Fancy gemifchter Nava und 
Dlocha, per Pfund 
Thee = Staub, per 
SEND ....0u% 
Sehr guter Gun Pomder 
per Pfund... . 
Speziell von 8:30 bis 9:30 Borm. 
125 Paar ganzwollene fanch Cheviot 
Arbeitshojen für Männer angebrochene 
Größen, ein Paar an jeden 
Kunden — 
für .. 


Meter breiten Fahrdammes. E3 folat 


Politifhes und AUnpolitifhes aus | dann ein 34 Meter breiter, mit 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Dez. 1900. 
Weihnachten vor der Thür! Das iſt 
ein Getreibe und ein Gewimmel auf 
den Straßen, in den Läden und in den 


zweiter Raſen, 


| 


Cafes, daß jedem nerpöjen Menfchen | 
fih der Wunfch aufdränat: Wäre die | 


Geichichte nur erst vorbei! Aber es muß 
bo in Berlin viele Hunderttaufende 


bon Leuten geben, die glüdlichermweife | 


noch haltbare Nerven bejigen, 


denn | 


man jieht überall vergnügte Gefichter | 


und. man drängelt und drüdt jich 
beiter Stimmung. 

Am lebhafteiten ijt die Völferwande- 
zung natürlich Unter den Linden. Das 
ft nun einmal die Bummelftraße, „mo 
man Sich trifft.” Das Berliner Bu: 
"plitums fieht übrigens die altberühmte 
Straße diesmal zum legten Male in 
gewohnter Geftalt. Jm nächften Jahre 

wird fie anders ausfhauen; alle Pläne 
dur Neugeftaltung find fertig und vom 
Raifer genehmigt. Wenn alfo nicht 
Janz unvorhergeſehene Hinderniſſe ein- 
eten, werden die „Linden“ ſpäteſtens 

m Herbite in ihrer neuen Schöne ſich 
Fräſentiren, da mit den Arbeiten ſofort 
im Frühjahr begonnen werden ſoll. Die 
Roften werden auf ungefähr eine Mil- 
Ton Mark berechnet. Die Straße er- 
Hält eine Durhhfchnittäbreite von 60 
Meter. Die Mittelpromenade bleibt 
m der Breite von 114 Meter beftehen 
mb wirb mit Kies bejchüttet. Die ur- 
— geplante Legung eines 
Moſalpflaſters auf der Mittelprome— 
abe widerrieth der Kaiſer wegen ber 
Zäbhrlichteiten bei Einzugsfeierlichlei⸗— 
£ für Menfchen und Thiere. Bejon- 
bers opulent wird die Südſeite (bie 
" Rauffeite) ausgeftattet werden durch 
eftellung eines durchſchnittlich 8 Me⸗ 

t breiten Bürgerfteiged — der bishe⸗ 

ge iſt nur 5 Meter breit — und eines 
bon dem lekteren durch eine Baum- 
reihe getrennten aöphaltirten und 13 


| GASTORIA nuvvmt⸗ 


in | 


Bäumen bepflanzter Nafen und bie 
Mittelpromenade. Der Lepteren fchließt 
ih nah der Mordjeite an ein 
mie ihn die Güb- 
feite bejitt, alsdann der 4 Meter (jebt 
6 Meter) breite Reitiweg, der 10 Meter 
breite asphaltirte Fahrdamm und end- 
li der von diefem durch eine Baum- 
reihe getrennte durchfchnittlich 7 Meter 
breite Bürgerfteig. SHinfichtlich ber 
Baumpflanzungen fei bemerkt, daß 
nad) dem Requlirungsprojeft die alten 
Lindenbäume durchweg erhalten blei= 
ben, jomeit jich Das irgend wird machen 
laffen; eine Pietät, die von den Ber: 
linern allgemein gelobt wird. 

Die Reichshauptftadt ret und fäu- 
bert fich zwar unabläffig, — immer 
neue \deen, neue Brojefte, — aber mo 
immer e3 angeht, wird der Tradition 
ihr Recht. Man fchont Hiftorifche 
Stätten nad Möglichkeit. Immer läßt 
fich das freilich nicht durchführen. ©o 
mwird biefer Tage mit dem Abbruch des 
alten Berliner Kadettenhaujes in ber 
Neuen Friedgichitraße, wo ſich nad 
Vollendung des Lichterfelder Neubaues 
feit Anfang der achtziger Jahre das 
Land» und Amtägericht I Berlin be- 
fand, begonnen werden. Bereit3 mer- 
ben von dem Abbruchdunternehmer die 
zahlreihen no brauchbaren Bau- 
materialien zum Kauf angeboten. 
Das Haus war im Xahre 1776 
bon Friedbrih dem Großen erbaut 
worden: Mit ihm fchwindet eine 
„zandmarfe* dahin, um einem ftatt- 
lichen Neubau Pla zu machen. 

Daß der Berliner auf das Empor: 
blühen der Kaiferftabt gewaltig ftolz 
ift, meiß Die Welt; aber vor dem Char- 
Iottenburger muß er doch befcheiden 
zurüdtreten. Der jett über 100,000 
Einwohner zählende „Vorort“ ent- 
midelt jih im Gefchwindtritt. E38 
berrfht dort eine regelrechte Woh- 
nungsnoth, und der Magiftrat jah fich 


— 


Trügt äe 


e „Abendpoſt“, Chieago, F 


genöthigt, Wohnbaracken zu errichten. 
Am 5. Dezember befanden ſich 240 Per⸗ 
ſonen im ſtädtiſchen Obdach. Das Zen⸗— 
tralkomite vom Rothen Kreuz, an das 
ſich der Magiſtrat um Ueberlaſſung von 
Baracken gewandt hatte, kann keine 
weiteren' zur Verfügung ſtellen. Der 
Magiſtrat will deshalb ſogenannte 
Kriegsbaracken errichten, die für den 
Winter beſonders ausgebaut werden 
ſollen. Es ſollen in der Baracke mit 
28 mal 6 Meter Fläche je vier Fami— 
lienräume und ein Raum zu gemein— 
ſamer Unterbringung geſchaffen wer— 
den. Weitere Baracken werden nach 
Bedarf errichtet. Wie es wohl kommt, 
daß ſo viele Menſchen mit Gewalt 
Charlottenburger werden möchten, als 
ob es ſonſt keinen Platz im deutſchen 
Reiche gebe?! 

Die Berliner Univerſität wächſt in 
einer geradezu erſchreckenden Weiſe. In 
der vorläufigen Feſtſtellung für dieſes 
Semeſier (die endgiltige wird erſt 
immer im folgenden Semeſter abge— 
ſchloſſen) ſind 6673 immatrikulirte 
Studenten verzeichnet, und im Ganzen 
12,139 zum Hören der Vorleſung 
berechtigte Perſonen, darunter 439 
Frauen. Unter den immatrikulirten 
Studenten befinden ſich 366 Theologen, 
1312 Mediziner, 2359 Juriſten und 
2636 Philoſophen. Das Anwachſen 
der Juriſten iſt geradezu enorm. Im 
vorigen Winter waren es 2261, im 
Winter 1898—1899 2107, im Winter 
1897—1898 1984. Die Vermehrung 
jeit bem legten Winter ift alfo im Ber: 
hältniß etwas Eleiner, al3 in den lebten 
rei Winterhalbjahren, aber fie ift be— 
denflih genug. Was foll aus diejer 
Unzahl Jurifien werden? fo muß man 
fich ängftlich fragen. 

Man kann faum münchen, daß der 
Berliner Univerjität noch ein größeres 
Wahsthum bejchieden fei. Wenn au 
gar manche Profefforen und Dozenten, 
nämlich Philologen und GSpezialiften 
auf anderen Gebieten, befonders auch 
folce, die in feiner Prüfungsfommif- 
fion fiten, vor einem verhältnikmäßig 
Heinen Auditorium zu lefen haben, — 
im Allgemeinen ift die Univerjität 
überfüllt. Schon haben viele Dozenten 
an den Rektor eine Bittfchrift gerich- 
tet: er möge für mehr und für größere 
Aubitorien jorgen. Ob der Rektor dem 
Wunfce entjprechen fann, fteht dahin; 
mie joll es aber erft werden, wenn nun 
gar das jiebente Taufend der immattri- 
fulitten Studenten voll fein wird, und 
bie Zahl der miffenspurftigen Herren 
und Damen, die außerhalb der Uni- 
berjität ftehen, noch mehr wählt? 

Die Weihnachtszeit brüdte natürlich 
aud; dem Repertoir unferer Theater 
Ihr Gepräge auf. Alte und neue Weih— 
nachtsftüde gelangen zur Aufführung, 
durd;tweg find indeffen die alten beffer 
als die neuen. Eine Ausnahme macht 
„Habatuf im Wetterhäuschen,” ein 
Weihnachtsmärden von Chas. Caß— 
menn, zu dem Guftao Steffens bie 
Mufik lieferte. Dos Stüd ermng im 
Berliner Theater einen bedeutenden Er— 
folg und derfelbe bleibt ihm bei allen 
Wiederholungen treu. Das Märchen 
ii gerade nicht neu. Die Gefchichte des 
Schneidergefellen Habakut ift im we— 
fentlichen die feines Berufsgenoffen 
Zipirn aus dem unfterblichen Qumpaci- 
bagabundus. Gleich ihm erhält er von 
einer "ee unermeßliche Reichthiimer 
und fchwelgt in allen Genüffen diefer 
Welt, aber nur um fich zu überzeugen, 
daß das höchfteGut ein befcheidenes, zu= 
friedenes Dafein und ein liebendes Herz 
jeien. Inmitten der Schmarotzerbande, 
die ihn umgibt, wird in ihm die Sehn— 
ſucht nach Malchen, ſeiner verfloſſenen 
Braut, wach. Er wünſcht ihr wenig— 
ſtens ſo nahe zu ſein, wie im Nürn— 
berger Wetterhäuschen der Regenmann 
der Dame, die ſchönes Wetter anzeigt. 
Im Nu haben die Feen ſeinen Wunſch 
erfüllt, und wir ſehen ein reizendes 
Bild. Die Dekoration ftellt ein primi— 
tiv gejchnigtes, roh angeftrichenes Wet- 
terhäuschen dar, und Malchen und Ha= 
bafuf, in Holzpuppen verwandelt, füh- 
ren eine Liebesfzene auf, Die in ihrer 
Steifheit föftlich ift. Allerliebfie Kin 
bertänze ergänzen die Ausftattung. 

Auquft Junfermann, der auch‘ in 
Amerika moblbefannte plattdeutfche 
Darfieller, dejfen „Untel Bräfig“ ihm 
biel Geld und Ehre eintrua, veranftal- 
tet am 27. und 29, Dezember, fowie am 
3. Januar im Saale des Hotel de Rome 
bumorifiifch-dramatifche Reuter-Vorle= 
ungen. Wie e3 beißt, joll Junfermann 
eine neue Tournee durch die Per. 
Staaten planen, die er in beiter Erin 
nerung trägt. 

Unfere . Straßenbahnvermaltung 
„amerifanifirt“ fih. Wom 1. Januar 
an wird eine Fahrt auf der Ringbahn 
10 Pfennige foften, ob furz oder lang, 
mährend bis dahin Xheilitreden mit 
berfchiedenen Fahrraten beftehen. Auch 
wird fich die Reichöpoft der Straßen- 
bahnen bedienen, indem fie eigene An- 
hängemwagen nach den Bororten zur ra= 
fcheren Beförderung der Briefpoft 
benutt, eine in amerifanijchen Städ- 
ten Yängft übliche Einrichtung. Je 
merhin ift e& erfreulid, daß un= 
fere Behörden das Gute anerfen- 
nen, mo immer fie e3 finden. 
Bon Amerika könnten wir noch Dies 
les lernen, — ih denfe nur an bie 
Schreden , melde den NReifenden in 
Deutichland die Erpedirung ihres Ge— 
päds bereitet., Weshalb führen mir 
nicht auch das einfache und praftifche 
Ched-Spitem ein ? 

Hoffen wir für das neue Jahrhuns 
dert dd3 Befte. Profit Neujahr ! 

——— 
England’d Armec und Floite. 

63 wurde unlängft behauptet, dab England unfähig 
fein würde, mit einem jchnellen Genuer fertig zu 
werden, dak es nicht vorbereitet jei, fich gegen einen 
plöglicen Angriff aebörig zu vertheidigen, und daß 
Armee und Flotte nicht der Begegnung einer plößlis 
hen AInvajion gewadjen jeien. England gleiht in 
diefem Falle Demijenigen, welder der Krankheit ges 
ftattet, langiam in das Spftem durch den Magen ein: 
zjudringen, der zu jchiwach ift, die eingenommene Nah: 
rung aebörig zu verbauen. Um den Magen zu kräftis 
gen, gibt es nichts Beileres, als KHoftetters Magenbit: 
ter3. Es heilt Dyspepfie, Verftopfung, Verdauungs: 
ftörung, Leber: und Nierenleiden, und als ein Bes 
lebungSmittel ift e8 unvergleihlih. Das Bitters ftärkt 
die R:rven, verfhafft natürlichen, erfrifchenden 
Schlaf und gibt dem Spftem erneutes Leben, Kraft 


un) Etirte. 63 ift ohne Zweifel bie befte Mepizin in 
der Welt für herabgekommene und geſchwächte Syſte— 


ae. Verſucht es Ind vergewiſſert Euch. daß unſere 


rivat:Steucrmarte den Hals der Flaſche 


7 


ann 


Etablirt 
in 
1875. 


Männer-Ueberzieher — 


In 


blauen u. ſchwarzen Kerſeys, moderner Schnitt 
und tadellos paſſend, alle Größen von 33 bis 


” TE ET LEE, ee 
we Be NER urn 4 


"Zannar 1901. 


——— — — 


— — N 


Ganz jpezieller Hojen-Berfanf. 


I Die jährliche Inventar: Aufnahme ift vorüber und wir find unfere Hofen- 
EN Borräthe Durdhgegangen, haben eine Anzahl Partien ausgewählt, fie 
auf vier grofe Haufen gelegt und beidylofjen, fie aufs Aeuferite herab: 
zufehen und für morgen haben wir fie marfirt zu vier Reford:bredhdenden 


Preiſen, die ſie 


Partie 1 — 


dauerhaften Caſſimeres und 


auftrennen ſollte, 


Partie 2— 


Gut gemachte Männer-Hoſen, 
derte zur Auswahl, in netten dunklen 
-und mittleren Farben, alle gemadt von 
Cheviots, 
alle Größen von 30 bis 42 Leib-Maß— 
ein neues Paar frei, wenn irgend eins 


Gute Qualität Männer-Hoſen, alle von 
ſehr begehrenswerthen Muſtern in ſehr 


AIR 


Dun: 


ften geftreiften Muft 
und Facon korrekt, a 
42; wir garantiren, 


1.10 


Befriedigung gewährt — 
ein jpezieller Bargain, 


Partie 4 — 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


ichnell räumen werden. 
Partie 3—— 


Feine Männer = Hojen, eine Partie don 
fancy Worfteds, im den neueften, jchön= 


ern, Schnitt, Macdyart 
> > () 


le Größen von 30 bis 

dak jedes Naar 

Hochfeine Männer - Hofen, in hübjchen 
fancy MWorfteds, keine Refter und Ueber: 


dauerhaften Qualitäten, ein ausgejeich- 


netes Affortiment von Warben, Größen 


bleibjel, fondern hübfche Eleidjame Mufter, 
alle elegant gemacht und ausgeftattet, gu: 
tes Ajlortiment zur Auswahl — Samitags 


80 bis 50 Zoll Leib-Maß; Hoſen, die 


gut ausſehen und ſicherlich auch ſehr 


dauerhaft ſind, 


durchaus reinwollenem Oxford grau und 


10; ſeht ſie Samſtag zu nur 


Veſtee Knaben-Anzüge, 3 bis 7 Jahre, hübſche Moden, 
gemacht von guten dauerhaften Caſſimeres und Chev— 
iots, Samſtag herunter— 


6.75 


ſehr ſpezieller Preis 
dieſe Partie, 


1.50 


Gute Anzüge für Männer — 
Nette dunkle Mujter in Caffimeres, 
wollenem jchivarzem Cheviot mit rauher ber: 
fläche; als jpezieller Bargein offeriren 
Partie zum Verkauf Samſtag zu 


3.95 
6.05 


für 


und rein= 


wir Dieje 


Große Bargains in Knaben:SHleider. 


geſetzt auf nur 


Feinſte Reeſers ſür Knaben, Größen 3 bis 16 Zahre, Auswahl von allen im Geſchäſt, es macht nichts aus, was der 
früßere Preis war, Reine werden zurüddehaften, Ihr Rönnt Eure Auswahl treffen am Samſtag unter allen für 


[ non Femden, Kragen und AMTanfchelten für ANTäuner. 


Spezi Weiße Mä ’ 
Speziell —"* Männerhbemden 


| Iannar-Derkan 


lin, Leinen Aufen und Band, doppelte Vote Front 


Zange Hojen-Anzüge für 


Werthe in Caflimeres und 
AUnzügen, 


1.75 


Größen von 3 bis 19 Jahren 


Knaben, angebrochene Partien, aber alle 


in der Wartie, große A 05 
* 


Große Räumung don NReeiers. 


3c — umgebü: 
gelt, gemadht aus qauter Tualität Mus: 
und 


Rüden, Batent Gusjets, fortlaufende yacings, 


feled Nähte, 


lange 


Längen, 


3 für 


Speziell — 


kurze 


mit 2 Paar dazu paſſenden Manſchetten. 


—— — 
er : * — 

* __ Xeinenfragen für Männer, 5c - 
Speziell — 

einſchließlich 

Front, Wing mit runden und viereckigen Kanten, und hohe Umlege-Kragen, 

mit Lock Front, zuſammen mit vielen anderen Facons, zu zahreich, um 

hier anzuführen — alles friſche, reine Waaren, 


Umlege-Facons, 


in Main Aisles, alle Größen, 


Patent-nKopfloch in Halsband, 
verſchiedene Aermel— 
und volle Weite, 


und kurze Buſen, 
bequem gemacht 
1.00, per Stüd 


Qufen — Ddieje Hemden find zu haben in jeder 


Sorte 


in all den neueiten Steh 


Front, Polke F 


und 
lapped 


ſie 
gezeigt in dem Mittelſtand 


Trarbige Männerhemden, 49c — gebügelt, neinacht pon Garner's 


mit tveißem Körper und farbigen Bique-Buien, offener Rüden und jyront, 
von Sarrirungen, 


fancy Cheviot- 
3.95 


Sprezien— Männerhemden, 50e — aus aus: 


aezeichneter Qualität Muslin, 
mit feinem Yeinenbujfen und Bändern, 
ings, felled Nähte, doppeltes VYole und Patent 

Halsband, handgemachte NKnopflüdher, volle - 
Weite Stirt, volle Länge, jedes Hemd garan-= 
tirt tadellos zu pafjien; Geld zuridgegeben, 
wenn Der Kunde nicht zufriedengeftellt ift — 


Percale, andere 
lange und 
Etreifen, Tupfen u. geblümt, 
Ale Größen, 75e und 


beiten 


Spezi ell — Leinen ⸗ 


in viereckigen und runden Eifekten, 


Mill, mit leichten Fehlerhaftigkeiten 
im Ausſehen und für alle Zwecke ſin 


ren — die Leinen Manſchetten ſind jetzt zum Verkauf, 


per Paar, = 


fortlaufende 


gemacht 
Fac 


W 
4% 


Manfcetten, 55 — 4 Bln, einfach: und doppelßelent, 


„Ihe Run of the 


aber faum bemerlbar find, . ‚und 
wie tadelloſe Waa⸗ 


die 
d fie gerade fo aut 


Je 


| Außerordentlidger Männer-Scuh-Berkauf—dreifarans—ein Preis. 


Sehr jelten jind wir im Stande, unferen Kunden fol’ eine ungewöhnliche Gelegenheit bieten zu fünnen, um Geld zu jparen an guten, zuverläffigen Schuhen. 
Schuhe zu faufen, und fiherlicy twäre es unmöglich dDiejfe Offerte zu machen, hätten wir nicht das 


daran, ob je zuvor 1.35 im Stande iwaren, jold) gute 
ö brifanten bedeutende Zugeftändniffe zu erhalten, zu einem fehr niedrigen Preis. 


a 


Wir zweifeln 
gute Glücd gehikipon Za- 


Shnäriduhe für Mänuer—Congred Schuhe für Männer, 


Große Nad-Inventur-Herabfeßung 


Queen's Roual, 


Court Royal und Imperial Perfecto 
volle Werfecto Größe, das Stück 
dc; Kifte mit 25 


2a Abilidad. 


Non feinem einheimischen Tabat 
acemadt, alles lange Finlage und 


. —— 
volle Größe Zigarre, 2 für Se; 1.25 


Kifte mit 50, 
Popular. 


Garantirt lange Einlage, feines 
Sumatra Deckhlatt, 2 für 50; 


Kiſte mit 50, 


Naucdh:Tabat. 

Plow Bon, 13 Unz., P Radet...ereeen.....Bie 
Eledge Mirture, 1% Unz., 9 Badete 

Ray Train (long Cut) per Piund 

Faſhion, 13 Unz., 9 Packete 

Sweet Labender, per Pund 240 
Bech's Hunting, 9 Padete, 13 Unz 

Duke's Mirture, 9 Packete, 13 Unz 


Gameras, Arts 

/ rtitel. 

Die Inventur-Aufnahme ergab ein wirklich zu 

großes Lager gewiſſer Sorten Cameras — dieſe 

müſſen ſoſort geräumt werden, ganz gleich, was 
die 
Ders 
ſchleu⸗ 
derung 


Koſten 

und 
Profit wird 
nicht gejchen. 


Ahr kennt die Bedford Camera und ihren regits 
lären Preis — mir offeriren die Größe 34 bei 
3, Zoll zu einem erftaunlihen Preis — fie find 
alle ausgeftattet mit bhochfeiner acdhromatifcher 
Linje, Zeit: oder Moment:Verfhluß, ausgez. 
Set Diaphragnıs, fünnen bei Zageslicht gefüllt 


werden mit Gaftman’s Films 6 

— bedenkt, dieſer Preis gilt 

nur für dieſen Verkauf und 1.25 

nur für Samftag — 

30c für die Kombi Camera$ — dies ift ein 
ganz lächerliher Preis — Ihr erinnert 

Euch an den. Preis, der dafür verlangt wurde, 

jahrelang angezeigt für mehr als „drei Ziffern“ 

— alle haben bocfeine Linfe, Zeit: oder Mo: 


ment:Berjchluß, gebrauden Platten oder Films, 
tönnen für 35 Bilder auf Film geladen werden. 
für 5x8 grüne 


dv. fü —9 
2e A m de Glas Trays. 
für 1 Unze 


5 für. ‚die neue 
30: raudplojes 506 Govell baded 
Flaihlight Pulver, Platte. 


1.15 


Kalbleder— 


35 


| Drei 
| Facons 


fache franz. 


Zwei der Yacons, die nebenan ilfuftrirt find — 


in allen Größen zu haben, und jedes Paar garantirt 


haben jämmtlidy gute 


Ohertheile und Dongola Zehen, hervorftehende Sohlen, ein- 


Zehen ohne Spiten, Bug: und engl. Zehen mit Spiten — 


zu befriedigen. 


Pefichtigt diefe Abbildungen, um aber dieje Spezialität richtig begrei- 


— fen zu können, müßt Ihr die Schuhe jelbit jehen. 


1.25 für Schul-Schuhe 95€ für feine Filz: | 1.25 für jchwarze Kid: 


Slippers 
mer, mit Veder- und Filz: 
niedrige 
leicht und jche fomfortable. 


für Knaben und 
Mädchen, in Bor Kalb, Kid, 
Satin und jhiwerem Kalb, 
alie Facons und Größen. 


Soblen, 


ER 


1.25 


| Gypfy Baron. 

Reine Havana:Cinlage, Connecticut: 
Dedblatt, 7 für 25e; Kiite mit 
50, 

Purity. 
Connecticut = Dedblatt, feine lange 
Havana = Einlage, 8 für 25e; Kiite 
mit 50, 

Dazzle. 
Con. Esp. echte Key Weſt, lange 
Einlage, gut ziehende Zigarren, 2 25 
Kiſte mit 50, + 

Capos. 


Reguläre Größe Zigarre, und ſämmtlich von dem 


feinſten en heimiſchen Tabat, 5 4 


für 50; Kiſte mit 
Meſſerwaaren⸗Offerten. 


50, 
2,00 Stahl: 
Scheeren, jedes 
Paar garantirt, 
fein gearbeitet, 6, 7 oder 8 Zoß lang, 10€ 


ohne frage der gröhte Werth, 
welcher je offerirt 
= ir 2 
456 für ou 
rantirte 


wurde— 
Made & But: 
er hohlgeſchlif⸗ 
fene Raſirmeſſer 
jedes Meſſer ein perfektes Stück Stahl. 





7506 für W. H. Morley berühmte deutſche Ras 
ſirmeſſer, völlig hohlgeſchliffen, ſtarke 


Gummi Griffe. 
für Sprech⸗ 
Rhode en 


Zum Bertauf auf dem 3. Floor. 


Wir fiherten uns 5000 echte Edifon „Records“, 
pajfend ür PVhonophraph3 oder Graphophones — 
es war ein ungewöhnlich portheilhafter Eintauf u. 
wir überlafien Euch den Profit — wir fiherten ung 
Diefelben zu einem‘ fo- niedrigen Preis, daß mir 
im Stande find, fie zu einem bedeutenden Rabatt 
vom read. Brei zu verfaufen—nicht zu bergeiien, 
die Zuthaten find volftändig; fein alter oder abge: 


nußter Rekord kommt zum Verlauf, jümmtli find 


durchaus frifhe Artitel, die neueften Stüde für 
Orefter, Votal: und Inftrumental-Eolis, Rezitas 
tionen ujw.—hir garantiren jeden „Retord“ als 
derfelt — der Bortheil. diefer Of: 
ferte wird Euch ſofort einleuchten 

und Gure Berüfichtigung finden — 25C 
Auswahl von allen, das 
Stüd— 


Preis herabzuſetzen. 


Da: Knopfſchuhe für 
Damen—eine reguläre und 
eine Anzahl einzelner Par— 


tien — ſpezieller Werth. 


für 


Hacken, 





ER 
Sn“ E 


Gaitehana Panetelas, 


Reine Havana, gemaht von Gehro & Rivero, Neo 


Dorf, bon erfahrenen cub anijchen 


Arbeitern, fpezicl, 5 für 35e; 
Kifte von 50, 

Firſt Conſul. 
Conchas Eſpeciales, gemacht von P. Pulaski & 


Go., Ken Weit, yla., reine Quelta * 
Havana, Cuban handmade Zigarren, 2 95 
4 für 25e; -Rifte von 50, fbe. ® 

Bouquet de Gayo Sulio. 
Große PVerfecto Efpeciales, gemaht von dem feins 
ften importirten Havana Tabak, von Horace R. 
Kifte von 3, 


Kelly Eo., Tampa, Tla., ftrift Eu: 6 
2.90 


Pferde-Waareır. 


8 
— —8 
X 


LEE 
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Straßen- Blankets, fancyh Plaids, 
alles große Sorten, ſehr dauerhaft, 
herabgeſezt zu einem überraſchend 
niedrigen Preid, nur 


I5C 


3 25 für Straßen:Planfet?, die alten zubers 
aD : ee 

fäfjigen „Alasfa“, wiegen 10 Pfund — 
Größe MOXI Zoll. Dieſe Blanfet3 haben nichts 
ihre8 Gleihen in Bezug auf das Gewicht, Größe 
und Preis, für Wärme und Dauerhaftigfeit, foiwie 
Satisfaftion. 


3 25 für Straßen-Blanfet3, die berühmten 
„Walton“, ſchöne fanch Plaids, Größe 84 
x0 Zoll, eine jehr fpezielle Offerte. 


2.00 für Stall-Blankets, echte Burlington, 
mit angebrachten· Surcingles, an Schulter 


verſtärlt, braun und weiß karrirt. 


1.25 für Etoll-Blanfets, in irgend einer ars 
> wünjcten Größe, gemaht aus ertra 
ihiverem Burlap, mit angebradten Surcingles. 


2,50 für PMlüfh:-Roben, ein jeher niedriger 

Breis für diefe große Sorte von Roben, 
„Nullpunkt: Wetter“ = Sorte, fanch Face, doppelter 
Blüjh, eine zu große Unzohl- zivingt- uns, den 


en im Zigarren-Preifen. 


35 


Facons | 


TEE N er er 


Improved Punch und Monogram 
Sigarren, 
icut Dedblatt, haud cht 1.50 
necticut Dedblatt, handgemadht, 
8 für 25; Kifte mit 50, 9 
Delicioſa Fanch, tadelloſe Facon, reine Havana 
Dedblatt, 
Stüd, Kite von 3, 
La Predicta. 
ren, gemadbt von Tscar GC. Henne 
& 8o., New Vorf, ‚10 


Feine fange gemifchte Einlage, ons 
Bouquet Spesials. 
Ginlage, Imblatt und 
bandgemachte Zigarren; 10e per 2,40 
Goiio Größe, reine Havana handgemadte Bigar: 
& 4 für 25e; 
Kifte von 50, 


Kau⸗Tabak. 


Horſe Shoe, 
Star, per Pfd 
Battle Ar, 
Standard Napy, 
Piggeft & Belt, per Pfd 
Athleten-Waaren. 
Strifing Bags für Knaben 
—mıttlere Größe, gute 
Qualität weich gegegerbtes 
Leder, fubftanticll gemacht, 
volftändig mit Seil, &a= 
fen und gu= 
ter Gummi: F 
Asje—in 
Schadtel.... 
98: für Single End 
Strifing = Bag3, 
Regulation Größe, feines 
Grain Leder, welt Nähte, 
durchwegs doppelt geftidt, werftärfter Obertheil, 
ein guter Yag für dasGeld, vollftändig m. Biafe. 
50c für Regulation Size Yußbälle für na, 
ben, fo wei wie ein Handſchuh, dauer⸗ 
haft und gut gemadt, vollftändig mit guter 
Gummi-Blaſe. 
Eine volle Auswahl in Hoden Stöden, 1 00 3 
Sc, 10ec, 25e, 50e, 750 und...... #* 
3.95 fü Goldimith verftellbare Wall Strit: | 
en ing Zag Platformd, gemaht aus pos 
lirtem Gidhenbolz, ftarf, leiht und febr fchnell. 
1 25 für die Whitely Grerciferd, Auswahl 
, ans drei Tenjions in Gables, vollftän: 
dig mit Chart und vollen Gebraußsanmweifungen. 
8 für den Maſſage Roller, der beſte Ges 
50€ fundheit3:Erzeuger der Jetztzeit, Härter 
die Musteln und das Fleiih und bringt das 


Qlut in jeden Zheil des Körpers, fpeziell bes 
ftimmt für Leute, welche viel figen. 


1 65 für Männer:Smweaterd, ganziwollen— 
a durchaus bochfein, alle farben und 


Größen. 
95€ für ganzwollene Eimeater: für Knaben, 
in Maroon, Navy und Schwarz, paſſend⸗ 
en für das Sıhlittihuplaufen, ale 
rößen. 





